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Vorbemerkung

Im vorliegenden Bericht rrerden die Ergebnisse der 1 t- Befragung
des Mikrozensus vom Mai i981 dargestellt. Die Hauptergebnisse der
Befragung wurden bereits unter dem Titel "Erwerbstätigkeit im Mai

1981" in der Zeitschrift "V'lirtschaft und Statistik",HefL 3/82r V€r-
öffentlicht (siehe auch Abschnitt 6) . Diese Arbeit enthä1t auch

einige Vergleiche mj-t den Ergebnissen des Mikrozensus 1980.

Der Mikrozensus wird afs laufende Repräsentativstatistik der Bevöf-
kerung und des Erh,erbslebens seit Oktober 1957 in der Bundesrepublik
Deutschland durchgeführt. Sein Hauptzweck bestand und besteht darin,
ein Berichtsr^resen zu schaffen, mit dessen Hilfe in regelmäßigen und

kurzen Abständen schnell, kostensparend und zuverlässig die wich-
tigsten bevölkerungs- und erwerbsstatistischen Strukturdaten und

deren Veränderung laufend ermittelt werden können.

Rechtsgrundlage für diese Statistik ist das "Gesetz über die Durch-

führung einer Repräsentativstatistj.k der Bevölkerung und des Erwerbs-

Iebens (Mikrozensus)" vom 15. Jufi 1975 (BGB1. I S. 1909 und 1910).

Nach mehreren NoveLlierungen wurde dieses Gesetz im Jahr 1975 den -
insbesondere durch di-e Einführung der neuen Beschäftigtenstatistik
erforderlichen - geänderten ervrerbs- und bevöIkerungsstatisfischen
Bedingungen angepaßt, in wesentlichen TeiIen geändert und als Gesetz

für den Zeitraum 1975 bis 1982 neu formuliert. Seit dieser Zeit wird
der Mikrozensus nur noch einmal im Jahr durchgeführt, außerdem sind
Tatbestände, die bis 1974 im Rahmen von Zusatzprogrammen ermittelt
wurden, in das Grundprogramm übernommen word.en (2.8. Angaben über
Aus- und lleiterbildung, Fragen zur Gesundheit). Ergebnisse aus diesen

Bereichen werden in anderen Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes (2.t. in zweijährigen oder unregelmäßigen Abständen)

vorgeJ-egt.
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1 Methodische Er1äuterungen

1. 1 Erhebungs- und Auswertungsprogramm

Die Statistik besteht aus einem G r u n d -
p r o g r a m m, d.as im Bedarfsfall durch
ein Zusaii-zpr ogramm ervreitert
werden kann.

Die Tatbestände des Grundprogranrns werden in
einem k o n s t a n t e n, jährlich mit
einem Auswahlsatz von 1 t (im April) zu er-
hebenden Teil und einem v a r i a b I e n
in zwei- oder mehrjährigen Abständen zu er-
hebenden TeiI ermittelt.

Nach § 3, Absatz 1 des Gesetzes hrerden im jähr-
Iichen konstanten Teil folgende Merkmale erfaßt:

- Merkmale der Personen, der Familie, des Haus-
halts, Staatsangehörigkeit und Wohnsitz;

- wirtschaftliche Verhältnisse, insbesondere
Erwerbstätigke it;

- soziale Verhältnisse, insbesondere soziale
Sicherheit sowie vermögenswirksames Sparen
(letzteres nur mit einem Auswahlsatz von
o,25 *l ,

- Angaben über Urlaubs- und Erholungsreisen
(0,1 B).

Im variablen Teil werden erfaßt:

- berufliche Verhältnisse, insbesondere Tä-
tigkeitsmerkmale sowie Aus- und Weiter-
bildung (ab 1975 im Abstand von zwej- Jahren
mit einem Auswahlsatz von 1 t);

- bei Ausländern Merkmale der zu unterhalten-
den Familienangehörigen, Sprachkenntnisse,
Aufenthaltsdauer (ab 1976 im Abstand von
zwei Jahren mit einem Ausv/ahlsatz von 1 t);

- bei Pendlern benutztes Verkehrsmittel,
zeitaufwand für den Weg und Entfernung
(ab 1978 im Abstand von zwei Jahren mit
einem Auswahlsatz von 1 8);

- Mietbel-astung und Unterbringung des Haus-
halts (ab 1 978 im Abstand von zwei Jahren
mit einem Auswahl-satz von 1 t);

- Fragen zur Gesundheit (ab 1976 im Abstand
von zwei Jahren mit wechselnden Auswahl-
sätzen von 0,i5 B und 1 t);

- Vertriebenen- (Flüchtlings-) eigenschaft
(ab 1978 im Abstand von vier Jahren mit
einem Aushrahlsatz von 1 t) .

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
'1957 bis 1975 sind in den bereits veröffent-
lichten l6 Berichten der Fachserie A "BevöIke-
rung und Kultur", Reihe 6/I. "Entwicklung der
Erwerbstätigkeit" enthalten, die Ergebnisse
ab 1976 werden in der neuen Fachserie 1

"Bevöl-kerung und Erwerbstätigkeit" Reihe 4. 1

"Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit"
(ab 1978 Reihe 4.'1.1) veröffentlicht. Im Ge-
gensatz zu der Darstellung der Ergebnisse der
Erhebungen von 1957 bis 1971 werden die Ergeb-
nisse ab April 1972 grundsätzlich einschl.
Soldaten nachgewiesen.

Ab April- 1972 wj-rd für den Mikrozensus ein
neuer Stichprobenplan, der auf der Basis der
Volks- und Berufszählung 1970 beruht, ange-
wendet. Die ausführliche methodische Dar-
stelfung dieses Stichprobenplanes erfolgte
im Bericht A 5/r.- 19'12. rn einer schemati-
schen Überslcht auf Seite 19 dieses Berichtes
sind die Grundzüge des Stichprobenplanes
dargestellt. weiterhin werden die für einen
zurückliegenden Zeitraum von etwa 5 Jahren
festgestellten Veränderungen in einzelnen Merk-.
malen sowie wesentliche Strukturdaten für das
Jahr 1 981 graphisch .dargestellt.

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse 1981

sind mit den seit 1974 nachgewiesenen Ergebnis-
sen voll vergleichbar. Die.Vergleichbarkeit der
Ergebnisse vom Mai 1981 mit den Angaben aus
den Jahren vor 1974 ist hingegen nach einer
Anderung des Hochrechnungsverfahrens einge-
schränkt (siehe hierzu Bericht 1974 dieser
Serie, Abschnitt IV. 1, S. 13 sowie die Er-
läuterungen zu den Langen Reihen, S. 91.

Das Be r ich t swoche nkon z eP t,
wie es dem Mikrozensus zugrundeliegt, d.h. die
Einbeziehung aller in der Berichtsvloche beste-
henden Erwerbstätigkeiten, auch der in diesem
zeitraum begonnenen und/oder beendeten, sowie
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die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten
Daten an die Eckzahlen der - mit zunehmendem
Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer
werdenden und erfahrungsgemäß überhöhten - Be-
völkerungsfortschreibung führen neben anderen
Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der E r -
w e r b s t ä t i g e n nach dem Mikrozensus
jeweils über der aus allen verfügbaren stati-
stischen Quellen ermittelten durchschnittlichen
Erwerbstätigenzahl d.es z',reiten Vierteljahres
bzw. des Jahres liegt (siehe "Entwicklung der
Erwerbstätigkeit 1979" in "Wirtschaft und
Statistik", Heft 4/1980, S, 238 ff. ) .

Dj.e in den Tabellen 9, 10 und 14 bis 1978 ge-
sondert ausgewiesenen Erwerbstätigen "Ohne An-
gabe" der wirtschaftsfachlichen Gliederung
werden, beginnend mit den Ergebnissen der Mi-
krozensuserhebung von 1979, im Rahmen der Auf-
bereitung nach dem Hot-Deck-Verfahren anteil-
mäßig äuf die einzelnen wirtschaftsgruppen ver-
teilt. Nach diesem Verfahren werden die EäIIe
"Ohne Angabe" des Merkmals "Geschäftszweig
(Branche) " anhand der l-etzten "heißen" Angabe
eines maschinell gespeicherten "richtigen"
FaIles korrigiert. Damit entfäIft auch die
Zuordnung dieser FäIIe zur Wirtschaftsabtei-
lung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. zum Wirt-
schaftsbereich "Produzierend.es Gewerbe".

Die Tabellen 1 7 und 1 I enthaften einen Ver-
gleich der tatsächlich in der Berichtswoche
vom 4. bis 10. Mai 1981 geleisteten Arbeits-
stunden (in der ersten Erhrerbstätigkeit) mit
der für den einzelnen Erwerbstätigen "normafen"
Wochenarbeitszeit (siehe hierzu Fragen 43/44
bis 47/48 in der Erhebungsliste im Anhang).
Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werd.en im Zahlen-
teil 1981 für einige Tabellen neben den abso-
luten Zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt ."Lange Reihen" des Tabellenteils
dieses Berichtes werden für die rrichtigsten
errderbsstatistischen Merkmal-e die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen - von
April 1971 bis Mai 1981 - ausgewiesen.

Im Mai 1979 erschien in der Fachserie 1, Reihe
4.1.2 erstmalig ein Bericht mit weiteren Er-
gebnissen des Mikrozensus unter dem TiteL
"Beruf , Ausbildung und Arbeitsbedingungen der

Erwerbstätigen 1975 bis 1976". Dieser Fach-
serienbericht, der sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus dem sog. "variablen" Teil des
Mikrozensus enthäft, solf gemäß der Anordnung
der Erhebung dieser Tatbestände nach dem Mi-
krozensus-Gesetz vom 15.7.1975 (BGBI. I S.
1909) nicht jähr1ich, sondern in zweijährigen
Abständen erscheinen.

Im März 1 980 erschien der z\4reite Bericht in
dieser Reihe. Er enthält nebqn den Angaben
zur beruflichen Gliederung, den Tätigkeits-
merkmalen und dem Ausbildungsstand der Er-
\"rerbstätigen, die auch im ersten Bericht (für
1975) enthalten waren, unter dem Abschnitt
"Arbeitsbedingungen" auch Angaben über die
Pendlereigenschaft der Erwerbstätigen und
SchüIer/Studierenden. Diese Gruppen werden
u.a. nach dem Zeitaufwand und der Entfernung
für den Hinweg zur Arbeitsstätte bzw. Schule/
Hochschul-e sowie nach dem für die längste Weg-
strecke benutzten Verkehrsmittel- untergliedert
darge stel It.

1.2 Vergleichbarkeit mit anderen Statistiken

Bei der Beurteil-ung der im folgenden darge-
stellten Ergebnisse über Erwerbstätige ist zu
beachten, daß dem Mikrozensus ein Konzept zu-
grunde liegt, nach dem afle in der Berichts-
woche - gewöhnlich in der }etzten feiertags-
freien Woche im April - bestehenden Er\nrerbs-
tätigkeiten (FäIIe) erfaßt werden. Einbezogen
sind folglich auch die in der Berichtswoche
begonnenen bzw. beendeten Tätigkeiten. Darüber
hinaus werden die in der Stichprobe erhobenen
Daten an die Eckzahlen der Bevölkerungsfort-
schreibung angepaßt (siehe Abschnitt 3) . Deren
Ergebnisse sind jedoch - mit zunehmendem zeit-
Iichen Abstand von der Volkszäh1ung - die
letzte Volkszählung fand 1970 statt - er-
fahrungsgemäß überhöht. Diese konzeptionellen
und methodischen Besonderheiten führen unter
anderem dazu, daß die Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen nach dem Mikrozensus gegenüber den
nach Schätzungen aus den Unterlagen der Sta-
tistiken für die wichtigsten Teilbereiche der
Wirtschaft ermittelten Jahres- bzw. Viertel-
jahresdurchschnitte der Erwerbstätigen im
Niveau höher Iiegt (siehe hierzu Fachserie
A 6/r. - 1971, s. 13 f und s. 18 f).
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2 Im Mikrozensus verwendete er\nerbsstatistische Konzepte und Definitionen

WgblpgyQlEgrung: Die Personen mit nur einer
wohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich die Wohnung befindet. Bei Personen,
die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in dersel-ben Gemeinde oder
in verschiedenen Gemeinden, ist für die Zuord-
nung zur Wohnbevölkerung diejenige Wohnung
bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie
ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. So-
weit sie weder berufstätig sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die wohnung oder Unter-
kunft entscheidend, in der sie sich überwie-
gend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B.
Arbeiter auf Montage) sind der v,Iohnbevölkerung
ihrer irn Bundesgebiet gefegenen Heimatgemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor threr Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Vlohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie aIIe Dauerin-
sassen von Anstalten und das in Anstaften woh-
nenden Personal zur !'Iohnbevölkerung der An-
staJ-tsgemeinde.

N i c h t zur WohnbevöIkerung gehören die
Angehörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mj-t
thren Familienangehörigen.

}g:läl{gf1 AIle Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu
zäh1en auch die Staatenlosen und die Personen
mit "ungekfärter" Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
Iändern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Bestirunungen des Ausländer-
gesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfaßt.

4_l!gf.:. Ab der Darstellung für das Erhebungsjahr
1975 werden 1n a11en Tabe1]en, die eine Gliede-
rung nach Altersgruppen enthalten, ej-nheitlich

nur noch Ergebnisse entsprechend der sogenann-
ten Altersjahrmethode nachgewiesen. Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
Iung auf das Alter am Erhebungsstichtag (stets
um den 30. April gelegen). Aus erhebungstech-
nischen Gründen ist der Stichtag zur Berech-
nung des Alters - unabhängig von dem genauen
Erhebungsstichtag (Mittwoch der Berichtswoche)
- in a11en Jahren der 3O. April (O Uhr).

Eggilig!9!g!g: Es wird zwischen Ledigen, Ver-
heirateten, Verwitl.reten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermißtt
aber noch nicht für tot erklärt worden ist,
gelten als verheirateti zu den Geschiedenen
zäh1en auch Personen, deren Ehe aufgehoben worden
ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe für
nichtig erklärt wurde, mit ihrem Familienstand
vor der Eheschließung erfaßt.

ggtrg1lqeSEQlglEleCggl: Die Gliederung der Er-
gebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr der Erhebung.

E9!9]r_fSElg_e$_EEygIbElebeg: Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und Berufszäh1ung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt wer-
d.rr1 ) .

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen
wird im Mikrozensus - analog zu den Volks- und
Berufszählungen 1951 und 197O - das "Erwerbs-,\konzept"-' zugrunde gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten aIs Erwerbsperso-
nen alle Personen, die vrährend eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhältnis stehen, a1s Selbständige oder Mit-

1) Siehe Fürst, c. und Mitarbej-ter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäfti-
gung" in WiSta, 3/1959, S. 115 ff. - 2) Siehe
KofIer, S. /Schubnel1, H. /Schwarz, K. /Sperling,
H,: "Das Programm der Volks- und Berufszäh1ung
1961", in WiSta 4/1961, S. 2O9 ff., siehe Her-
terger, L.: "Die Statistiken der erwerbstä-
tigen Personen", in Fürst, G. (Hrsg.) "Sta-
tistiken der Er\,rerbstätigkeit und Beschäf-
Ligung", Sonderheft zum Allgemeinen stati-
stischen Archj.v, Heft 1 1 , Göttingen 1977.
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helfende Familienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose ohne Tätigkeit. AlLe Erwerbstätigkei-
ten dleser Personen sind für die begriffliche
Zuordnung gleichwertig, ohne Rücksicht darauf ,
ob es sich um eine haüptberufliche Tätigkeit
oder um eine Nebentätigkeit, z.B. eines Rent-
ners, Pensionärs oder dg1. handelt. Der zeit-
liche Umfang der Tätigkeit spielt für die Zu-
ordnung dieser Personen zum Erwerbskonzept
keine Ro1le.

Die Stellung ej-ner Person zum Erwerbsl_eben kann
man unter zwei Gesichtspunkten ansehen; ob der
Betreffende selbst eine Erwerbstätigkeit aus-
übt und in wel-chem Umfang, gemessen an der da-
für aufgewendeten Zeit odei aus welcher euel-l-e
der Lebensunterhalt bestritten hrird.

Entsprechend der Volkszählungen 1961 und 197O
hrurden auch für den Mikrozensus Apri1 1978 in
der Auswertung zwei Grundmerkmal-e unterschie-
den: Die aktive Beteiligung am Erwerbsl_eben
und die überwiegende Unterhaltsquelle3). Der
erste Erhebungstatbestand wird durch das
"E r w e r b s konzept" und der zweite Erhe-
bungstatbestand durch das "U n t e r h a I t s-
konzept" ausführlicher dargestellt.

Die Kombination beider Konzepte ermög]lcht Ein-
blicke in die Err^/erbs- und Unterhaltsstruktur
der Bevöl-kerung, wie sie zuvor nicht gegeben
werd.en konnten. BiLdet man näm1ich eine Tabel_Ie
(siehe Übersicht 1), deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept gegliedert ist, so erhäIt man von
links nach rechts für jede personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwiegende Unterhalts-
quelle od.er, von oben nach unten gelesen, zu
jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Stellung zum Erwerbsl-eben. Die durchkreuzten
Felder in der übersicht I sind von der Defini-
tion her nicht mögl-ich. Eine Nichterwerbsper-
son z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erwerbstätig-
keit ausübt, nicht thren überwiegenden Lebens-
unterhalt durch Erwerbstätigkeit bestreiten.

Uber die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen SteIlen aus-
-führlich berichtet worden4 ) .

Bei der Anwendung des,'Arbeitskräftekonzeptes,,
(OECD-Definition) wird für die Gruppe der Mit-
hel-fenden Familienangehörigen ein Mindestauf-
wand an Arbeitszeit für die Tätigkeit im Be-
trieb aIs Kriterium für ihre Anerkennung a]s
Arbeitskräfte zugrunde gelegt. Diese Mindest-
anforderung beträgt 1 5 Stunden je Woche oder
etwa ein Drittel einer "normalen,' wöchentli-
chen Arbeitszeit. Um den Umfang des Arbeits-
kräftekonzeptes zu erhalten, sind daher 1edig-
lich afle im Erwerbskonzept erfaßten Mithel-
fenden Familienangehörigen, die in der Be-
richtswoche aus eigenem Entschluß weniger als
15 Stunden gearbeitet haben, abzusetzen. Mit-
helfende Familienangehörige, die aus anderen
Gründen, z.B. wegen Krankheit, Urlaub und dgl.,
weniger al-s 'l 5 Stunden in der Berichtswoche
gearbeitet haben, werd.en im Arbeitskräftekon-
zept als Arbeitskräfte gezählt.

übersicht '1 :

Verf lechtung des Er\^rerbs- und des
Unterhal-tskonzeptes der Zäh1ung von 1981*)

Unterha L tskonzept
Personen mit überwiegendem

Lebensunterhalt hErwerbs-
konzept

Er-
werbs-
per so-

nen

Ange-
hörige

Erwerbs-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hör ige

Erwerbs-
Lose mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

Ni-chter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

Nicht-
erwerbs-
Personen

*) z.hl.n hierzu siehe Tab. 23.
1) Hauptsächlich registrierte Arbeitslose mit gering-
fügigem Nebenverdienst aus Erwerbstätigkeit.

Erwerbs-
tätig-
keit

Arbeits-
losen-
seld/
-hiI fe

u.dgl.
Rente

Er-
werbs-
tätige

Erwerbs-
tätige m.
überwieg.

Lebensun-
terhalt
durch Er-
werbs-
täti9-
keit

Erwerbs-
tätige m
überwieg.
Lebensun-
terhalt

durch Ar-
beitslo-
sengeld

bzw .
-hilfe 1)

Ervrerbs-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dgl .

Er-
werbs-
lose

Erwerbs-
lose mit
überwieg.
Lebensun-
terhal t
durch

Arbeits-
losengeld

bzw. -hi1fe

Erwerbs-
lose mit
überwieg.
Lebensun-
terhal t
durch
Rente
u.dgl.

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
Lebensun-
terhal t
durch
Rente
u.dgl.3) Siehe Sperling, H./Herberger, L.: ,'Erwerbs-

tätigkeit und Lebensunterhalt" 1n Wista 3/1963,S. ,137 ff. - q) Siehe Herberger, L.: "Erwerbs-statistische cliederungsgeslchtspunkte in derBerufszählung von 1961", in allgämeines Stati-stisches Archiv, 1963, Heft 1, S. 24 ff.; fer-ner ilDas Gesamtsystem der Erwerbstätigkeits-statistik" in Wista 6/1975, S. 349 ff:
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Bei einem Teil der Er\,rerbstätigen sind zweite
Er$rerbstätigkeiten angegeben worden. ZähIt man

diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tätigkeits f ä I I e über, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfätIe) erhäIt. Eine vollstän-
dige Analogie Iäßt sich nicht erreichen, weil
eine Person, die mehrere gleichartige Tätig-
keiten ausübt, diese nicht immer auch als ver-
schiedene Tätigkeitsfälle auffaßt. Es ist
durchaus möglich, daß jemand, der in mehreren
Betrieben fandwirtschaftlich arbeitet, dies
a1s eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch ErwerbsverhäItnisse, die sich trotz ab-
hängiger Tätigkeit der Form freier Berufsaus-
übung nähern (2.B. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige Stundenbuchhal-ter), er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum

eine Unterscheidung nach TätigkeitsfäIlen. Im

fnteresse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende Auf-
fassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in das
Ermessen des Befragten gesteLl-t, als wenn dies
unter Berücksichtigung der einzelnen Arbeits-
stätten hätte geschehen können.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

g!9]lg!S-iE-EefC!i unter der "stelluns im Be-
ruf" wird die lugehörigkeit zu eine.r der fol-
genden Kategorien verstanden:

- §glD9!a!9i99: zu diesen gehören tätise
Eigent'ümer, Miteigentümer, Pächter, sefb-
ständige Handwerker, selbständige HandeJ-s-
vertreter usw., also auch die freiberuffich
Tätigen, nicht jedoch Personen, die in
einem arbeitsrechtlichen Verhäl-tnis stehen
und tediglich innerhalb ihres Arbeitsbe-
reiches selbständi§ disponieren können (2.
B. die selbständige Eilialleiterin). Zu

den Selbständigen zählen auch Hausgehrerbe-
treibende und Zwischeruneister, die mit
fremden Hitfskräften in eigener Arbeits-
stätte im Auftrag von Gewerbetreibenden
Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

- uilbgllelge-EeprlrelelggbQEisgi Mitherrende
Familienangehörige sind i.d.R. Haushalts-

mitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt zu

empfangen, in einem landwirtschaftlichen
oder gewerblj.chen Betrieb des Haushaltsvor-
standes oder eines anderen Haushaltsmit-
gliedes mitarbeiten und auch keine Sozial-
versicherungspf lichtbeiträge entr j-chten.
Hierzu gehören ferner Personen, die im Be-
trieb eines nicht im gleichen Haushalt
rdohnenden Familienangehörigen arbeiten.

- Egg$lgi. Hierzu zählen Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Bearn-

ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
liche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehörenden Kirchen und der Rö-
misch-Katholischen Kirche. Nicht a1s Beam-

te gezähl-t werden Beamte im Ruhestand und

Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter"
führen, ohne in einem öffentlich-rechtli-
chen Dienstverhäl-tnis zu stehen. Den Beam-

ten werden neben den Richtern auch die Sol-
daten (Beruf ssoldaten, Wehrpflichtige) zugeordnet

- AlSgglgllte: Angestellte arbeiten überwie-
gend in den kaufmännischen, technischen und

Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch

we'nn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gilt auch für Angestellte,
die aufgrund ihrer langjährigen Zugehörig-
keit zum Betrieb vom Arbeiter- in das An-
gestelltenverhäItnis übernommen wurden und
weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die zuordnung zur
SteIlung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (MitgIie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Ar-
beiter) erfolgte, sondern primär unter dem

cesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe getten ebenfalls als Angestellte,
sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des

weiteren zählen "Versicherungsbeamte",
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis stehen (2.B. bei der Bun-
desbank) zu den Angestetlten. Hausangestell-
te sind meistens in der Rentenversicherung
für Arbeiter versichert und gelten i.d.R.
als Arbeiterinnen. In seftenen FäIlen sind
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sie im Angestel-Itenverhältnis (meistens
dann als Hausdame bezeichnet) und in der
Rentenversicherung für Angestel_1te ver-
sichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von j_hrem Mutterhaus versorgt
$rerden, zäh1en wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern aIs AngesteIlte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden alle Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.

- AEhCI!gEj. Al-s Arbeiter get-ren alle Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzahlungs-
und Lohnabrechnungsperiode. Maßgebend für
die Zuordnung ist die Vereinbarung im Ar-
beitsvertrag (die nicht in al-Ien Fäl-Ien
mit der rentenversicherungsrechtlichen
Zugehörigkeit übereinstimmt) . Es ist fer-
ner unerheblich, ob es sich um Fachar-
bej-ter, angelernte Arbeiter oder Hilfs-
arbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehi 1f innen .

ACCZgbfl4elde in kaufmännischen und tech-
!rE9bgt__L9 en: Hierbei handeft es
sj-ch um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normaferweise in einen Angestelltenbe-
ruf einmündet.

4g q z g !t l€ cl i e _ r I _ g esc r ! I I e bct __L e !r!er s ! 9! i.
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in ei-nen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
lernlinge, Praktikanten und Vo1ontäre mit ent-
sprechender Tätigkeit gleichgestellt.

}lbälgfgg1 Beamte (in einem öffentlich-rechr-
Iichen Dienstverhältnis) und Arbeitnehmer,
d. s. Angestell-te (a1le nichtbeamteten Gehalts-
empfänger), Arbeiter (a1le Lohnempfänger eln-
schließl-ich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung) .

ryfI!§9!3!!§Zggige: Ab Mai 1975 wurde für die
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts_
zweigen statt der früher verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige für die Berufs_

zäh1ung 1961.5) dle aus der crundsystematik
der Wirtschaftszweige abgefeitete "systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung für den Mikro-
zensus ab April 1971', verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
lungen gegliederten Zahlen des llikrozensus ist
zu berücksichtigen,
- daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-

teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-ternelTnens), in der sie beschäftigt sind,zugeordnet sind,
- daß die Angabe des wirtschaftl_ichen Schwer-punktes des Betriebes bei personenbefragun-

gen nicht so genau sein kann v/ie bei Be-tri ebsbefragungen,
- daß bei der Zuordnung zu den Wirtschaftsab-

teilungen 1m Mai '1976 die Systematik der
Volks- und Berufszäh1ung 1 97O verwendet wur-
de, d.h., daß eine Reahe von Anstalten und
Einrichtungen der öffentlj-chen Hand und derOrganisationen ohne Erwerbscharakter (2.8.
auf dem Gebiete des Unterrichts und Gesund-
heitswesens (usw. ) der Wirtschaftsabteilung
7 "Dienstleistungen" und nicht, wie bei der
Systematik der Wj-rtschaftszweige und den
hiervon abgeleiteten Spezialsystematlken für
Betriebszäh1ungen, den Wirtschaftsabtej-lun-
gen 8 und 9 "Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und pri-vate Haushalte" und "Ge-
bj-etskörperschaften und Sozialversicherung"
zugeordnet sind. (Siehe Systematik der Wirt-
schaftszweige im Anhang) .

Die Anderungen in der Systematik der Wirt-
schaftszweige, insbesondere aber die prinzi-
pien der einheitlichen wirtschaftsystematischen
Zuordnung in aIIen Statj.stlken des Amtes beein-
trächtigen in gewisser Weise den Vergleich der
Ergebnj-sse nach Wirtschaftsbereichen zwischen
Oktober 1961 ft. und den früheren Jahren. Von
den durch die Einführung der Systematik 1 961
bedingten systematischen Anderungen sind vor-
wiegend der Wirtschaftsbereich "Handel- und
Verkehr" sowie der "Dienstleistungsbereich" be-
troffen. Am stärksten fäIlt dabei cjie geänder-
te wirtschaftssystematische Zuordnung des Ver-
sicherungswesens (ohne Sozialverslcherung) und
das Geld-, Bank- und Börsenwesens (früher in
"ilandel- und Verkehr", ab 1961 im"Dienstlei-
stungsbereach") ins Gewj-cht. Für ej-ne Umschät-
zung früherer Ergebnisse auf die neue wirt-
schaftssystematische Gliederung für Bereiche
können etwa folgende Relationen verwend.et wer-
den3 Den "Sonstigen Wirtschaftsbereichen
(Dienstleistungen)" sind zuzuordnen aus dem bis-
herigen Bereich (nach der alten Systematik) .
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- "Handel und Verkehr" 13 E der männlichen
und rund 1 4 I der weiblichen Erwerbstäti-
9€D r

"Produzierendes Gewerbe',, jeweils rundO,5 I der männlichen und der weiblichenErwerbstätigen.

Anderungen der systematischen Zuordnung inner-
halb der übrigen Bereiche können wegen Gering-
fügigkeit außer Betracht gelassen werden.

Die Abweichungen zwischen den Systematiken
1961 und 197O sind für die in dieser Veröffent-
lichung dargestellten Ergebnisse ohne Bedeu-
tung.

Die Nach\{elsungen nach dem Schema der Interna-
tional Standard fndustrial Classification
(ISIC) sowie in der für die Zwecke der volks-
$rirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten Sy-
stematiken gegeben.

§gllgCillgItren: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängigen Erwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkornmen im Monat März abzüg]ich
Steuern und Sozial_versicherung (ggf. auch ab_
züg1ich der Beiträge für private, kommunale oder
staatliche zusatzversorgungskassen). Bei unre_
gelrnäßigem Einkommen war der Nettodurchschnitt
irn Jahr anzugeben. Bei Se1bständigen in der Land_
wi-rtschaft und Iqithel-fenderr Farnil-ienangehörigen
wurde da-s Nettoeinkommen nicht erfragt.

ZggI!C_Iä!iSE9i!-i AIs zweire rätiskeir zählt
jede Tätigkeit noch so geringen Umfangs, auch
unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
lienangehörigen, die neben der hauptsächlichen
Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeübt wird. Ehren-
amtliche Tätigkeiten werden nicht einbezogen.

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten Werte über Haushalte und
Personen \,rerden nach dem Verfahren der freien
Hochrechnung mit dem Faktor 1OO multipl_iziert.
Für die Daten aller Schichten kann also - wie
bisher - ein einheitl-icher Hochrechnungsfaktor
benutzt vrerden, weil sämtl-iche Schichten rnit
dem einheitlichen Ausvrahlsatz von 1 E erfaßt
worden sind. Dieses Verfahren ist besonders
einfach und erlaubt beliebige fachliche Glie-
derungen der einbezogenen Personen oder Haus-
halte.

Bei jeder Erhebung tqeten jedoch Ausfä1Ie auf,
die auf Schwierigkelten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. Erfassungs-
1ücken wegen Auskunftsverweigerung u.ä. sind
jedoch dank des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen höchstens
wenige Prozent der Stichprobengesamtheit.
Sie dürfen aber in Stichprobenerhebungen noch
weniger vernachlässlgt werden als in Tota1zäh-
Iungen, weil ihre Auswirkungen .im Zusammenhang
mit der Hochrechnung möglicherweise recht gra-
vierend sind. fn den Stichprobenergebnissen
würden entsprechend große Lücken und Verzer-
rungen entstehen, die deren Brauchbarkeit ent-
scheidend mindern könnten.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgeführt, mit
dem die Lücken "aufgefül1t" werden. Das sonst
meist benutzte Verfahren, bei dem die Hochrech-

3 Anpassunq und Hochrechnung

nungsfaktoren entsprechend der Zahl der ausge-
fallenen Einheiten erhöht werden, ist für den
Mikrozensus recht ungeeignet, weil das hieraus
resultj.erende Erfordernis der Rundung auf gan-
ze Zahlen bei der vielfältigen Gliederung der
Ergebnisse beträchtliche Abstirnmarbeiten ver-
ursachen würde. Beim Mikrozensus wird deshalb
- wie bisher - vor der eigentlichen Hochrech-
nung eih zufallsgesteuertes Verfahren des Dop-
pelns und Strej-chens angewendet: Aus der Menge
der mit Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten
werden zufä11i9 einige Einheiten ausgewäh1t und
mit ihren Angaben in die Ausirertung doppelt ein-
bezogen oder ganz fortgelassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zunächst
die Soll-zahlen gegenübergesteIIt, die sich aus
der Bevölkerungsfortschreibung zum 30.4. des
betr. Jahres in der Gliederung nach Regierungs-
bezirken, nach Deutschen und Auständern sowie
nach dem Geschlecht (einschl. Dlvision durch
1OO) ergeben. In beiden StichprobenhäIften
kann für die so gegliederten personenzahlen
durch Doppeln oder durch Streichen von erfaßten
Personen eine Übereinstimmung mit den entspre-
chenden Soll-Zahlen herbeigeführt werden. Die
auf solche Weise erzvrungene übereinstimmung
erstreckt sich freil,ich nur auf die grob ge-
gliederten Marginalzahlen, doch können auch
für die feiner untergliederten Stichprobener-
gebnisse gewisse Genauigkeitsverbesserungen
angenonmen werden.
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4 Fehlerrechnung zur 1 t-Mikro zensus sti chprobe

4.1 Definition des Stichprobenfehlers

Bei Stichprobenerhebungen treten zvrei Arten von
Fehlern auf:

Stichprobenf ehler
Systematische Fehler.

Stichprobenfehler sind Abweichungen, die darauf
zurückzuführen sind, daß nicht alle Einheiten
der untersuchten Gesamtheit, sondern nur eine
Stichprobe aus der Gesamtheit wirklich für die
Statistik herangezogen wird.

Systematische FehIer slnd afle übrigen Abwei-
chungen, die auf falschen Angaben der Befrag-
ten oder der Interviewer, Fehlern bei der Ab-
grenzung der Gesamtheit und bei der Zuordnung
von Einheiten zu bestimmten Teilen der Gesamt-
heit, Ausfäl-1 von zu befragenden Einheiten so-
wie auf Fehlern bei der Erhebung und bei der
Aufbereitung beruhen, sowej-t diese nicht auf
eine Zufal-lsauswahl zurückzuführen sind.

In den Stichprobenverfahren können beide Feh-
lerarten vertreten sein, \,rährend in der Total-
statistik nur systematische Fehler auftreten
können.

Der genaue Stichprobenfehler Iäßt sich nur aus
einem Vergleich,mit den Ergebnissen einer ent-
sprechenden Total-erhebung bestimmen. Dagegen
kann bei Stichproben, die nach dem Zufalfs-
prinzlp gezogen wurden, die Größenordnung des
Stichprobenfehlers aus den Werten der Stich-
probe abgeschätzt werden. Dafür wird eine aus
den Unterlagen der Stichprobe ermittel-te Maß-
zah1, der sogenannte Standardfehler (standard
error) des Stichprobenergebnisses, zugrunde
gelegt. Im Durchschnitt ist von rd. 1 OOO

Stichprobenergebnissen ej-ner nach dem Zufafls-
prinzip gezogenen Stichprobe der

Stichprobenfehler von 683 Ergebnissen
kleiner als der einfache Standardfehler,
Stichprobenfehler von 955 Ergebnissen
kteiner a1s der zweifache Standardfehler,
Stichprobenfehler von 997 Ergebnissen
kleiner als der dreifache Standardfehler

Die cröße der Standardfehler (und damit die
Größenordnung der Stichprobenfehler der Ergeb-
nisse) hängt im wesentlichen von dem zugrunde-
Iiegenden Auswahlverfahren, ferner vom Umfang
der Stichprobe und der Häufigkeitsverteilung
der einzelnen Untersuchungsmerkmale ab.

4.2 Fehlerrechnunq für Stj-ch taq rqebnis
einer 1 8-Mikrozensusstichprobe

Eehl-errechnungen für den Mikrozensus ab 1972
konnten wegen ihrer Aufwendigkeit bisher nicht
durchgeführt werden. Die Ergebnisse solcher
Rechnungen dürften aber, insbesondere wegen
eines verbesserten Stichprobenplans, nicht un-
günstiger ausfallen, als die der Fehlerberech-
nungen für den Itlikrozensus April 1964. Die1964
ermittelten Werte, die in den Übersichten und
der Graphik dieses Abschnitts fI enthalten sind.,
dürften somit zumindest als obere Grenzwerte
cüItigkeit haben. Der relative Standardfehfer
des Schätzwertes x' für den Totafwert desMerk-
mafs X bei freier Hochrechnung wurde nach foI-
gender Formel abgeschätzt:

(1) o,99.1O 2

Hierin bedeuten:

= Anzahl der Schichten (Bundesfänder, Ge-
meindegrößenklassen )

= Anzahl der Zählbezirke insgesamt in der
h-ten Schicht

= Anzahl der Zähl-bezirke in der 1 8-Stich-
probe in der h-ten Schicht

1 n. s.-nhx

L

Nh

nh

x.. = Zählbezirkssumme = Anzahl der Personenrn bzw. FäIIe mit dem Merkmal X im i-ten
Zählbezirk der h-ten Schicht

s 2
hx n-Tn

n.fi=1
(xnr- xn)

n.r
i=1 rrr

Varianz der Zäh1-
2 bezirkss,.r.rn.., a"=

Merkmals X in
der h-ten Schicht

Mitteh,/ert der
Z ähl-bez irks-
summen

;"h 1

n.h

100
Schätzvrert für
den Total-wert des
Merkmals X
( hochgerechnete s
Stichprobener-
gebnis )

Dieser Ansatz entspricht dem tatsächllchen
Auswahlverfahren für die 1 t-llikrozensusstich-
probe. Er berücksichtigt die Auswahl von gan-
zen Zählbezirken (Klumpen von Aufbereitungs-
einheiten) und die Schichtung der Zählbezirke
nach Gemeindegrößenklassen innerhalb der Bun-
desländer. Dagegen konnte bei diesem Ansatz

ihth
L

=h=1
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die zur Verminderung des Stichprobenfehlers
getroffene regionale Anordnung der Zählbezirke
nicht berücksichtigt werden, so daß in einigen
Fällen der Standardfehler noch etwas günstiger
liegen kann als hiernach abgeschätzt. Die
Größenordnung des Stichprobenfehlers für die
O,5 *-Erhebung im Jahr 1975 kann unter Berück-
sichtigung der absoluten Besetzungszahlen in
den Tabel-lenfeldern (halbierte lverte) annä-
hernd aus Übersicht 4 ermitteft werd.en.

4.3 Abschätzunq de s relativeh Standardfehlers
aus den Bese tzunq szahlen der Tabel-Ien-
felder

Für eine einfache, ungeschichtete Zufallsaus-
hrahl der Aufbereitungseinheiten kann der
Stichprobenfehler relativ einfach nach dem Bi-
nomialansatz abgeschätzt werden. Nach dem Bi-
nomialansatz gi-l-t für den relativen Standard-
fehler einer 1 t-Stichprobe näherungsweise

Abschnitt 6 zusarnmen mit den relativen Stan-
dardfehlern aufgeführt.

Eine Analyse dieser Berechnungen hat ergeben,
daß der Zuschlagsfaktor zum Binomialansatz
keinen konstanten Wert für a1l_e Merkmale hat,
sondern mit dem Anteilswert p* (Anteil der
Aufbereitungseinheiten - personen oder FäfIe -
mit dem Merkmal X an der Gesamtheit aller Auf-
bereltungseinheiten) näherungsweise 1inear zu-
nj-mmt, jedoch mit unterschiedlich starkem An-
stieg für die einzelnen Merkmalsgruppen.

Damit 1äßt sich folgende empirisch hergelei-
tete Näherungsfunktion für die Abschätzung des
relativen Standardfehfers der hochgerechneten
Mikrozensusergebnisse mit HiIfe des Binomial-
ansatzes angeben:

(3) v*, = b (p*) . vx, (Bin)

wobei

x' = hochgerechnetes Stichprobenergebnis
des Merkmals X.

py = Anteilswert der Aufbereitungsein-" heiten - Personen oder FäIIe - mit
dem Merkmal X in der Stichprobe(Schätzwert für den Anteil der Auf-
bereitungseinheiten mit dem Merkmal
X an der Gesamtheit aller Aufberei-
tungseinheiten )

Für die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmale X kann man den Wert des euotienten

Unter Berücksichtigung des von pX abhängenden
Zuschlagsfaktors wurden für die \^richtigsten
Merkmalsgruppen in der übersicht 4 die nach
dem Binomialansatz .irormel 3) abgeschätzten
rel-ativen Standardfehler in Prozent für Bun-
desergebnisse in Abhängigkeit von den Beset-
zungszahlen in den Tabellenfeldern graphisch
dargestellt.

Mit Hil-fe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils ej-ner der 4 Merkmalsgruppen
zuzuordnen sind.

EcrsP!eli.
Die Zahf der männlichen Erwerbstätigen im
Bundesgebiet im Produzierenden Gewerbe be-
trägt nach der Mikrozensuserhebung im April
1974 9,6 MIII.. In der übersicht 4 lesen wirfür diese Besetzungszahl auf der Fehlerkurve
E einen rel-ativen Standardfehl-er von O,8 Bab, oder absolut O,1 MiIl..

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven in
Übersicht 4 zej-gt vrei.ter, daß der rel_ative
Standardfehl-er für hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 OOO, d.h. für weniger a1s 50
Personen oder FäIle in der Stichprobe, für alle
Merkmalsgruppen über 20 E hinausgeht. Ergeb-

.nisse mit einem relativen Standardfehler über
20 t haben nur noch einen geringen Aussagewert
und sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr
herangezogen werden.

(2) vx'(Bin) =.,\,F

Vxt

vx'(Bin) x' (Bin) siehe f'ormel (2("
vx,'siehe Eormel (1)

)
/

b..Ä

berechnen. Der Quotient br,w ird als Zuschlags-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, daß der Zuschlagsfaktor b* für
a1le in die Fehlerrechnung einbezogenen t'lerk-
male X größer aIs 1 ist, d.h., der Stichpro-
benfehler nach dem tatsächlichen Auswahlver-
fahren der Mikrozensusstichprobe ist imner
größer als der Stichprobenfehler bei einer ein-
fachen Zufallsauswahl- der Aufbereltungseinhei-
ten.

Die für den Mikrozensus 1964 ermittelten Zu-
schlagsfaktoren für die in die Fehlerrechnung
einbezogenen Merkmale sipd auszugsweise im
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4.4 Verqleich von zwei Sti chtagsergebni s sen
eines llerkmals

Bei der Abschätzung des Stichprobenfehlers der
7)Meßziffer" aus zwei Stichtagsergebnissen eines

Merkmals ist zu unterscheiden zwischen vonein-
ander abhängigen und unabhängigen Stichproben.
Da jedes Jahr nur 1/4 der 1 E-Mikrozensus-
stichprobe (ab 1911) ausgetauscht wird, sind
erst vler und mehr Jahre auseinanderliegende
Stichproben ohne gemeinsame Zählbezirke.

Für den relativen Standardfehler der Meßziffer
aus zwei Stichtagsergebnissen geften näherungs-
weise folgende Abschätzungen:

Übersicht 2:
Relativer Stanoardfehler der Meßziffer

aus zwei Stichtagsergebni-ssen

Hierin bedeuten:

vx'(Bin) Relativer Standardfehler nach
dem Binomialansatz (siehe
FormeI (2) Abschnitt 4)

Zuschlagsfaktor zum Binomial-
ansatz

Der Zuschlagsfaktor b zum Binomialansatz kann
entweder aus der Übersicht 4.6 "Ergebnisse
der Eehlerrechnung zur 1 Z-Mikrozensusstich-
probe '1964" übernommen werden oder auch nähe-
rungsweise aus der Ubersicht 3.

Übersicht 3:
Zuschlagsfaktor b in Abhängigkeit

vom Anteilswert PX

Anteil s-
wert

Zuschlagsfaktor b für Merkmalsgruppe

in Prozent

F
Ver-

triebene
und

PIücht-
1 inge

b

Abstand zwischen
den Erhebungen

Relativer Standardf ehler
der Meßziffer

1 Jahr 1.O - fache des rel. Standardfeh-
Iers eines Stichtags-
ergebnisses

1,4 - fache2 Jahre

Für die FeststelLung, ob die Differenz zwischen
zwei Stichtagsergebnj-ssen noch als zufällig
oder schon als wesentlich (signifj-kant) , d.h.
als echte Zu- oder Abnahme anzusehen ist, soll
folgendes Kriterium zugrunde ge]egt werden:
Der Untörschied zwischen zwei Stichtagsergeb-
nj-ssen kann erst dann aIs gesichert gelten,
wenn die Differenz | 1-tuenzifferl mindestens
das Zweifache des Standardfehl-ers der Meßzif-
fer beträgt (Irrtumswahrscheinlichkeit 5 E).

4.5 Abschätzung des refativen Standardfehlers
für Ländererqebnisse

Die in der Übersicht 4 \"riedergegebenen Fehler-
kurven für den relativen Standardfehler gelten
nur für Bundesergebnisse aus einer 1 t-zählbe-
zirksstichprobe. Die relativen Standardfehfer
für Länderergebnisse können jedoch ebenfall-s
nach dem im Abschnitt 3 beschriebenen Binomial-
ansatz aus den Besetzungszahfen der Tabellen-
felder abgeschätzt werden.
Es gilt

Relativer Standardfehler in Prozent

o, o1

o, 05

o, 1

o,5
1,o
5,O

10, o

50, o

t,3
1,3
1,3
1,3
t,4
lrö

))

1,3
1,3
1,4
1,6
2,o
4,4

D

1,3
1,3
1,3

1,4
t,7
2,r

ta

t,3
1,4
t,5
2,5
3,7

= b . v 1OOx' (ijl-n)

Peispiel:

Im ApriL 1964 gab es in Hessen hochgerechnet
rd. 85O OOO weibliche Erwerbstätige. Die
Wohnbevölkerung insgesamt betrug rd. 5 OOOCCO

Daraus folgt für den Anteilswert
Px = 85O OOO : 5 oOO OoO = o,17 = 17 Z.

Damit berechnet man für
r*, leir) = 1o ,83 : 85O OOO = O,O1

Der Zuschlagsfaktor b kann aus Spa1te E der
Übersicht 3 grob abgeschätzt werden und hat
den Wert b = 2,7. Für den relativen Standard-
fehler des Stichprobenergebnisses "85O OOO

welbliche Err.rerbstätige" ergibt sich somit
der Wert vx, = O,O1 . 2,7 . 1OO = 2,7 *
oder absolut 23 OOO.

hochgerechnetes
Stichtagsergeb-
nis zum zeit-
punkt i.

w
[,lohnbe-

vöIkerung
nach Alter

und. Ge-
schlecht

E
Erwerbs-
tätige
(ohne

Iändwirt-
schaft)

L
Erwerbs-
tätige
in der

Iandwirt-
schaft

7) X,,
Meßziffer = ::?, \,robei x'. =x'1 I
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Übersicht a, RELATIVER STANDARDFEHLER
EINER I % - MIKROZENSUS - ZAHLBEZIRKSSTICHPROBE

FÜR BUNDESERGEBNISSE
Relativer

Sta nd ardfe h I er

in aL (Geschätzt nach dem Binomralansatz unter Berücksichtrgung eines Zuschlagfaktors fÜr den Klumpeneffekt)

20

l5

10

5,0

4,0

3,0

2,0

1(1'J

1,0

0,5

0,4

0,3

EJ 10 50 100 500 I 000

Besetzungszahl im Tabellenfeld (in 1000)

5 000 l0 000 20 000

STAT. BUNDESAMT 9381

\
\

\

W = Wohnbevölkerung
E = Erwerhstätige ohne Landwirtschaft
L = Erwerbstätige in der Landwirtschaft
F = Vertriebene und Flüchtlinge

lVerkma lsgruppen:

\ \
\

\
\

-\
\ \ -L

\
\ F

E
w

-
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Merkmal
tiver
Stm-
dard-

fehl e r
in%

nocn:
Erwerbs-
tät ige
nach Wi. . -Ber. ud
Stel-l-ung
in Beruf

1)

Selbständige
Mith,Im. -Angehl.l lBemte, Angest.
Arbeiter l)

1)

Se lbständige
Mith.tr'm. -Angeh.
Be mte ,Arbelter

Selb ständige
Mith.!'@. -An8eh.Bemte, Angest.
-l,rbe i- ter 2 )

Produ-
zi-eren-
des Ge-
werbe
Hmdel
ud
Verkehr

Sonstrge
\,/irt sch.
Bereiche
Dienstl.)

?
o,
0

1,

1,
1l

40
2,8

,2a
,6

1
7I
I

,
1
I,

2
2
6I

2
9
'l
I

4
1
0
4

1
,|

2
,|

we ib 1 ich
E;ä+
Forst-
wirtsch.
Produzie.
rende s
Gewerbe

Hande 1
ud
Verkehr

Sonst ige
Wirtsch. -
bere iche

(Dienst1.

Se lb ständi ge
I1ith. Fm. -AngehBemte, Angest.
Arbej-ter 2)

2,4
12,1
L)

,
8
1
4

1
2
I
I

)

Se 1b ständiBe
t{ith.Fm. -Angeh.Bemte, Angest. 1
Arbei-ter 2)

B
0
5
9

,
7,

1
1

1,
9

I
1
1
2

Se lbständi-ge
Ylith.Fm. -Angeh.. \Beete, Angest.
Arbeiter 2)

5

)
4

I
2

4)
1r1
114

Selbständie
Hith.Fm.-Angeh." \
Be mte , Ange st . )
Arbeiter 2)

ae
40
1,5

2
a
2

1
1
2
1

lJohnbe-
vöIker.
nach
Stellug
zm Xr-
we rb s-
lebea u.
überwieg.
Lebens-
ute r-
halt

näm1ich*w*EFtätig

erwerbs-
1os

nicht er-
LEb§-äj;i8
zusa@en

überwieg. Lebensuter-
hall durcl:
Effii66EFügkeit
Arbe j-tsLosengel-d
Rente u.dgI.
Angehörige

o,7
7Z)

)L
'1,6

,71)
z

,I
I
1

Arbe itslosengeld
Rente u.dgl.
Angehörige

2,,
10'
1?,
10,

1
1

1
1
I

Rente u.dgl.
Angehörj-ge

0
9

1,
0,

1.6
?,i

Erwerbstätigkej-t
Arbe itslo senBel-d
Rente u.dB1.
Angehörige

7

9
9

0,

0,
0,

,,1
1,8
1r6
216

we ib1 ich
e rwerb s-
tät ig

erwerbs-
los

nicht er-
werbs-
tätig
zusmen

überwieg. l,ebensmter-
halt ilurch:
EIfrErl:56Täfigke i t
Rente u.d61.
Angehörj-Be

0,8
)q

2,6
111

Arbe itslosengeld
Rente u.dg1.
Angehörige

9
2
1

o
11,
8,

2
,|

1

Rente u.dB1.
AnBehörige

9I
0,
0,

40
,,6

Erwerbstät igkei t
Arbe itslosengeLd
ReDte u.dgL.
Angehörige

I
9I
I

o,
o
0,
0,

6
2
9
7

2
1
1,

mäml-ichEr-
ftTutictr
zusmen

überwiet. Lebensuter-
halt durch:
il*rt"EEst"it
Arb e it s1o sengeld
Rente u.d8l.
AngehöriBe

7
6
I
8

0,

0,
0,

,
7,
o"

4
1
2
5

4.6 -!,r8ebnisse oer !ehlerrecbluB zur' %-I{ikrozensussbichprobe'1964 iür das Bundesgebiet

scbl-ags-
fal(tor

zm

1) Eiaschl. Auszubildende in anerkanDten kaufnämischeD uad tech-nischen Ausbildmgsberuf en.
zl ilDscnl-.

berufen.
Auszubildende in anerkamtea Beyerblichen Ausbildugs,

I{erleal

HeIa-
tiver
Stm-
dard-

fehler
rn ')'o

Lu-
schl ags-
fak tor

zw
Binotri-aI-
asatz

Erwerbs-
personen
nach
ALters-
gruppen

mäm1ich uter 15 Jalre
4q Li- 40
20 ,, ?4
,qtrzo
40 ,, 64
65 ud äIter
zusmen

6,t

o'9
o,7
1,6
o,7

1,4
1,5))
ao

1,1
uter 15 Jahre1, bls 19

20"24
)qnao
40"64
5, ud ä1ter
zusmen

1r,,
1,1
4)
1r1no
2L
0.8

5,o
1,4
4L
1,8
1,4
)a

insgesmt 4,7 LA

Nichter-
werb s-
personen
nach
Alters-
Eruppen

närinl. ich uter 15 Jahre
15 bis 19

2a !, 4q
40 ,, 64
65 ud ä1ter
zusroen

2,7
LL
7,6
1,9
1,0
1,0

4A

2,9
1'6
z)

we +b 1i-cb uter 1, Jai.r
1, his 19

2an4qI
40 ,, 6+
65 ud älter
zusmen

,0
,2o
t1
o

1
?
1
1
o
0
0

5

4
0
o
9
o

)
1l
'1 |
2,
2,
1l
4.

Erwerbs-
tätige
nach
Wi. -Be-reichen
u. ALters-
gruppeD

uter 25 Jahre
,q hie eo
40 ,, 64
6! ud äIter
zusmen
uter 25 Ja.hre

,q Lid ZO

40 ,, 64
65 ud ä1ter
zusmen
uter 29 Jahre

25 bj.s )9
65 ud älter

Jahre

65 ud älter

64

zusroen

zusmen
alle l,,lirtschaf tsbere iche

uter
sab

40

2'
40

nämIichXed=:ü;Iorst-
wixt-
schaft
Produ-
zieren-
des Ge-
werbe

Hedel
ud
Verkehr

SonstiBe
Wirt-
schafts-
bereicbe(DienstI. )

,,6
2,4
)4

1,?
1,9
1,4
)a

1,2

1'o
)L
o.9

,6
o

t2
,9

1
2
I
1
2

1,8
116
1,>
,,4,1,2

,?
,6
,1
-g

1
1
1
1I

2
7
4
2
2

2
'1

1
1
1 )o
o,7 7)

uter 25 Jahre2, bis ,940 ', 5+
65 ud älter
zusmen

Jahre

ter

Jahre

ter

25 Jahre
,9
64
älter

uter 25
25 bis )940 ,, 64
65 und ät
zusmen
uter 2,

2, bis ,940 ,, 64
5, ud ä1
zusmen

zusametr
chaftsbereiche

uter
25 bis
.40
65 md

weiblich
fed=I.
Forst-
wirt-
schaft
Produ-
zieren-
des Ge-
we rbe

HaodeI
md
Verkehr

§onstige
Wirt-
schafts-
bere i- che
(!lenstJ-. )
aIIe l,/irts

7
6
a
6,

1
2
?
1
2

)4
1,4
,Q

9
0
4
2
4

1.

1'B))
1.'
?,7

6
B,
9
1

't)
1,
1.
4,
1l

1r1

1,4
416
1.'

1,8
1,'
1,2))

0,8 2,4
Erwerbs-
tätige
Dach lJi.-
Ber.md
Ste I lul6
in Beruf

EämIich
!md- u.Iorst-wirt-
schaft

)

Selbsiändige
Mith.f'e. -AEeeh. -Bemte. AnseEt.
Arbeiter 2)

4,
6,

2
1
8t

8
4
6

?
I
1
,|
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Bundesdaten der Volkszählung 1970

5 Schsmatische Darstellung des Auswahlplans zEm Mikrozensus 1972

Schichtung nach 11 Ländern Schichtuug nach l.l Lildcrrr

I J

Schichtung nach 3 sachlichcn Bereichcn

Sclrichtung naclr 3
Straßenartcn

Anordnung dcr Daten nach Rcgicrungsbezirkcn, Krciscn uud Gcnteitr«lctr

Schichturtg rach Vorharrrlcnsirr vorr lJc-
bauungspläucn

Vcrgabc von Flächcu- Irr[<rrrrrrtion iibcr
Ncubaugcbictczalrlen

Gruppicruug nach Ccmcindcgrößenklasscrr

I J,
Große Anstalten
( 2 50 Personeu)

Gruppierung nach
5 Anstaltsgruppen

Gcbäudcn

Gruppierung nach
6 Gemeinde

größenklassen

Schlchtung nach Großgebäuden, Gruppicrung n. Arrtcil
sowlo 6 Gemelndegrößenklassen dcr Erwerbstätig€n in

I I 
Oer Landwirschaftrlll.tv+i

Gem€l nden der
Größenklasse
3 - 8 (ohne

Großgebäudelrl
J

sowie nach Straßcn und Haununrruern

ADstaltcu

Konsekutive Eiutcilung dcr geordnctcn l)atcn ilr
Zoncn zt jc 100 Scgrncnten

Untcrtcilu»g der Zoncn in jc 10 Tcilzonctr

Zuord[ung voll Scgnret:tzal]lcn ztl

S traßcll

Auswahl von
,,Einsticgspunktcn"

Zuordnung vou Seg-
I)cntzahlcn zu Gcnrcilt-

dcn odcr Straßcn

(icrrrcirrdcu Ncubrtrgcbictcrt

llII
llcrcchnurig dcs sckuuclärctr Auswahlsatzc§
für clie klciucrctr Gcurcindcn und Gcwich-

tuDg dcr Scgnrcntzahlcn

rllr
Sy$tclDatischc Zufallsauswahl jcdcs

1(X), Scglncnt5 nach Kutttulatiorr

Zufallsarswahl jc ciner vou 10 Tcilzottctr

Örtliclrc Fcstlcgung dcr 10 (orlcr 5) Scgnrcntc dcr Vorratsstichprobc

Auswahl ds zweiten der jeweils 10 Segrnente Fcstlegung des crstcn dcr jcwcils 5 Segrncntc

für die Erfssung in den Bcrichtsjahrcn 1972 ft.

Neubaugebiete in
die am Mikrozensus

Gemeinden,
beteiligt sind

Daten eines Landes Daten eines Landcs

Gemelnden mlt
> 5 OOO Einwohnsrn

(phne große Anstalten)

Gemei nden
OOO Einwohnern
(ohne große
Anstalten )

Großgöbäude * )
( > 25 Haushalte)

Gruppe 1

1< zs%)

Gruppe 2

1> zs %)
Gemeinden ohne
Bebauungspläne

Gemeindcn mit
Bebauungsplänen

Straßen einer Art

') Ohne Trennung nach Gemaindegrößenklassen.
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6Erwerbstätigkeit im Mai 1981

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung

Die im folgenderr dargestellten Ergebnisse über die Er-
werbstätigen basieren auf den A.ngaben der jährlichen
1o/o-Befragung des Mikrozensus. Im Rahmen dieser
repräsentativen Stichprobenerhebung wurden auch 19Bl
für die Berichtswoche vom 4. bis 10. Mai Angaben über
die Bevölkerung (Alter, Geschlecht, Familienstand usw.)
sowie über den Umfang und die Struktur der Erwerbstäti-
gen und Erwerbslosen ermittelt. Nachfolgend werden er-
ste Ergebnisse dieser Erhebung dargestellt und die Ver-
änderungen im Vergleich zur Mikrozensusbefragung von
Ende Aplil 1980 (Berichtswoche vorn 21. bis 2?. April) her-
ausgearbeitet. Dabei wird - zur Vermittlung eines Ge-
samtbildes - auch auf die Entwicklung bei den Auslän-
dern eingegangen, soweit sie im Mikrozensus erfaßt wer-
den.

Die Entwicklung im Vergleich der Mikrozensusergeb-
nisse vom Mai l98l mit den Mikrozensusergebnissen vom
April 1980 ist durch folgende Eckdaten gekennzeichnet:

Die Wohnbevölkerung zeigt im Mai 1981 gegenüber der
Berichtswochc vom April 1980 nur noch einen geringfügig
höheren Stand, und zwar um nur 0,2 0/0, der ausschließIich
auf eine Zunahme der ausländischen Bevölkerung zurück-
zuführen ist, ein im Vergleich zum Vorjahreszeitpunkt
nahezu unverän<iertes Niveau im Umfang der Erwerbstä-
tigenzahl (+ 0,3 0/0) sowie einen um 279 000 oder 36,5 oio

höheren Stand der Zahl der Erwerbslosen im Mai 1981 ge-
genüber April 1980.

Bei der Beurteilung der im folgenden dargestellten Er-
gebnisse ist der durch den Stichprobenfehler bestimmte
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Angaben
zu beachtenl). Es ist ferner zu berücksichtigen, daß dem
-r) D, d"; relative Standardfehler fiir hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5'000 (1oÄ-Erhebung), d.h. für weniger als 50 Perso-
nen oder FälIe in der Stichprobe. für alle Merkmalsgruppen über
t 200/o hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen
Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich (/)
ersetzt. Siehe auch ,,Fehlerrechnung zur 1 0/o-Mikrozensus-Stich-
probe" in lleser Eacnse::e.

Mikrozensus das ,,Berichtswodrenkonzept"2) zugrunde
liegt, d. h. daß die Merkmale der befragten Personen für
einen bestimmten Berichtszeitraum, die Berichtswoche,
ermittelt werden. Bei dieser Berichtswoche handelt es
sich um eine gewöhnliche Woche, in der jedoch keine
Feiertage liegen dürfen. Die Mikrozensuserhebungen wer-
den überwiegend für die letzte feiertagsfreie Woche im
April des Jahres durchgeführt. Da für das Jahr 1981 die
beiden letzten Aprilwochen jeweils mit einem Feiertag
besetzt waren, wurde die Berichtswoche auf die erste
feiertagsfreie Woche im Monat Mai gelegt. Die im folgen-
den dargestellten Ergebnisse beziehen sich somit - wie
auch in früheren Darstellungen von Mikrozensusergebnis-
sen - auf einen eng abgegrenzten Zeitraum. Beim Ver-
gleich der Ergebnisse .;on 1981 mit den Ergebnissen
von 1980 oder mit Ergebnissen aus früheren Erhebungen
handelt es sich nur um Querschnittsverg)eiche, in denen
zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen nur in-
soweit berücksichtigt werden können, sofern sie in der
jerveiligen Berichtswoche noch andauerten.

Erwerbstätigenzahl im Mai lg81 gegenüber Vorjahresstand
nahezu unverändert

Bei der Betrachtung der Bevölkerung nach der Beteili-
gung am Erwerbsleben (siehe TabeIIe l) ist aus den
Mikrozensusergebnissen 1981 - auch im Vergleidr zu den
Ergebnissen von 1980 - folgendes erkennbar: Die beim
Vergleich der Mikrozensusergebnisse von 1980 gegenüber
1979 festgestellte Zunahme der WohnbevöIkerung um rd.
200 000 Personen (0,3 0/o) wurde tgSl gegenüber 1980 nicht
erreicht. Die Wohnbevölkerung lag im Mai 1981 nur um
139 000 personen (* 0,2010\ höher als ein Jahr zuvor. per
Saldo ist die höhere Zahl der Wohnbevölkerung im Mai
-! o.fE.i"ntswochenkonzept (cl. h. die Einbeziehung alter in derBerichtswoche bestehenden Erwerbstätigkeiten, äuch der in dieserZeit begonnenen oder.been.deten) sowie die Anpassung der bei derErhebung ermittelten Daten an die Eckzahlen der - mit zuneh-mendem Abstand zur letzten Volkszähtung unsicherer werdendenund erfahrungsgemäß überhöhten - BevöIkerungsfortschreibungführen neben anderen Gründen dazu, daß die Gesamtzahl deiErwerbstätigen nach dem Ivllkrozensus jeweils über der aus allenverfügbaren statistischen Quellen ermittelten durchschnittlichen
Erwerbstätigenzahl des zweiten Quartals bzw. des Jahres liegt.
Siehe ,.Entwi,cklung der Erwerbstätigkeit,, in Wista 6/1981, S. 385ff. und Wista 9/1981, S. 654 ff .

1981 gegenüber 1980
I weiulcri Männlich Weiblich Insgesarnt I Männlich I Weiblich

Tabelle 1: WohnbevöIkerung - Deutsche und Ausländer - nadr Beteiligung am Erwerbsleben
Ergebnissc des Mikrozcnsus

Stand: April 1980 und Mai 1981

1930Ilcteiligung arn
Erwerbsleben inigisimi I Mariirilctr i w.iblict Insscsant

1 981
Männlich

1 ff)o

lil/ohnbevölkerung
Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Errverbslose ......

Nichterrvcrhspersonen

kcrung
Erwerbspcrsonen

Erwerbstätige
Erwcrbslose......

Nichterivcrbspersoncn

'Wohnbevölkcrung
Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Er-*-rrbslosc ......

Nlctrlcrl\'crhiperionen

6t 516
27 640
26 874

766
a3,976

29 383
17 161
11 782

380
t2 2'22

26 94r
15:)95
15 284

311
11 348

32 133
l 0 47li

"o 
092
386:l 655

3t) 244
9 762
9 423

339
20 481

61 655
?7 9c.)2
26 947

1 045
33 664

Llsgesarnt
29 483
17 294
16773

521
12 190

l)eutsche
26 882
15 678
15 255

422
11 205

Ausländer

32 172
10 698
10 174

524
27 474

30 165
9 975
9 516

459
20 190

2007
723
658

65
1 284

+- 139
+ 352
173i 279

- 213

+ 100I 132
9

+ 141

+ 111

- 143

+39
+ 220t82
+ 138. 181

+- 0,2t 1,-)+ 0,3
t 36,5

- 0,6

- o)
+ 1,2+ 0,3
-! i5,5
- 1,4

-61r83_28
57 Lt{1
25 653
24771

882
31 39.1

I
I

+

1I

+ 0,1
- )1
+ 0,8
+ 35,8

- 0,8

_ 0,3
L )2
+ 1,0
+ i5,5
- 1,4

+ 5,2+ 1,0

+ i8,5
+ 9t

0,1
0,8
0,1

37,1
0,3

4,2o\
0,2

3 5,7
1,3

5) 1'.t,it
24 357
24707

650
3t 829

- 119
| 296.t 64
L 231

-79+ 213r93
+ 120

- 291

I
1

440
567
498
69

871

1 889
716
669
47

1 173

4 608
2339
2176

163
2 269

2601
1,616
1 518

98
985

+ 118+7
- 11+18
+ 111

+ 6,6
L 1)
+ 1,j
+ 43,4.+ 12,7

+
+

+
+
+
+

279
57

9
4tl

167
50
20
30

111

.+ 6,4
! )F
+ 0,4
+ 41,4
+ 10,8

4 330
2283
2 161

116
2047
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1981 gegenüoer dem Vorjahr wiederurrr ausschließlich auf
einen positiven Wanderungssaldo zurückzuführens).

Dabei stand der Nettozuwanderung von 231 000 Perso-
nen (gegenüber 312 000 Personen im Zeitraum April 1979
bis April 1980) ein Geburtendefizit (Überschuß der Gestor-
benen über die im gleichen Zeitraum Geborenen) von rd.
93 000 Personen gegenüber. Mit rd. 61,? Mill. Personen lag
die Wohnbevölkerung im Mai 1981 damit, wie bereits ge-
sagt, um 139 000 Personen oder 0,2 0/o über dem Stand vom
April 1980 (61,5 MilI.). Dieser höhere Stand ist jedoch -wie vom April 1979 bis April 1980 - erneut nur auf den
Zustrom ausländischer Personen zurückzuführen. Demge-
genüber lag die deutsche Wohnbevölkerung im Mai 1981
um 139 000 Personen unter dem Vorjahresstand. Der posi-
tive Auswanderungssaldo bestand zu mehr als der Hälfte
(rd. 55 0/o) aus Nichterwerbspersonen. Die per Saldo zuge-
wanderten Nichterwerbspersonen setzten sich ihrerseits
wiederum zu vier Fünfteln aus Ausländern zusammen,
während von den per Saldo zugewanderten Erwerbsperso-
nen rund drei Viertel Ausländer waren.

Der Vergleich der Erwerbstätigkeit vom Mai 19Bl mit
demjenigen vom April 1980 zeigt in saldenmäßiger Be-
trachtung folgende Veränderungen: Im Mai 1981 wurden
26,947 Mill. Erwerbstätige und 1,045 MilI. Erwerbslose er-
mittelt; dies ergibt eine Erwerbspersonenzahl von 27,992
Mill. Gegenüber den im April 1980 ermittelten Zahlen für
die Erwerbstätigen und Erwerbslosen war der für die Er-
werbstätigen im Mai 19Bl festgestellte Stand nur geringfü-
gig höher als 1980, und zwar um 0,3 0/o oder 73 000 Perso-
nen, während die Zahl der Erwerbslosen im Mai 1981 um
36,5 0/o oder 2?9 000 Personen höher lag als ein Jahr zuvor.
Damit ist die seit 1976 zu beobachtende jährliche Zu-
nahme der Erwerbstätigenzahl bei gleichzeitigem Rück-
gang der Erwerbslosen nahezu zum Stillstand gekommen.
Der deutliche Anstieg der Erwerbslosenzahlen im Mai
1981 gegenüber dem Vorjahr kennzeichnet die schwieriger
gewordene Arbeitsmarktlage. Während die Zahl der deut-
schen Erwerbslosen im Mai 1981 um gut ein Drittel über
dem Vorjahresstand lag, ergab sich für die ausländischen
Erwerbslosen im Mai 1981 ein um etwas über 40 0/o höhe-
rer Stand als ein Jahr zuvor. Die Gesamterwerbsquote -Anteil aller Erwerbspersonen an der Gesamtbevölkerung

- lag im Mai 1981 bei 45,4 0/o und damit höher als im
April 1980 (44,901o). Während die Gesamterwerbsquote in
den letzten Jahren per Saldo auf eine Zunahme der Er-
werbstätigenzahl bei gleichzeitig absolut geringerer Ab-

-r1 

si.lr" hi""ru die Ausfuhrungen in wista 3/1981, s. 178.

nahme der Erwerbslosenzahl zurückzuführen war, resui-
tiert der um 352 000 Erwerbspersonen oder 1,3 o/o höhere
Stand im Mai 198f gegenüber dem Vorjahr zu rd. 800/o aus
einer höheren Erwerbslosenzahl.

In der Gliederung der Erwerbstätigen nach dem Ge-
schlecht ist auffallend, daß im Mai 1981 die Zahl der
männlichen Erwerbstätigen gegenüber April 1980 nahezu
unverändert geblieben ist, während bei den weiblichen
Erwerbstätigen eine um 82 000 Personen oder 0,8 0/o höhere
Zahl gegenüber dem Vorjahr festgestellt wurde. Es fällt
außerdem auf, daß die höhere Zahl der weiblichen Er-
werbstätigen gegenüber dem Vorjahr ausschließlich auf
die Zunahme der Zahl deutscher erwerbstätiger Frauen
zurüd<zuführen ist. Inwieweit in diesem Zusammenhang
die Zunahme von Teilzeitbeschäftigungen für Frauen eine
Rolle spielt, muß im einzelnen noch u,ntersucht werden.
War bereits im April 1980 festgestellt worden, daß die
Zahl der erwerbstätigen Frauen die l0-Millionen-Grenze
überstiegen hatte, lag diese Zahl im Mai 1981 mit rd. 10,2
Mill. noch etwas höher.

Die ausländische WohnbevöIkerung wies im Mai 1981
einen Umfang von 4,608 MilI. Personen auf. Sie lag damit
zu diesem Zeitpunkt um 2?9 000 Personen oder 6,4 0/o über
dem Stand vom April 1980. Die auch im Jahresvergleich
19?8 und 19?9 bzw. 1979 und 1980 zu beobachtende stän-
dige Zunahme der ausländischen Wohnbevölkerung hielt
somit auch im Mai 1981 noch an. Die Gruppe der rd. 4,6
MiIt. Ausländer im Mai 1981 setzte sidr zu 50,8 0/o aus Er-
werbspersonen und zu 49,20/o aus Nidrterwerbspersonen
zusammen. Bei der Betradrtung der Veränderung der aus-
ländischen Erwerbspersonen und Nichterwerbspersonen
im Mai 1981 gegenüber April 1980 fällt auf, daß die aus-
ländische Nichterwerbspelsonenzahl im Mai 1981 um
222OOO Personen (+ f0,80/0), die Erwerbspersonenzahl
aber nur um 57000 Personen (* 2,50/o) höher lag als ein
Jahr zuvor.

Fast jeder Fünfte lebt überwiegend von Bente
und dergleichen

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben kann man
zum einen daraufhin untersuchen, ob der Betreffende
selbst eine Erwerbstätigkeit ausübt und in welchem Um-
fang, und zum anderen, woraus der Betreffende die Mittel
für seinen Lebensunterhalt bezieht. Fragen zu beiden Be-
reichen, und zwar sowohl zur aktiven Beteiligung der Be-
vöIkerung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) als auch
zum überwiegenden Lebensunterhalt der Bevölkerung

Tabelle 2: WohnbevöIkerung 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)
und überwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept)

Ergebnisse ds Mikrozensus
Stand: April 1980 und Mai 1981

Erwcrbskonzcpt

Beteiligung am
Erwerbsleben

Wohnbevcilkerung irugesarnt
männlich
wciblich

Erwerbspcsone n insgesamt
mämlich
weiblich

ErwerbstätiBc. insgsmt
mämlich
weiblich

Erucrbslosc . insgffimt
männlich
weiblich

Nichtdwerbspersonen insgffi t
männlich
weiblich

schlecht
Ge-

%r) I y" 1 0001 000 %1)IL 1 0001 000 % 11000 l%t) I L

479
o37
442

089
605
484

Tt8
491
288

!11
115
796

390
437

.959

19,7
27,j
51 ,1

7,5j,5
1i,9

6,6
2,9

12,7

29,7
22,0
i7,4

56,5
61,0
69,7

1981
I gegen-
I tibaI 1e8o i

1981

Unterhaltskonzept

Personen

zMmcnzusanlmenzusammen zusamlnen Ecgcn-
übq
1980

davon mit überwiegendem Lebensunterhdt duch

7
gegen-
über
1980

gegen-
über
1980

gegen-
über
1980

%tl

ins-
gesamt

uI
16

2

22
7

74

- 0,8

- 0,j
- 1,0

+ 5,j+ 1,0+ 7,2

+ 2,5

- 2,5+ 1,5

+21,E
+19,2
+2E,1

- 1"'
- 0,4

- r,7

045
521
524

7

61 655
29 48J
!2 172

27 992
t7 294
10 698

26 947
t6Tt3
70 174

33664
72 790
2t 474

+ 0,7

- 0,1
+ 1,j

+ 1,1_ 0,6
+ j,8

- 1,4

- 3,1+ 0,7

+ 9,0
+ 6,0
+11,0

Il TI3
5 029
6744

501
n2
229

360
793
767

147
79
62

$n3
4757
6 515

19,1
17,1
21,0

1,8
1,6
2,1

1,3
1,2
1,5

13,5
15,2
11,7

33,5
i9,0
30,j

+ 0,2
+ 0,j
+ 0,1

+ 1,3
+ 0,8
+ 2,1

+ 0,j
- 0,0
+ 0,8

40,2
54,6
27,1

88,6
93,0
81,5

92,0
95,9
85,7

+
+
+
+
+
+
+
+
+

0,1
0,1
0,3

0,1
0,1
0,3

0,1
0,1
0,j

598
329
269

598
329
269

I

594
327
267

2,1

X
X
X

x
X
x

x
X
X

X
x
x

1,0
1,1
0,8

1,9
1F

I
I
I

I
I
I

+ i6,5
+ i7,1
+ i5,9

55,8
62,8
50,9

+5i,1
+ 56,4
+49,j

I

I

+ 53,1
+ 56,6
+49,1

+ 5i,1
+ 56,6
+ 49,1

x
X
X

X
X
x

x
X
X

x

X
- 0,6

- o4
- 0,8

X
X
X

+ 0,7

- 0,0+ 1,2

24a05
16 088
I 717

24 805
16 088
8717

24'805
16 088
I 717

t) Anteil an Spalte ,,itrgesamt"
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(Unterhaltskonzept), gehören zum jährlichen Programm
der Mikrozensuserhebungen. Angaben nach dem Unter-
haltskonzept zeigen u. a., daß für Personen, die eine Er-
werbstätigkeit ausüben, diese überwiegend auch die
Quelle ihres Lebensunterhaltes darstellt (siehe Tabelle 2).
Der Anteil der Erwerbstätigen, die z. B. die IVI[tteI für
ihren Lebensunterhalt überwiegend von Angehörigen be-
ziehen, ist demgegenüber wesentlich niedriger.

Differenziert man die Quellen des überwiegenden
Lebensunterhaltes, so zeigt sictr im Mai 1981 folgendes
Bild: 40,20lo der Bevölkerung lebten überwiegend von Er-
werbstätigkeit. Ein etwa gleidr großer Anteil (39,? 0/o) gab
an, von Angehörigen, z. B. Eltern oder Ehemann, ztr leben
und 19,1 0/o bestritten ihren Lebensunterhalt im wesent-
lichen durch Rente und dergleichen. Zu den letztgenann-
ten Unterhaltsquellen werden auch Einkommen aus pri-
vatern Vermögen, Vermietung und Verpadrtung gerechnet.
Im Mai'1981 lebte damit fast jeder fünfte Bundesbürger,
das waren insgesamt fast 12 MilL Personen, überwiegend
von einer Rente, Pension oder einem ähnlichen Einkommen.
Fast 600 000 Personen (1,0 0/0) gaben im Mai 1981 an, über-
wiegend von Arbeitslosengeld oder von Arbeitslosen-
hilfe a) zu lehen.

Bei der Betrachtung der Quellen für den überwiegenden
Lebensunterhalt über einen Zeitvergleich von 10 .Iahren

- kurzfristige Veränderungen dürften bei dieser relativ
groben Differenzierung der Quellen des I-ebensunterhaltes
kaum zu erwarten sein - zeigt sidr, daß audr über einen
Iängeren Zeitraum hinweg nur geringe Veränderungen in
diesen Bereichen zu erkennen sind. Die folgende über-
sicht stellt die Gliederung der BevöIkenrng nach dem
überwiegenden Lebensunterhalt für die Erhebung von 19?l
der Erhebung von l9B1 gegenüber.
Personen mit iiberwiegendem Lebensunterhalt clurch:

r ort'?l oro r ooie'l vo
Erwerbstätigkeit 24 360 39,8 24 805 4O,z
Arbeitslosengeld /-hiue 59 0,1 5gg 7,0
Rente und dergleichen I 776 16,0 ll ?73 t9,1Angehörige 26 985 44,7 24 479 39,7

Insgesamt 61 181 700 61 655 too
Es fä111 auf, daß der Anteil der Personen, der übert,ie-

gend von Rente und dergleichen lebt, im Mai 1981 mit
19,1 0/o höher lag als 10 Jahre zuvor, als er nodr 16,0 0/o um-
faßte. Demgegenüber lag der Anteil der Personen, der die
Mittel für seinen Lebensunterhalt von Angehörigen bezog,
im Mai 1981 mit 39,7 0/o wesentlidr niedriger als 1971, als
dieser Anteil noch 44,1 0/o umfaßte. Welche Rolle in diesem
Zusammenhang die in den letzten 10 Jahren zu beobach-

4) Bei der Beurteilrrng dieses Ergebnisses sollte beaclitet werden,
daß diese ZahI nicht mit den LeistunEsempfängern wegen Arbeits-losigkeit nach dem Arbeitsförderungsgesetz (Staustik der Bundes-
anstalt für Arbeit, Nilrnberg) identisch sein kann, weil im Mikfo-
zensus nur diejenigen Personen nachgewiesen werden, die tiber-wiegend von der Einkommensquelle,,Arbeitslosengeld/-hilfe,, le-
ben.

Tabelle 3

tenden demographischen Veränderungen (Geburtenrück-
gang usw.) spielen, muß weitergehenden Untersuchungen
vorbehalten bleiben.

Erwerbsquote der l5- bis unter 65jährisen Frauen mit
50,6 o/o über dem Vorjahresstand

Bei Untersuchungen zum Erwerbsverhalten der Bevöl-
kerung wird häufig die Gesamtervrerbsqr.rote als Anteil
der Erwerbspersonen (Eru,erbstätige und Erwerbsiose) an
der Gesamtbevölkerung zugrunrle gelegt. Die Berechnung
spezifischer Erwerbsquoten erlaubt darüber hinaus Aus-
sa-gen über Unterschiede im Erwerbsverhalten nach Ge-
schlecht und Alter (siehe Tabelle 3).

Die Gesamterwerbsquote der männlichen personen zeigt
im Mai 1981 - bedingt durch die geringe Zunahme an
männlichen Erwerbspersonen (* 132 000 Personen oder
0.8 0/o) 

- mit 58,7 0/0 gegenüber dem Vorjahr (58,4 0/o) nur
ein geringfügig höheres Niveau. Auch für die Frauen er-
gab sich im Mai 1981 mit 33,3 0/o eine geringfügig höhere
Gesamterwerbsquote als im April 1980 (32,6 0/o).

Bei der Betrachtung der Erwerbsquote der lb- bis unter
65jährigen Person.en, zu deren Berechnung nur die l5- bis
unter 65jährige BevöIkerung, die man auch als personen
im,,erwerbsfähigen" Alter bezeidrnet, herangezogen wird,
zeigt sich im Mai 1981 folgendes Bild: Von 100 lb- bis un-
ter 65jährigen männlidren Personen standen 83,S0l0, von
100 gleichaltrigen weiblichen Personen 50,6 0/o im Er-
werbsleben. Mit 75,9 0/o lag die Erwerbsquote der lS- bis
unter 65jährigen geschiedenen Frauen erheblich über dem
Durchschnitt, während die Erwerbsquote der l5- bis unter
65jährigen verwitweten Frauen mit 34,1 0/o erheblieh unter
dem Durchschnitt lag. Für die 1b- bis unter 65jährigen
Iedigen Frauen ergab sidr mit rd. 60 0/o ebenfalls eine über
dem I)urchschnitt liegende Erwerbsquote. Für das Niveau
der Erwerbsquote der l5- bis unter 65jährigen Frauen be-
stimmend ist jedoch das Erwerbsverhalten der verheirate-
ten Frauen (siehe auch Schaubild 1). Ftir diese Gruppe
wurde eine Erwerbsquote von 46,8 0/o im Mai lg8l festge-
stellt. Der schon über einen längeren Zeitraum anhaltende
Trend der Zunahme der Erwerbsquote der verheirateten
Frauen. der z. B. lg71 noch bei 40,0 0/o lag, l9T8 schon auf
44,7 0/o angestiegen war, hielt also auch im Mai lggl noch
an.

Beim Vergleich der altersspezifischen Erwerbsquoten
vom Mai 1981 mit den Vorjahresergebnissen ist ersichtlich,
daß die Erwerbsquote der lb- bis unter 20jährigen männ-
lichen Personen '"yeiterhin rückläufig war. Sie ging von
48,5 0/0 im April 1980 auf 46,3 0/o im Mai t9B1 zurück (19?9:
52,0 010). Auch bei den Frauen dieser Altersgruppe ist ein
weiterer Rückgang der Erwerbsquote im Beobachtungs-
zeitraum zu verzeichnen. Sie lag im Mai lggl bei 40,4 0/0,
nachdem sie ein Jahr zuvor 41,4 0/o betragen und im April
1979 soqar 46.2 o/o umfaßt hatte.

1)

Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Aitersgruppe (Erwerbsquoten)
Ergebnisse dcs Mikrozensus

Stand: April 1980 und Mai 1981

gesamten'Wohnbevölkerung

48,5
82,Oqn?
97,3
98,3
98,1
96,8
93,3
82,3
44,2
84,4

11,3
6,7
3,9

72,6

58,4

46,3
81,5
89,4
96,8
98,2
98,0
96,5
93,2
81,9
44,5
83,5

10,5
6,6
3,8

72,3

58,7

41,4
71,1
62,5
56,2
55,4
54,9
52,2
47,1
38,7
13,0
50,2

4,8
3,0
1,3

39,3

32,6

40,4
71,0
63,8
57,1
56,9
56,1
53,1
48,2
39,0
13,3
50,6

4,6
2,8
1,3

39,8

33,3

40,9
76,9
84,8
88,5qoq
88,6
88,1
86,8
77,2
26,3
60,7

10,4
7,5
3,6

55,1

28,2

1qq
75,0
84,4
88,9
o1 ß
88,7
87,8
84,2
78,0
26,3
60,0

9,1
7,2
3,5

54,7

28,9

55,3
62,3
55,3
51,2
s0,8
50,7
47,5
41,4
31,8
11,2
46.1

4,3
2,8
1,4

fi,6
40,6

56,9
64,1
56,5
51,8q))
52,O
48,6
42,9
32,O
11,5
46,8

4,3
2,7
1,5

41,4

41,4

64,7
60,3
57,8
61,0(70
49,5
37,r',
11,0
34,1

4,3
2,4
0,9

10,2

70,2

74,O
67,3
63,9
63,0
58,4
51,2
37,8
17,4
34,1

1q
2,1
0,9

10,0

10,0

82,0
83,1
8?,1
84,8
83,4
81,8
77,9
72,4
23,7
76,3

o2,8

62,7

80,4
81,3
82,3
86,3
83,5
81,8
78,4
69,6
24,3
75,9

7,4

62,9

62,9

Männlich
ledrg---

1980 I 19811980 1981 i 1981

Insgesmtl)

verwitwat
rrao J-reaT

Altervon... bisunter
. . . Jahren sarcECAm-

rsso| 
-rs8115-20 . .

20-25 ..
25-30 . .

30-35 . .

35-40 ..ß-45..
45-50 . .
50-55 . .

55-60 ..
60-65 . .

Zusammen (15-65)

65J0 ..
70-J5 ..
75 und mehr
Zuammen (15 und mehr)

.\veiblich

lriheiratet -

zeigen die Anteile der Erwerbspenonen an der
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Erwerbslosenquote im Mai 1981 um lo/o-Punkt
über dem Voriahresstand

Im Mai 1981 wurden - wie eingangs bereits vermerkt

- 1,045 Mill. Erwerbsloses) ermittelt, darunter 163 000
Ausländer (15,6 oio). Zur Darstellung der Struktur der Er-
werbslosen sind in der Tabelle 4 außerdem Erwerbslosen-
quoten enthalten (Anteil der Erwerbslosen an den abhän-
gigen Erwerbspersonen). Für den Mai l98l wurde eine Er-
werbslosenquote von 4,2 0/o ermittelt. Die Erwerbslosen-
quote lag damit um über einen Punkt höher ais im April
1980 (3,1 oio). Von diesem Aufwärtstrend sind nicht nur die
Frauen, sondern auch die Männer betroffen. So ergab die
Erwerbslosenquote der Männer im Mai 1981 einen Stand
von 3,407o (April 1980: 2,50/o), während sie für Frauen
5,6 0/o (gegenüber 4,2 0/o im Vorjahr) betrug.

Ein höheres Niveau gegenüber dem Vorjahr wies vor
allem auch die Erwerbslosenquote der 15- bis unter 20jäh-
rigän Jugendlichen auf. Diese - in früheren Beobach-
tungszeiträumen ebenfalls über dem Durchschnitt Iie-
gende - Erwerbslosenquote lag im Mai 1981 bei 6,1 0/0, im
-§ä-" .a,tg."nzung der im Mikrozensus ermlttelten Erwerbslosen
zu'den Arböltslosen der Bunalesanstalt filr Arbeit siehe ,,zur Ab-
Srenzung und Struktur der Erwerbsloslgkeit", in Wista 1/19?9'
'§.- ä it; und ,,Erwerbslosigkeit im Haushaltszusammenhang" ln
Wista 9/1981, S. 65? ff.

Vorjahr bei 5,00/0. Das im Mai 1981 beobachtete höhere
Niveau der Erwerbslosenquote der 15- bis unter 2Ojähri-
gen Jugendlichen ist vor allem auch auf den Anstieg der
Erwerbslosenquote auf 7,6 0/o (gegenüber 6,1 0/o im April
1980) bei den 15- bis unter 20jährigen weiblichen Jugend-
lichen zurückzuführen.

Die Erwerbslosenquote der Ausländer lag mit 7,3 0/o im
NIai 1981 (gegenüber 5,3 0/o im April 1980) erneut deutlich
über der der Deutschen (Mai 1981: 3,9 0/o; April 1980:
2,9 olo).

Erwerbstätigenzahl im Verarbeitenden Gewerbe im April
19El geringfügig unter dem Voriahresstand

Die Struktur der Erwerbstätigen in wirtschaftsfach-
licher Gtiederung ergab im Mai 1981 folgendes Bild (siehe
TabeIIe 5): Von den rd. 26,9 Mill. Erwerbstätigen entfiel
der weitaus größte Teil, und zwar rd. 9,6 Mill. (35,7 0/o) auf
das Verarbeitende Gewerbe, rd. 4,6 Mill. (l7,2olo) auf die
,,Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt", rd.
3,1 MilL (11,60/o) auf den ,,Handel" und rd. 2,? MilI.
(10,1 0/o) auf die ,,Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung". Diese vier Wirtschaftsabteilungen allein umfaß-
ten damit rd. 75 0/o der Erwerbstätigen.

Bei der Betrachtung der Veränderungen der Verteilung
der Erwerbstätigen auf die einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen im Mai 1981 gegenüber deln April 1980 ist 2unächst zu
berücksichtigen, daß ciie Gesamtzahl der Erwerbstätigen

- wie bereits erwähnt - im Mai 1981 um rd. 73 000
(0,3 0i0) höher lag als ein Jahr zuvor. Irn Hinblick aul die
Veränderungen innerhalb der einzelnen Wirtsdtaftsabtei-
Iungen ergab sich im Vergleidr f981/1980 u. a. erneut ein
Rüchgang der Erwerbstätigenzahl in der ,,Land- und
Forstwirtsctraft, 'I'ierhaltung und Fisdterei". Die Zahl der
Erwerbstätigen lag in dieser Wirtsdraftsabteilung im Mai
1981 bei 1,4 Mill. und damit um rd' 38000 (-2,60/o) unter
dem Vorjahresstand. Im anteilmäl3ig stärksten Bereidt,
dem ,,Verarbeitenden Gewerbe", ergab sidr ebenfalls im
Mai 1981 gegenüber April 1980 ein Rüd<gan8, der aber mit
59 000 Erwerbstätigen (0,6 0/o) rrur verhältnismäßig gering
ausfiel.

Die Struktur der Erwerbstätigen im Mai 1981 nach dem
I\ferkmal ,,Stellung im Beruf" zeigt mit 11,4 Mill' (42,2010\

den hohen Anteil der Arbeiter (einschl. gewerblich Auszu-
bildender), gefolgt von der Gruppe der Angestellter
(einschl. kattfmännise.h und tedrnisdr Auszubildender),
die rd. 10,2 Mill. (37,7010) der Erwerbstätigen umfaßte.
Rund 2,3 MilI. Errverbstätige gaben im Mai 1981 an, Beamte
zu sein, und die Gruppe der Selbständigen umfaßte eben-
falls 2,3 Mill. Erwerbstätige. Mit rd. 900 000 Erwerbstäti-
gen ergaben die Mithelfenden Familienangehörigen nur
noch 3,3 0/o der Erwerbstätigen. Im längerfristigen Ver-
gleich (siehe Schaubild 2) ist im Hinblick auf die Verände-
rungen in den einzelnen Statusgruppen der ,,Stellung im
Beruf" deutlich die ständige Zunahme der Gruppe der
Angestellten und - wenn auch in geringerem Umfange -eine Zunahme bei den Arbeitern und Bearnten zu erken-

Schaubild 1

Tabelle 4: Erwerbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der
abhängigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsloselquoten)

Ergebnissc des Mik:ozcnsus
Stand: April 1980 und Mai 1981

AlEr von. ..bi3 unltr.. .Jahrcn
1980

78
95

7Q
89
72
47

6

5,0j,5
j,4
2,j
2,jj,9
4,7

62
85

130
101
83
40
19

4,1
2,8
2,8
1,E
1,8i.l
4,6

6,1
5,j
4,7j,1
?t
4,7

7?163

WeiblichMännlichInsgcsamt

7,6
6,2
5,1
4,2
1,4
6,0
4,6

I

6,1
1,6
1,6j,1
j,2
1,7
5,1

6598

140
180
269
190
155

81
25

Insgcsamt
dar.: Auslllnder

1,9
4,5
3,7)E

15-20

35---45
45-55
55--60 ....
60--65 ....
65 und mehr

23

Lii

ffi

0

ErwerbslosenquotcErwcrbsloseErwerbslose Erwerbsloscnquotc
1981 I--l ooo I -- - % 1000

3.1
5,4

2,5
4,6

,A



Sdraubild 2
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nen. Demgegenüber ist bei den Selbständigen eine rück-
läufige Tendenz und vor allem bei den Mithelfenden
Familienangehörigen eine starke Abnahme der Zahl der
Erwerbstätigen in den hier zugrunde liegenden Beobach-
tungszeitpunkten (ab 1976) zu erkennen.

Untergliedert man die Erwerbstätigen auch nach dem
Geschlecht, so fällt auf, daß vor allem im Bereich der
weiblichen Angestellten, aber auch bei den Beamtinnen,
eine ständige Zunahme seit l9?6 zu verzeichnen ist.

Im Jahresvergleich ist in diesem Zusammenhang be-
merkenswert, daß die für Mai 1981 festgestellte, um rd.
155 000 (* 1,5 0/o) höhere Zahl der Angestellten gegenüber
April 1980 zum überwiegenden Teil auf die Zunahme der
Zahl der weiblichen Erwerbstätigen unter den Angestell-
ten (* 123 000) zurückzuführen ist.
Nettoeinkommen im März lg81 bei rd. 50 0/o der Männer

und rd. 12slo der Frauen über I 800 DM
Wie in den Jahren zuvor, wurde auch im Mikrozensus

1981 das Nettoeinkommen - und zwar aus allen euellen,

nidrt nur aus der ausgeübten beruflidren Tätigkeit - in
vorgegebenen Einkommensgruppen ermittelt. Das Ziel die-
ser Einkommensermittlungen ist dabei weniger der Nach-
weis von Einkommensschichtungen für die Gesamtbevöl-
kerung oder der im Erwerbsleben stehenden personen als
eine - andere sozio-ökonomische Merkmale ergänzende
- differenziertere Untergliederung der abhängigen Er-
werbstätigen, insbesondere der Arbeiter, Angestellten und
Beamten. Obwohl die aus einer derartigen Selbsteinstu-
fung der Befragten in vorgegebene Eiirkommensgruppen
gewonnenen Ergebnisse in der . Aussagekraft begrenzt
sind6), vermitteln sie z. B. im Zusainmenhang mit der Stel-
lung im Beruf ein recht anschauliches Bild der Struktur
der Erwerbstätigen. In der Tabelle 6 sind die Erwerbstäti-
gen nach der Stellung im Beruf und nach Einkommens-
gruppen dargestellt. Bei der Gesamtbetrachtung der Ein-
kommensverteilung der Erwerbstätigen haben sich im Mai-fiil-, p.out"-atik ales Aussagewertes von Elnkommensa ngabenzur Selbsteinsdrätzung siehe ,,Zur Genaulgkeit von Einkomäens_angaben in rntervlews., ln wista 3/19?3, s. i93 ff.

Tabelle 5: Erwerbstätige nadr wirtsctraftsabteilungen und stellung im Beruf
Ergebnise des Mikrozensus

Stand: April 1980 und Mai 1981

1980

1 000

Wirtschaftsbteilungen

Stellung im Beruf

Land- und Fontwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei

Energiewirtschaft und Waservcrsorgung,
Bcrgbau .

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gcwtrbe)

Baugewerbe
Handel .
Verkehr- und Nachrichtenübermittlung . .

Kreditirutitute und Venicherungsgeweibe
Dienstleistungen
Organisationen ohne Erwerbscharakter;

Private Haushalte
Gebietskörpeßchaften und Sozialver-

sicherung

Sclbständigc
Mithelfende
Bcmte .. .

Ang6telltel)
Arb€its2)..

706 1 400

E'

1981 gegenüber 1980

_ )a

+ 6,3

9

3

4

9
1

3
1

4

732

478

6 899
1 809
I 415
I 193
u7

I 696

N6
1 908

530

674
970
207
515
861
4@

553

2 666

7 437

2 316
924

2 261
10ü2
lL 372

2775
161

7 792
322
414

2765

347

758

.530

2716

- 2,6

+ 4,9

- 4,1

+ 1,9
-15,8

556

615
944
138
522
893
635

6
1
1
1

712

s08

878
781
360
197
450
7q)

174

t 924

,

688

48

737
162
779
326
443
844

356

792

,180
772
,lO8
364
149

_ 0,6

- 1,j
- 2,1+ 0,5
+ 3,6+ i,9

- 2,1

- j,6
+ 0,5
+ 1,5

- 0,1
5
3

0,j
1,5
?9
0,j
0,7
5,6

- 
aF

- 1,4+ 1,0

- 0,8+ 1,1+ 6,8
+ 2,9

I_ 1)
+ 2,5+ 2,3

- 0,8

2

+
+
+

+
+ 2,8

+ 4,5
+ +

Familienaugrhijrigc

l) Einschl. Auszubildende in anerkamten kaufmännirchen und technischen Aubildugsbmfen.
dungsberufen,

+
+

2,6
6,0

0,7n)

- 2) Einschl. Auzubildende in ancrkannten gewerblichen Ausbil_

1981

782

834
726
863
767
t99

5
3

1016

1

7
4
8

092

482
798
398
241
173

26 947 76 773

2266
891) 11'

10 157
11 361

I 786
118

1 864
4793
8.212

24

100

8l

I



Tabelle 6: Erwerbstätige1) nactr stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnise de Mikrozensus

Stand: April 1980 und Mai 1981

Erwerbstätige

Geschlecht Be-
richts-
zeit-

raurn2)

in dcn

Stellung im Beruf insgsamt 600 I 1000 1 1200 I 1400'1800 I 2200 3W,40oo
rooo i rzoo i r+oo rsoo r z2oo eooo i +mo lu.mehr

von mter...DM
unter
600

Selbständige
Beamte....
Angestellte3)
Arbeited) ..

Selbständige
Beamte . ...
Aruistellte3)
Arbeited) ..

Selbständige
Bemte . . .

Insg6emt
1981 I I s91 6,5 t, 5,21981 Zt22 8,6 I 9,81981 9844 i9,9 | 10,9
1981 I 11 087 45,0 | 14,1

1980 24 569 100

Männlich

6,7
2,8

12,7
10,6

4,2
6,0
9,4

11,5

j,5
<)
4,4

12,5
8,5

108

1s,7
17,4
15,2
17,1

10,4
14,5
19,2
30,1

17,7
26,1
14,7
§§

1i,8
14,5
6,8
0,6

7

51

222
722
650
030

17,7
1,j

16,8
28,0
20,0
20,j

Angestelltes)
Arbeitera) . .

11,2

j,6
1,8
2,1
j,1

j,4
3,1
2,j
54

7,8
11,0
29,8

1981
1981
1981
1981

I
1
4
I

1.4
11,7
4,4
8,9

i 16,5 | 199 | 16,4 , 25,i
i 17,5 i 25,1 | 15,6 I 6,4
| 22,5 | 26,8 | 13,6 I 7,0| 23,1 7,6 I q8 I 0,1

Zusammen
980 t5 641 100 2 27.9

Weiblich

1981 gegenüber dem Vorjahr nur sehr geringfügige Ver-
änderungen ergeben. Die jährlich nach Abschluß der
Tarifverhandlungen erfolgten Lohn- und Gehaltssteige-
rungen schlagen sich verständlicherweise in einer nach
Nettoeinkommensgruppen gegliederten Verteilung ver-
gleichsweise geringtügig nieder. Dennoch ist auch im Ver-
gleich der Einkommensverteilung der Erwerbstätigen vom
Mai 1981 mit der Einkommensverteilung vom April 1980
zu erkennen, daß die Anteile der Erwerbstätigen mit
einem monatlichen Nettoeinkommen von unter 1 800 DM
leicht zurückgehen, während der Anteil der Erwerbstäti-
gen mit einem darüberliegenden monatlichen Nettoein-
kommen im Mai 1981 höher liegt als ein Jahr zuvor. Diese
allgemeine Aussage gilt sowohl für die Männer als auch
für die Frauen. Bei den Frauen erfolgt jedoch die Zu-

10,6 | 6,6 11,7s,4 t. 9,5 | 19,112,411i,9121,j
19,1 112,9 18,2

240
25,4

1i,0
12,7

16,4
15,0

6,7
6,1

4,0j,7 1,1
1,0

0,5
o5

nahme der Anteile mit - gegenüber dem Vorjahr -jeweils höheren Nettoeinkommen bereits in der Einkom-
mensgruppe von 1200 bis unter I 400 DM.

Beim weiteren Vergleich der Einkommensverteilung der
erwerbstätigen Männer und Frauen fällt außerdem auf,
daß die Hälfte (50,3 0/o) der erwerbstätigen Männer
im Mai 1981 ein monatliches Nettoeinkommen von 1 800
DM und höher aufwies. Der vergleichbare Anteil bei den
erwerbstätigen Frauen belief sich demgegenüber nur auf
rd. 12 0/0. Bei der Beurteilung dieser Angabe sollte unter
anderem die - gegenüber den erwerbstätigen Männern -häufig andersartige Tätigkeitsstruktur der erwerbstätigen
Frauen sowie die teilweise kürzere Arbeitszeit, bedingt
durdr den weit höheren Anteil von Teilzeitbesdräftigten,
berücksidrtigt werden.

| 198r I 369 | 4,1
| 1981 ,100 I 4,4
| 1981 s1e4 | 57,6I 1981 3057 33,9

13,0 10,5 5,1 r 7.9| 16,9 30,0 | 9,9 I I8,6 i,8 | 0,8 I 0,21,4 0,3 I I I I
1980 8929 100

t) Ohne 1,4 Mill' Selbständige in dq Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangehörige aller lWirtschaftsbereiche mwie
einschl. Ervtrbstätige, die keine Angabe über ihre Einkommenslage gemach-t haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. -1) FüiEinkommemgaben jeweils Märzds betreffe1qen _Erhebmgsjahra : für übrige Merkmale April bzw. Mai. - 3) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischin Aübildugsbs
rufen. - l) Einschl. Auszubildende in merkannten gewerblichen Ausbildmgsberufen.
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13 ERI,iERBSTAET]GE IiVI 14AI 1981 NACH NORiIALERI.JEISE GELEISTETER !,JOCHETIARBEITSZEIT, STELLUNG IIVi BERUF,
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soilsT. yI&TscHAtTs-

BEREICHE (DIEt{STL.)

691

960 5?1

263 lzE 26f5 1935

29
921
276

100
272
245

9

17

l0
260
?19

I ?79 140 15,C '19

27C 20 1 699 'l 132

51,L
78 .1
57 .O

50,t
63,1

I C35 33,6

3 067 t00

106 16,
77 ?6.

tto 17,3 10

295 100 ?1

2 237 r2,O 167

6 983 100 5?Z

9E

?71 181 61,r

101
70

? 04s

6 111

I t3?

1 576

58 52.9

164 tt4 3a.7

'lE l0 L6t

4E t0E 976

54

r07

45 I 016

2 '.199

3E4

64 806

BR E 'E X

LAI{0.U. FON STIINTSCH
TIEP}T. U. FISCHEREI

PROD. SETEREE
IIAI{DEL UI{D VEF(EIiR
s0f{sT.9IRTSCl!tFTS-
sEFEICHE (DIE}ISTL.)

5

7

17

1?Z

I
21
l2

22,Z
11,4

22
50

tIO R O R H E I N -9E S T FA LE iI

LAND-t'. FOPSIY!RTSCH
TIERH- II. FISCHEREI

PROD. 6EYERBE
HAtrDEL U}ID VEF'XEHF
s0{sT. tIRTscHAfTs-
'BEREICilE (DtENSTL.)

3l
r9
L2

lct
3 l6?
I 216

1 05 4,2
I C8E 44,1

427 17,3

2.4
16,1
17 ,4

65
151
'110

50
20

9 f4
? 54J

555

68
677
55?

E
13
40

t9
615
698

10 .4
zo,1
45.8

26 5 0,6

65,5

50,9

62,9

t19 11? 1? 414? ?40f 106

I 382 415 49,1 22

14C ? 1 398 9',t3 37.1 4l

HESS€|i

LANO.U. 
'ORSTYIRTSCHTIERH- U. FISCHEßEI

PROD. GEHERBE
HAiIDEL UND VEPKEHN
soilsT. taIRTscHttTs-

BEREICH€ (DIENSTL.)

26
I dll

160

50
63C
211

27

?9

,E
787
211

54
25?
187

52.O
23,6
43,7

E
?45
t69

42
?
5

841 3r,3
2 464 ICC

66

189

766 4lc
71 ? Zu.l I 551

1) ANTEIL AT SI LT[ 1

89

55
E3

,

3



üArNNl_ l(c

I\SCtSrrT
:,4 La-
TAiX-
DIGf

rITN.

^XGEH

lP-
.!i{6IG; zus4|rErl

SELP -
sT^Ei-

T,IGE

I! TF.

ABGEF.

AB.
HIE{6IGE zt sAirElr

tLs-
TAEta-
DIGE

iITX.
fAt.-
t{GEh.

'l ,i0c 1 0:1 vBl ) I 000 vHt )

2A ERUIERBSTAET]GE II'I iI]AI 19E1 NACH UIRTSCHAFTSBEREICHETI, STELLUNG III BERUF UND LAENDERTI

JIRTSCnAFTSE,fFAICI

ZUS'FIiEiI

zusAl{rEN

THq' LATD.FFILZ

IEIELICH

4?,9 14

36,0 30

I tlii u

lB-
ENG!6T,

?11

LE4

LAllD-U. FORSIYIPTSC}
TIEFH. U. FISCHEREI

PtOD. GEYEPBE
HA{DEL UNt, YEFXEHN
S0t{ST. TIRTSCHIFTS-

EEREtChE (DtEltSrL-)

103
6Ee
272

o,5
L! .4
1? .1

(0
29
l2

13
654
231

5',|
543
l4E

523 I 3,0 42

I 5E6 tCO t13

6 474 272

6f I lE1 'l ?15

35
??
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??9
669
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17
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Dle Vergleichbarkeit der Ergebnisse ab 1974

mit den Ergebnissen von 1973 (und früher) ist
durch die unterschiedliche Art der Anpassung

und Hochrechnung auf die fortgeschriebene
WohnbevöIkerung eingeschränkt.

Die Ergebnisse ab 1971 sind an die Eckzahlen

der Fortschreibung auf der Basj-s der Volks-
zählung 1970 angepaßt (siehe Methodische Hin-
weise in "wirtschaft und Statistik", Heft
5/1972, S. 267 ff.). Zur }inderung des Hoch-

rechnungsverfahrens ab 1974 und zur Vergleich-
barkeit der Ergebnisse ab 1974 mit Angaben

aus früheren Jahren siehe Bericht 1974 dieser
Serie (Textteil Abschnitt IV. 1, Seite 13).

In den Tabellen 29.1 bis 29.3 und 29.10 wurde

durch einen Trennungsstrich zwischen deB An-

gaben für 1973 und 19'74 auf deren einge-
schränkte Vergleichbarkeit besonders hinge-
wiesen.

Die Ergebnisse für 1971 werden - soweit
nicht anders dargestellt - grundsätzlich
ohne Soldaten, die Ergebnisse ab 1972

einschl. Soldaten nachgewiesen.

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliede-
rung (Tab.-Nr. 29.2, 29.4 und 29.10) sind die
Erwerbstätigen "Ohne Angabe" des Geschäfts-
zweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr, wie

bisher, der wirtschaftsabteilung "Verarbeiten-
des Gewerbe" bzw. dem wirtschaftsbereich
"Produzierendes Gewerbe" zugeordnet. In der

Aufbereitung des Mikrozensus ab 1979 sind die
Fä1Ie "ohne Angabe" des Geschäftszweiges

(Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren anteil-
mäßig auf die einzelnen wirtschaftsgruppen
aufgeteilt worden (siehe auch '1.1 Erhebungs-

und Ausrdertungsprogramm) .

29 Lange Re;!!en
ErIäuterungen

91



29 Lanqe Reihen
29.1 tiohnbevölkerung nach BeteiLigung am Brwerbsleben

1 000

Beteiligung am
Erwerbsleoen 'r981

Erwerbsper sonen
Erwerbstäti9e
Erwerbslose.

Ni cht erwerbspersonen

16 655
16 555

99
12 049

17',t69
17 054

't15
12 267

17 191
17 093

99
12 413

Männlich
17 178
16 950

2',\'l
12 506
29 6A4

16 8't6
th 32 |

555
12 662

r 5 691
16 172

519
12 633

16 149
16 246

504
12 532
29 242

16 793
15 326

457
12 413
29 205

15 884
16 441

191
\2 331
29 221

17 161
16'182

380
12 222

11 294
16 113

521
12 190
29 483Z us amme n

Z usammen

fnsgesant

28 'tOA 29 435 29 604 29 538 29 324 29 383

Erwerbspersonen . ,. .
Erwerbstäti9e ....
Erwerbslose . ,....

Ni ch t erHerbspersonen

9 554
9 541

107
22 330

9 899
9 806

93
22 211

10 055
9 974

92
22 234

weiblich
r0 055 10 002
9 893 9 639

1 63 163
22 321 22 346
32 316 32 348

't0 005
9 580

424
22 211
32 218

10 105
9 638

458
22 032

10 159
9 695

464
21 956

10 315
9 860

455
21 1AO

32 095

10 478
10 092

386
21 655
32 133

10 698
10 174

524
21 414
32 1723i 984 32 111 32 299 32 138 32 115

Erwerbspersonen .. . .
Erwerbstätige ....
Erwerbslose ,. .. . .

N ich terwerbspersonen

308
102
206
379
681

2't 068
26 861

208
l4 538

21 251
21 056

190
34 647

Insgesamt
27 234 26 8't8
25 853 25 960

38r 9r8
34 827 35 008
62 061 61 885

26 696

944
34 845
61 542

26 855
25 884

912
34 565
61 420

26 952
26 021

931
34 359
61 121

27 199
26 347

452
34 117

61 315

2',t 640
26 414

765
33 875
51 515

27 992
26 947
1 045

33 654
61 65551 505 6l 904

29.2 Erwerbstätige nach Wirtschaftsab,teilungen
1 000

w i rt sch af t sabt e i I ung

Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei ..

Energiewirtschaf t und Wasser-
versorgung, Bergbau

Verarbeitendes Geeerbe (ohne
Baugewerbe )

Baugewerbe : .. ..... . .
Handdl.
verkehr und Nachricbten-
übermittlung

Kreditinstitute und Versiche-
rung sgewerbe

Dienstleistungen, soweit
anderweitig nicht genannt ..

Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Private Haus-
halte ,.

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversicherung .,,,.....

Z usannen

Land- und Forstsirtschaft,
Tierhattung und Fischerei ..

Energiewirtschaft und llasser-
versorgung, Bergbau

Verarbeitendes cewerbe (ohne
Baugewerbe )

Baug everbe
Handel ...
Verkehr und Nachrichten-
übermittlung

Kreditinstitute una versiciäl
r un9 sgewerbe

Dienstleistungen, sowe j,t
anderweitig nicht genannt ..

Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Private Haus-
halte ..

cebietskörperschaf ten und
Soziafversicherung . .. . .... .

Z usanne n

Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei ..

Energiewirtschaft und wasser-
versorgung, Bergbau

Verarbeitendes cewerbe (ohne
Baugewerbe )

Baug ererbe
Handel.
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung
Kreditinstitute und versiche-

r un9 sg ewerbe
Dienst.leistungen, soweit
anderweitig nicht genannt ..Organisat.ionen ohne Erwerbs-
charakter und private Haus-
halte . .

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversicherung .........

lnsgesamt

1981

't 342
1 842'I 472

1 221
t 956
1 490

1 254

391

1 430

't 24

't 242

l5 555

129

1 815

l7 054

132

1 805

17 093

1 045

488

915

506

7 22sr 933
1 414

1 242

390

1 425

901

496

1 025

44

3 08,1

7',t I
458 478

899
809
4',t5

r93

441

696

230

314

395

243

388

485

7 285
1 850
1 445

6 9r9
1 671
1 403

6 695
1 654
1 382

6 78'7
1 't24
1 386

878
781
360

1 216

380

r 498

1 239

405

1 549

1 217

438

I 550

1 197

450

r 790

125 r 34

1 q03 I 816

16 960 16 321

weiblich

9 46 912

45 45

143

1 442

16 112

143

r 857

16 246

163

r 889

16 326

164

1 925

16 487

206

1 908

16 782

174

1 924

16 1't3

Männ1 ich

850 8'l 5 115

485 410 489

112

508

706 588

't 49

471

922
515
332

204

410

582

141

455

6 '792
1 535't 393

1 218

424

't 50'l

191

45

2 111
135

1 678

288

359

2 597

1 154 1 026

40 44

837

46

173

43 49 52

I 541 'r 519 1 44',t 1 437

5 1 5 s09 517 530

48

3 012
134'I 709

3 075
r35

1 765
145

t 817

263

3'14

2 100

286

354

2 223

294

366

2 287

263

559

9 547

285

513

9 805

293

616

9 974

2 200 1 940 1 932

528 550 540

19 354 ',ro

1 916 23 r81 3

300
068
239

10 305
2 101
3 305

r 493

688

3 495

1 s29

143

3 648

3 028
144

1 111

2 825
141't 703

2 711
141'l 7r3

2 721
145I 708

681
158
'169

2 715
151

1 192

2 736
162

1 1-t9

292

382

2 179

296

382

2 406

286

378

2 503

294

390

2 515

311

403

2 714

322

414

2 765

326

443

2 844

261

5t9

9 893

255

675

9 539

259

700

9 580

268

695

9 538

312

'135

9 69s

302

141

9 850

341

158

10 092

356

'192

10 174
Insgesamt

10 313r 994
3 218

9 744
1 812
3 105

9 693
I 710
3 010

9 512
1 780
3 101

9 413
1 882
3 154

9 6'14
1 970
3 201

1 796

531

1 126

514

1 612

535

9 5159
1

3

40
80
09

1 400

555

1 943
3 138

1 555

'7 52

3 111

r 535

170

3 864

1 513

3 904

1 525

783

4 051

't 492

119

4 119

1 512

814

4 175

1 528

840

4 3't4

1 515

861

4 450

1 522

893

il 534

391

2 441

26 853

389

2 491

25 960

402

2 542

25 752

411

2 554

25 8A4

415

2 624

26 021

386

r 801

26 102

414

2 428

26 861

425

2 422

21 06t

l) Siehe TextteiI, äbschnitt "Wirtschaftszweige',. S. .12 2) Siehe Erläuterungen S. 9l

197 1 197 3 191 4 1915 197 6 1917 197 g 19192], 19802)
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455

2 672

26 347

553

2 665

26 414

530

2 716

26 9 4'l



29 Lange Reihen
29.3 Erwerbstätige nach stellung j.m Beruf

1 000

Ste11un9 i.m Beruf

Selbständige ....,...:......
Mj.thetfende Famil,ienangehörige ...
Beamte.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2) .....

Z us annen

selbständige .:......:..
Mithelfende Fanil ienangehörige
Beamte.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2l .....

Z usammen

Selbständige .. : : :......,:.. :.....Mithelfende Fanilienangehörige ..
Beamte.
Angestellte l) ...,.
Arbeiter 2) . . .. .

Insgesamt

191 2

Männl i ch

r? 054 r? 093 I

t{e i.bl i ch

Insgesmt

2 118
249

1 216
4 r33
8 839

15 555

2 025

1 792
4 281
I 735

2 0rrl
219 |riss I

a:re 
I8 7481

1 953
205

1 8r0
4 334
I 558

r5 950

1 902
192

1 814
4 393
8 020

16 721

r 844
168

1 859
4 4r9
7 882

16 1't 2

837
154
858
455
930

1 809
141

1 883
4 539't 948

830
120
873
649
0r4

r 834
't25

1 853
4't51
8 199

785
118
854
193
212

1980 1981

't5 246 16 326 15 487 ',\6'7A2 16 113

545
397
244
003
358

525
1 261

218
4 310
3 433
9 806

51rr't 2't 3
288

4 428
3 455
9 914

492
205
308
529
359
893

496
1 107

328
4 584
3 124
9 639

447
1 020

352
4 639
3 083
9 580

509
823
392
017
120

482
798
398

5 241
3 173

10 0929 638 9 595 9 860

2
I
2
9

1l
26

415
967
353
594
139

482
903
385
8s7
058

480
1't 2
408
354
't49

9 541 10 174

2 663
154't
1 450
I 137

12',t9't
26 102

2
1

2
I

12
26

550
483
070
591
161
851

2 529't 492
2 041
a 144

12 215
2't 066

2 445
1 410
2 118
I 853

12 0t1
25 853

2 398
1 299
2 142
a 911ll 145

25 950

33 r
188
2',l1
058
955

1 121
2 232
9 ',|50

rr 059
25 884

291
049
259
396
0r6
021

2 339
943

2 265
9 6651l 134

26 341

2 316
924

2 251
10 002
11 312
26 874

2 266
891

2 212
10 157
'l I 351
26 941

2
1

2
9

10

29.4 Von den Erwerbstätigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

19803)19',t Ä 1975 't916 1971 19 78 19793)'1971 19',t 2 1973

selbst änd i9e
Mi thel fende
Beante .....
Angestellte
Arbeiter 2)

Stellung im Beruf

Familienangehörige
1) .....

r981

Männl ich
Land- und Eorstuirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

53,8 63,4 62,6 62,3 63,2 63.3
50 .3 46

48,5 48
48,0 47

58,0 56

64,.0
45,5

44 .0
55.5

63,0
44 t9
44.8
43.4
55,5

63 ,4
44,6

45.0
43,2
55,1

62.0
45,2

53
42

9
4

I
7

0

,5 44,9 45,5 41,6 41,4
/ / 44,4 /l

,4 49,5 46,3 45,s t- 4s.0
,2 46,9 45,1 45.2 )
,8 55.0 ',;5,7 56,8 56.6

Produzierendes aewerbe

40,2

40,9

43r9

55. I

51.'t
32,3

40, t

40,8

41.6

43,5

44
43
56

54
11
38
41
4l

55
40
40
41
39

4l

selbst änd ige
Mi thel fende
Beante.
Angestellte 1 ) ....
Arbeiter 2l .......

Selbständige .. : : :............:..r.tithelf ende Fanil ienangehörige
Beamte.
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2l .....

selbständige,. :, :........... :..ttithelf ende FamiIienangehör ige
Beamte.
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2l ....,

52,0
34 t1
42,2
42,O
40,3
41,3

50,8
34,1

40 ,9
39 ,3
40,3

52,4
3s.8
39 .6
4',t ,5
39,7
40,8

5l
32
40
4l
39

40

52 ,1
32,6
41..2
41.5
39 ,8
40,9

51,9
29 ,1
37 ,1
41,2
39 .3
40,5

Z usammen

Zusanmen ..

Z usamen

Z usanmen

53,4
37 .6

43 t2
42.1
43,0

35,
41,
42,
41 ,

52,9 53 . 52
40

4
,|

0
3
1

1

31
42
42
41

42

45
42
43
A2

44

4
6
8
6

5 42t4

41,6

43 ,5

Sonstige wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Handel und Verkehr
55 ,6 55 ,6 s4,5
45.1 44,',1 39,8
40,9 40,9 40,5
44,3 43,8 41,4
44.1 43,8 42,1
45,5 45,3 44,5

53 ,9
40,9
38,4
42.3
4t,6
43,3

38
42
41

43

54,2
31 ,9
38,{
42 ,4
4',1 ,4
43,2

55
44
41
44
44
45

51
49
42
43
42
44

1
9
5
I
1

54.2
39,0

53
39

556
1

1

8
1
5
5

4

54
34
38
42
41

6
8
5
5
6

43 ,4 42,9

55,0
47,6
43r5
43 t2
42.9
,14 ,8

l

]

53 ,1
37 ,8
41.0
40 ,7
39 .9
42.1

56,3
50,1
43,0
43,0
42.5
44,4

54 ,7
48,9
42 ,1
42.2
41 ,1
43 t5

54 ,0
45.6
41 ,1
41,2
{0,9
42,6

54 ,8
43,0
41,3
41,3
40 ,5
42 ,1

5{.0
43,5
41 ,0
il0 r9
40.3
42.3

54,
{3,
41 ,
Ä1,
4o.
42,

55
49
42
42
42
44

6
2
9
7
4

2

54,3
49.8 42,3

4r,3 4r,0

42.1 42.5

se Ibst änd i9 e
litithelfende FamiI ienangehörige

Z usamme n

56,8 15 ,44.4 44,
42.4 41,
42 ,9 42,
41 ,9 40,
44,0 4J.

40 ,1

42,5

55, 5
44,2
40.7
41t7
40,0
42 ,4

55
43
40
41
40
42

55,9
43.1
40 ,9
41 ,6
40, 1

42,4

9
5
7
l
I
1

3
I
I
5
5

I

5',1 .1
46
40
4l
39

42

5
0
5
3
8

2

,0
43,5

8
9

2
1

9

4
3
5
4
0

2

Beant e
Angestellte 1) ........
Arbeiter 2l ,.,.....

Zusanmen ...

1) EinschI. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en.

42,3

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten geuerblichcn AusbiI-
dungsberufen.

3) Siehe Erläuterungen S. 91.

40,6

93

3
I
p
1

4

6

56
A6



29 Lange Reihen

29.4 von den Erwerbs!ätigen durchschnitt.Iich in der Berichtswoche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden
(vor*iegende Erwerbstätigkeit) je Wirtschaftsbereich und Stellunq in Beruf

Stellung im Beruf 1911 1918 1981

SeIbständige
Mithelf ende Familienangehörige
Beamte.
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2, .....

Zusamnen ...

selbständige ....;.:.ttithelfende Familienangehörige ......
Beamte.
AngesteLlte 1 ) .....Arbeiter 2) .,,..

Z usammen

se Ibst änd ige
itithelf ende Fami Iienangehörige
Beamt e
Angestellte I ) ...
Arbeiter 2l ......

Z usamnen

Sel bs tänd ige
Mithelfende Familienangehörige
Beamte.
Angestellte l) .,...
Arbeiter 2\ .....

Zusammen .

SeIbs tänd i9e
Mithelfende Fanilienangehörige
Beamte ..
Angeatellte l) .,...Arbeiter 2)

Z us amnen

sel bständ ige
Hithelfende Fmilienangehörige
Beante.
Angestellte 1) .....Arbeiter 2) ...,..

Zusamnen ...

Se lbst änd i9e
Hithelfende Familienangehörige ....,.
Beamte ..AngesteIIte I )Arbeiter 2) ..

Z usannen

SelbBt änd ige
tlithelfende Fani Iienangehörige
Beamte.
Angestellte l) .,,..
Arbeiter 2l .....

Z usammen

se I bständ ig e

weibl i ch
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerej,

48
44

48,',|
47 ,9

38 ,9
42 ,2
47 t5

50, 1

45,2

38 ,7
39 ,9
45,2

41 ,t
43,4

3't .7

43,3

50,5
,15,5

35,1
39,9
45 .3

9
4

1

2

6

1

1

1

8

1

5
2

I
8

6

5
2

7
0

8

I
I
1

0
9

3

16,A
42 .9
36.s 135,3 Flz,a J
35,9

49 .1
44 t4

31,6
40 ,1
44.5

51,8
45,8

38

45
44

46
43

48
44

50.2
43.8

35,6
39 ,1
43 ,7

9,1
3,0

5,3
4 ,'t
5,0

38
44

3

9
8

1

41
43

35,39,
39,
44,

39 ,4

46,0

39
39
45

31
34

35
33

3il

39
39

31
35

35

A1
46
39
38
35
38

52,2
39,',|

{r.3
40,8
41 .4

52,8
46,6
42 ,1
40,8
37,6
41.6

40, 'l38,7

36 ,7
35,3
35,0

48
45
38
38
32
37

53
40
40
39
40
4l

55,2
44,3
41 ,9
40. r
39 ,8
41.1

Produzierendes Gewerbe

Handel und Verkehr

Produz ierendes cewerbe

l 34,9

35,0

40,8
11,6

36 ,5
35.0
35,1

40 .1
36 ,4

35,0
34 ,4
35,1

40,3
34,0

35.5
34,1
35,1

39,3
33,0

35,4
34,1
35,0

38.6
12.4

34 ,9
34,0
34.4

35,2

35,3

43 t3

34 .5

36 ,0

61 ,2
46 ,1

33. 1

34 ,2

44
40

44.1
{1,0
34,2

35.{

42t1

49.0

45,3
36,3

5l r0
40,2

42 ,'t

39 ,0

41,6
40,2
38,8
35,6
30,5
36,0

47,6
40.3
38,4
35,2
30, I

35 ,1

46 ,8
38,0
36 .4
34,3
29,9
34,8

45 ,2
31 t1

33.s

34,7

47
38
38
35
29

35

59
44

43
44

49

52
38
40
38

4't ts
45,0
18,2

32,5
36.9

50
44

A4
45
49

53, s
40.6
40,6
38,5
39,9
41 .1

,15
38
35
34
29

34

46 .1
34,6
35,9

29,6
33,9

45 ,9
35,4
35,0
33 t't
29.8
34,0

44
34
36
32
29

33

43
36
35
34
29

33

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

34,3

35.2

Z usamne n

47 ,8
46,5
39 .7
39,0
34,2
38,4

45 ,8
44.4
35,8
36,9
ll,5
35,',|

45.8
42,9
36 ,4
35,5
31,0
35,2

34 t1

34,8

46 .2
42,4
35,2
35,5
30,4
3s.0

44,2
39 ,5
35,8
35,r
30.2
34,s

.4

,0
.t
,4
,6

6)
I
3

0
5

3

44

35
35
30

34

50,8
32,9
39 ,8
39.4
38.7
39 .1

53,6
41,6
40. r
38,0
38,1
39,1

52
35
38
37
38

39

44 ,9
41 ,S
35,8
34,8
32.6
35,2

50
32
38
39
38

39

50,9
39 ,9
40, 1

31,3
34 ,3
38,4

53,'l
41 ,S
39,5
38,0
31 ,9
39.6

3
3
8
2
2

9

41 ,6
43.9
38,3
37 .0
34,1
31 ,4

47,3
43.2
34.2
36,6
33,8
37 .O

46 ,4
42.9
36.2
35,1
33.2
35,5

46,2
43 ,3
36 ,2
35,2
32,8
35,8

4 5,0
41 ,4
35,0
34,8
32 t1
35,2

43 ,9
40 ,3
35 t1
34,2
32,0
34 ,4

In sgesamt
Land- und Forstsirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

61 ,2
48,3

45 .O
46,5
52,5

61 ,2
45 ,4

44 .8
,15.1

50,8

53,'l
42,'l
41.4
40 r3
41,5
42.1

51.7
38, 5
41 ,1
40,'l
40.2
40 ,9

52 ,1
3't.3
39 ,9
40.6
40,0
40,7

5r,0
36,2
41 ,5
39,9
39 ,0
39,8

50,5
33, I

38,8

39,4

5',t.l
34 t2
38 ,5
39 ,5
38 ,6
39 ,4

3
5

0

9

61,2
45 .7

42,8
43 ,3
50,9

42.
42,
50,

60 ,1
44.3

41 ,7
42 ,1
49.7

5 t.8
43,9

41 ,2
42,0
49 .8

59
43

9
7

62
45

8
9

4
9

4

I
5

)
9

8

51
42

40
4l
49

50,
32,
35,
39,
38,

53,3
40 ,4
39,5

51,1

49
34
40
39
38

38

50
35

] 39 ,0

39.s

5
1
1
0
3

5

Handel und Verkehr

39.1
40,5

Insgesamt

39,'t 39,4

52 tO
34,9
38,1
37,1
37 .1
39,1

51,6
34,5
38,1
36,2
37 ,5
38,5

52,1
38,2
38,2
31.4
38,3
39.6

2
4
2
t
I
)

4
6

2
5
4
8
5

9

9
2
4
I
1

9

52 .1
37 ,8

51
35

37

52
38
38
3'l
38

39

42
,10
37
34
38

38,0

Sonstige Wirtschaf tsbereiche ( Dienstleistungen )

Mithelf ende Eamilienangehörige
Beante.
Angeatellte 1 ) .....
Arbeiter 2l .....

Selbst änd i9e
Mithelf ende FamiI ienangehör ige
Beamte .......
Angestel.lte I )Arbej.ter 2) ..

55,3
46 .7
42.3
ao,9
40,5
42 ,6

54 .9
43 ,4
41r8
39 ,'l
39,6
41,4

54,0
43 .2
41 ,0
39,2
38,5
40,6

')8 .5

40,1

54,3
43,4
40.0
18,3
38,0
40,0

54 ,1
45.6
42,3
40, 1

36,5
{1.1

53,3
45 .4
42,2
39,6
35 .3
40,1

52,4
44,8
{1.1
38,9
35r5
39,9

52 ,1
44,7

37 ,8

39,0

51 t2
39 t3
40,5
37 .4
34,5
38,5

50,5
36.2
39 .9
36,9
33,9
31 ,9

5l
43
40
31
34

38

53
43
39
38
11
?q

I 3't ,5

38 i6Z u6ilmen

I nsg es amt

8
4t
3,it

1
4
9
2
I
8

53,0
41 ,4

38,3

19 .'1
37,5
39.1

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerb].ichen Ausbil-dungsberufen.
3) Siehe Erläuterungen S. 91.

l97r 197 2 197 3 197 4 r975 1976 191 9 1980J)

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen undtechni schen Ausbildungsberuf en.

94

5
5
9
A
9

0

5
3

3
4
3
4
8

1

I
0
0
5
7

9

't



Stellung im Beruf Jah r

SeIb ständ i9e

Beante ... .

enge ste I I te2 )

lrbetter3)

r97I
197,
r973
19't 4
't975
197 6

19 77

1 978
1 979
1 980
l98 r

197 1

't9't 2
1973
19't 4

1975
197 6

197't
I 978
1 979
1 980
l98t

t97 I
1972
197 3
197 4

1975
197 6

1977
r 978
r979
198 0

1981

197 1

197 2

197 3
l9 7il
t975
197 6

19't 7

1 978
1979
1980
198',|

197 1

1972
197 3
197 4

197 5

1976
191 7

1978
1 979
't980
19 81

Zuamnen ...

'l) Ohne die Eruerbatätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
komenalage genacht haben bzw; kein eigenes Einkonnen hatten
sowie ohne selbständige in der Landwirtschaft und ohne uit-
helfende Fanitienangehörige.

?9 lalse 8E!!1eq
29.5 Erwerbstätige nach stellung im Beruf und rcnatlichen Nettoeinkommen

Davon einen monatlichen Ne
InE-

mit ,

-J6'o-

600

Männl ich

bis unter .,, DH

9esmt

15 039
15 r63
t5 1{3
15 112
r5 6{r
15 624

unter
300

*6-0 O -

800
und

1 200 1 400 1 800 2 500 nehr

315
365
316
337

1,0
1,2
0,8
0,6

8,0
4,6
3,7
3, I

21,1
21 ,8
18,1

25 ,4
25,3
26,1

8,6 16,2

4,1
4,2
3,2
2,1 6,4 9,4

5,2 9.9

40 ,3
42 ,8
41,5

21,4 31 t2

20,4
21.6
25,3

20,9 ro. r

15. 1

19 ,2
24,0

20 ,7 1 0.3

2,1 0,2

36, r

34,1
35,6

12.5 22,7

34,6
38.5
41,8

16.1 25.6

261
285
243
284
217
221

0,6
0,5
0,5
0.6
0,5
0,5

1,7
1.6
1,5
1,4
1,1
0,9

2,4
1,9
1,6
'| ,3
'1,0

1,4

4,3
3,5
3.0
2,7
2,5
2,2

6,2
6,1
5,1
4,4
4,O
3,4

5,3
5.3
5,6
5,0
4,6
3,5

14,2
13,9
12,3
't2,7
11,0
10,1

23 ,1
24,5
25,5
25,3
24 ,5
26.O

4t ,3
41,6
44 ,4
46,1
50,9
52,1

1 202
1 657
1 700
.1 657

'il,{
12 .2
12 .9

2,O
4,0
3,4
2,7

6,9
5,2
4,1
3,2

34,5
23,7
19t4

804
814
740
730
705
722

2,O
3.0

12,2
12,O
11,8
11,6

1,6
1.t
0,8
0.9
0,8
0,6

5,4
4,3
2,2
t.8
1,6
1,2

1,6
6.8
5,1
4,9
3,'t
3,r

10 ,2
9,0
6,4
6,1
5.3
5,2

20.2
19 ,5
r8,8
16,7
14 t6
r3.{

25,0
26 ,1
28,7
29,1
29,7
29,4

4 060
4 162
4 236
4 238

3,0
2,1
2,6
2,7

8,0
4,6
3,s
2,4

34, 3

30, {
24.6

6,3 12,9

4 286
4 327
{ 399
{ 506
{ 628
4 650

1,8
1,3
1,0
o,7
0,5
0.{

3,2
3,3
3,6
3,9
4,O
{,0

3,4
2,8
2,1
1,6
1,2
t,0

1,8
6,5
4,9
{,0
2,9
2,3

12,2
10,8
8.5
6,9
5.5
4,4

21,5
24 ,4
23,2
21 ,4
18,8
16,9

27,9
29,0
31.6
32,7
3,1, 0

35,8

11 ,8
20,6
24.O
27 ,9
31,9
34 .1

8 597
8 548
I 627
8 510

6,'t
6,r
5,8
5.3

5.0
3,1
3.3
3,3

28,5
13, 8

8,9
5.8

50, I
60 ,9
58, 1

21,5 30,9

7,6
14,6
22,4

t9,5 rr,s

0.3
0,8
'1.{

0.3
9,8

5,0
{,5
3,6
2,8

17

20

25

27

32

35

;
5

3

7

4

2

3

2

1

9

0

0

1.
1.
1,
0,
t,
1,

7 682
7 738
7 762
7 852
g o32
8 030

3,9
3,6
3,1
2,7
2,1
1,5

4,2
t,6
5.3
5.1
6,7
7,4

2,7
2,1
1,6
1,5
1.3
't.2

9,7
1,1
4,5
3,4
2,3
1,9

24 ,6
20,3
15,0
10,6
7,1
5,{

26 ,1
26,5
24,5
20.5
16,0
12,

22,6
27 ,1
33,3
37,3
38 ,8
38, 5

5,7
7,6

l'l ,1
15,3
23,2
28,4

0.5
ö,1
1.'l
1,5
2,6
3,1

3,8
3,5
1,9
1,7
1.3
0.9

3,4
3,8
5,3
5,7
6,0
6,3

12.6
{5,5
41 ,6

l4 .l

6,9
5,3
3,4
2,1
1,9
1,6

22,O

16,2
13,5
1O t2
1,6

1,1

18.5
23,9
29,3

16,9 16 ,9

't8,5 22,1
18,2 24,3
16,3 27,0
't3,5 28,3
10,8 27,9
8,6 27 tl

9,3
11 15

13,9
t0,8 6,5

't5,8 10.9
11 ,4 12,2
20,5 l4,t
23,4 15,9
27,2 18,4
30 , s '19,7

15 273
l5't32
15.939
t5 753

5.3
5,8
5.5
5.0

19,6
9,6
6.5
4,4

7

5

1

0

4.
3,
3,
3,

2,1
't ,7
1,4
1,3
1,2
1.t

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberu f en.

3) EinschI. Auszubildende in anerkannten gewerblicheD Aus-
bi ldung sberu fen .

95



SteIlung im Beruf Jahr

se lbständige

Beamte

AngesteIIte2)

er be ite r3 )

Z usammen

197 1

1912
19'7 3

1974
197 5

1916
19'l't
1978
1979
1980
t981

1971
't972
197 3

191 4

19'15

1916
191 7

1978
191 9

1980
1981

197 1

1972
I 973
191 4
1975
1916
191 7

19 7A

191 9

r 980
1981

191 1

1912
19'13

197 4

19'15
1916
1977
1978
19'19

1980
'r981

19't 1

'1912

191 3

197 4
r975
197 6
19't'l
1978
19'19

1 980
t98r

l) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein_
kommenslage gemacht haben bzw. kei.n eigenes Einkommen hattensowie ohne Selbständige in der Landwirtschaft und ohne l,tit-
heI fende Fämi lienanqehörige.

29 Lange Reihen
29.5 Erwerbstätige nach Stetlung im Beruf und monatiichem Nettoeinkommen

Davon nit einem monatlichen Nettoe bis unter DM
Ins-

9esamt
8-0-0-

-1- TOr
1 000 1 200

und

1 -000

366
375
372
352

308
335
401

296

we ibl- ich

13 ,2
11 ,7
10,5
9,5

19,2
21 ,9
18 ,6
15,9

17 ,6
13,2
12,8
12,8

20,

24,
13,0

tl,8
13,'7
15,0

15, 5

17 ,5
9,8 10,5

348
358
372
389
3't 9

359

8,0
8,2
6,8
5,8
5,9
6,3

15,1
13,6
13,5
13,0
12,2
11,5

9,3
10,2
8,5
9,0
7,3
't ,0

12 ,2
11,4
11,5
10,9
9,6
9,7

11,0
t1,4
11,8
11 ,2
11,1
10 ,6

't,o
1,4
't,3
6,9
6,4
5,5

11,7
I1,5
11 ,8
12,1
12 t6
11 ,7

12 ,1
11 ,1
14 ,7
't5,8
11 ,4
18,7

13,'l
14,1
14,0
15,i1
11 ,6
11 t9

240
211

284
303

4,3
4,0
3, r

5,4
4,2
4,3

1t,3
16,,1

20,9
24,5

11,8

ll,1

5,3

1,3

9,3

343
355
37'1

384
391

400

4,7
4,0
2,9

2,9

6,1
4,3
5,3
3,9
4,4
4,7

12 ,1
12,1
l0 ,3
8,8
7,1
5,4

9,8
11,1
10,6
11,3
10,3
9,5

22,6
21 ,1
19 ,4
18 t7
1A t7
19 t1

35,4
36,'t
3'1 ,3
34,2
33,6
31 ,4

7,0
9,',|

12.9
18.4
22,2
26 ,1

13 ,6
12,4
10,2
8,8

918
144
316
403

21,8
22 ,2
20t3
18,1

24,5
30,5
33,6

20,8 't5,8

7,6
10,2

9

33,3 41,8
28 t4 44,9
23,0 41,2

8,1 12,2 t4,5 29,7

7,8

16,9 4,8 0,4

4,8
6,3

2,9

0,4

27,7
25 ,2
24,2
20,7

'1

,1

5

o,
1.
1,

,0

455
512
682
442
070
'l 94

5,9

3,8
3,r
2,5
2,3

17,2
1 6,5
15,5
15,9
14,1
14,5

14 ,4
13,5
12,4
11 ,2
10,5
10,5

16,8
15, 1

13,8
12 ,8
12,2
11 ,1

't8,0
11 ,8
16,3
14 ,7
13,'t
12,4

12,8
14 11
't5,4
14,6
14,2
13,9

9,9
11,6
15,1
18 ,3
20 t1
21 ,3

1,',|
4,9
6,1
't ,5
9,7

1',t ,0

20,8
'17,0

15,1
11 ,9

50,3
45,0
40,3
34,2

24t4
27 ,2
29 ,1
30,3

4,3
10, 'l

14 ,5

0,2
0,5
0,8

I
2

9

3

4

0,1

2 994
3 049
2 986
3 042
3 088
3 057

10,4
9,9
8,8
8,0
7,2
5,5

26 ,8
25,3
23,2
22,5
20,a
21 ,4

22,9
20,8
'1a,2
't 6,0
14 ,7
13,4

23 ,1
23,2
22 ,4
20 ,1
18,5
16,1

10,9
13,1
15,9
18,5
19,5
19,1

3,5
4,5
6,9
9,3

't1,4
12,9

2,2
3,0
4,5
6,5
8,2

0,2
0,4
0,6
0,9
1,3
1,5

7 831

I 125

I 373
I 354

16,2

11 ,9
9,8

36 ,1
33,0
29,A
25,2

25 ,3

23,0
22,2

16, 1

21 ,7
25t1

18,5

1,5
1,8

5,4 4,1 2,4 0,7

8 r 40

I2'15
I 417

I 555
I 929
9 020

'7 ,4
5,8

4,9
4,2
3,8

20 ,o
19,0
17 t5
11 ,4
15,1
16,1

16,9
15,6
13,9
12t4
1',t ,5
11,0

18,1
11 ,5
15,4
14 ,9
13,9
13,0

14 ,8
15 ,7
t5,0
15, 5
15,3
14,3

9,0
10 t2
1l ,8
12 ,2
12 ,'l
13,0

7,4
8,5

10,8
13 ,2
l5 ,0
16 ,4

4,4
4,9
5,9
6,-t
8,2
9,0

2) Einscbl. Auszubildende in anerkannten kaufnännischen und
techn ischen Ausbildung sberuf en.3) Eiischl. Auszubildende j.n anerkannten gewerblichen Aus-
b i 1d u nq s ber u f en .

400

800

l

i

1 800

2 500
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Stellung im Beruf

se 1b ständ i ge

Be amte

Ange ste I I te2 )

arbe ite13 )

In sg esamt

191 1

197 2

197 3

197 4

191 5

1916
1977
197 I
't9't 9

1980
l98l

19'71

19'7 2

19'7 3

19'14
197 5

1915
19 71

1914
191 9

r 980
1981

197 1

197 2

't973

191 4

191 5
1916
19'17

197 I
1919
1980
1981

197 1

191 2

1973
'197 4

197 5

197 5
1977
1978
19'19

1 980
1981

197 1

1972
19't 3

191 4

1975
191 6

197 7

1978
19',19

1 980
't981

1) ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
konmenslage gemacht haben bzw. kein ei.genes Einkonmen hatten
sowie ohnä s;lbständige in der Landwirtschaft und ohne Mit-
helfende Fanilienangehör ige.

29 Lalae Reih,e_n

29.5 Erwerbstätrqe nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen

o;"";;; "t; ;;;;i;n r,:q*oein*m;ii ";^
un ter iod' - '80 ri

300 500 r 000

l.
Insgesant

l*,_
'"^'l-';;:

-t ..Goo - -"f
t_i
i aoo I

T r ooo I r 2oo : r-4oo I r soö T 2 sool-l-l-l-und
I , .z.or._.1 1 ooo _.,1 qoo f2 soq | lrehrt

bi.s unter... DM

[ -' I '--- -r' -]

58'l
741
7 4'1

589

3 ,'1

3,5

2,5

4 10,1
6,4
5,6
5,l

22,8
22 ,8
24 ,4

8,1 14,7

35,0
35,9
41 ,4

19,3 25,9

21,0
22,3
19 t4

615
643
614
673
655
591

12 004
r r 883
12 024
11 806

2,2

2,O
1,8
1 ,'7

1,8

3 ,'l
3,2
3,1
2,5
2,'l

1,8

6,0

5,0
4,6
4,1
4,0

9,9

5,0

6,4
6,6
6,0
5,4
5,0
4,2

13 ,7
13 ,4
12,2
12 ,6
11,3
10,4

35,3
35,'l
37 ,4
38,9
43,3
44,2

3,
3,

20,
21 ,
23,

22,
24,

442
928
984
970

9,9
10,6
11.0

34,3
24 ,3
19,9

5,1 10 t2

37,O
35,6
37,2

12,8 23 ,A

18.9
20,8
24,6

21 ,5

2 14'7

2 169
2 114
2 114
2 096
2 122

2,O
2,1

10,2
10,0

9,'7
9,6

1 917
8 306
I 552
I 642

a)

8,4
1,0
5,9

15,1
14t4
'13,5

1',1 ,9

10,'7
9,2
8,5
1,1

1A,2
15,3
13,8
11,9

27 ,4
1'l t5
14,7
12 t7

5,6
10 ,'1
16,3

14 ,4

5,5
4,3
2,7
2,2
2,1

8,3
1,'7
6,0
5,6
4,3
3,6

10,1
9,4
'7 ,5
7,1
5,2
6,0

20,6
19,7
18,9
11,0
15,3
14 ,5

26 ,6
27 tA
30,2
30,5
30 ,4
29,8

15,0
18,6
23 ,1
26,0
30 ,5

|'t ,8
13,4
12,0
10,4

30,4

13t7 14,4

20,3

25,8
11,9 15,5

8,1
10,2
't2 t5

11 ,2

2,2
4,4

2,8

a,1
8,2 1l

1l
1,
1,
1.

9,0

1,6 0,1

I 141
I 839
9 081

9 348
9 698
9 844

3,3
2,4
2,0
1,6
1,4

10.3
10,1
9,8

10,1
9,6

10,2
9,1
8,1
't ,4
6,9
6,6

13.0
12 t3
I 0,8
9,5
8,6
'1,6

12,5
12,5
12,1
10, 9

10, 1

9,4

17 ,1
11,9
19,0
19 ,8
19 ,4
19 t2

1 5,8
16,7
18,5
19,7
21 ,3
22,1

9,2
10,'7
12t4
't4.4
16 ,4
11 ,4

8,0

6,9
6,2
6,0
6,1

38 ,0
45 ,1
45 ,8

20,2 23t6

15,8 1A ,2

0,2
0,5
1,0

'to 61't
10 787
r0 748
r0 894
11 120

l1 087

5,4
4,1
4,2

10,5
10,5
't0,3
10,6
1 0,6
11 ,2

8,4
1,4
6,2
5,5
5,0
4,6

11,8
9,5
8,1
6,8
5,0

20,7
18,4
15,5
12 ,9
10,5

't 9,8
20 ,3
19 ,6
11 ,4
14 t7

16,7
20 ,1
24 ,9
28,2
29,8
30,1

4,2

8,6
12 ,O

17,1
21 ,O

23 105
23 As1

24 311
24 106

9,0
8,6
7,7
6,1

15,4
13,6
12,3
'to t1

21 ,6
14 ,3
12,2
10,6

8,4

13,9
17,9

12,9 12,6

0

2

31

6,6
8,2
9,9

1 ,9 4,6

23 119
23 439
23 560
24 028
24 569
24 644

5,1
4,1

2,8

2,0

9,7
9,9

9,9

7,3
6,6
5,8
5,3
4,9
4,7

11,1
9,6
8,0
'1 ,1
6,3
5,8

15,'t
14,3
12 t3
l0 ,5
4,9
7,8

't5,2
15 t4
14 ,1
13,1
11,5
10,2

17,0
18 ,7
21,2
22,8
23,2
23 ,',|

tt,8
13,0
1s,3
11 ,4
20 ,3
22 ,1

7,6
8,5
9,8

11,',t

12,9
13,1

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
' technischen Ausbildungsberufen.

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bildungsberufen.
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29.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzq. Frauen nach Altersqruppen (Erwerbsquoten)
29,6. I InsgesamL

29 Lanoe Reihen

Davcn im Alter von ... bis unter
3s - 40

Männ1 ich 3usammen

We iblich zusammen

Jahr I ;"=_. I
ls."",t 

,l ri 20-25 25-30
Jahren

L:' - 60t l'" l:Jl'--;l I

-luo - r, Lo - .0 6i und
-l | _,1- mehr

1972
191 3

19'7 4

191 5

1976
197'7

1978
19'7 9

1980
1981

1972
197 3

19'14

1975
19'7 5

19 7'7

1978
1919
1980
1981

197 2

19'13
197 4

1975
19'7 6

197't
191 A

197 9

1980
r981

19'12
19't 3

197 4

1915
191 6

197 7

1978
1979
1980
1981

197 2

1913
19'7 4

1975
1916
197't
1978
1979
1980
't981

58,3
58,1
57,9
5'7,1
56 t9
5'1 t2
5'7 ,5
51,8
58,4
58,'',|

62 ,1
58,8
5'1 ,4
57 ,2
52 t8
50,9
50,6
52 ,0
48,5
46 t3

83,5
s2,1
81,3
79 t9
'79,9

80,3
80 ,9
81,1
82 ,0
81,5

93,0
92,1
91,3
90,5
90,6
89,9
90,6
90,2
90,2
89,4

98, 1

97,9
97,6
91 ,3
96,9
9't ,1

97 ,3
91 ,3
96,8

98 ,1
98,5
98 ,4
98,2
98,4
98,3
98,3
98,3
98,3
98,2

98,4
98,5
98,3
98,0

9'1 t9
98,l
98,1
98,0

96,7
96,9
95,8
96,8
96,8
96 t8
96 ,'7
96 ,6
96 ,8
96,5

93 ,9
93,5
93,3
93, 1

93,3
93,5
93,2
92,9
93, 3

93 ,2

86,2
46,2
86 ,2
a5,1
85,4
85,8
83,8
a2 ,3
82 ,3
81,9

68,5
67 t1
61 ,9
58,3
52,3
47 t9
43 ,1
39,5
44,2
44,5

88,4
87 ,1
86,7
86,0
85,0
84,6
84,5
84,5
B4 ,4
83,5

15,0
15,1
13,4
11,0
10,0
9,4
8,4
7,7
7,4
7,0

30,8
31 t2
31,1
30,9
31,1
31 ,4
31,6
32 ,1
32,6
33,3

60,4
56,3
53,0
50,6
47,9
45 ,2
44,1
46,2
41 ,4
40 ,4

6'1 ,0
68 ,4
68,0
58,4
58,8
69,9
69,8
69,2
71,1
'71,0

53 ,4
55,0
56,2
56 ,7
57,4
59,3
60,3
60,8
62,5
63,8

48 ,1
49 ,2
50,3
51,4
51,8
53,3
53,8
55,0
56 ,2
57 ,1

48,5
50,3
50,2
50,0
51,0

53, 1

53,6
55 ,4
55,9

50,0
50,5
51 ,2
51,0
51,3
53,1
53,2
54,4
54,9
55,1

50 t7
51,5

51,6
50,9
50,6
50,4
51,3
52,2
s3,1

46,5
4't,8
47 ,5
4'7 ,4
48,1
41 ,'7
46,2
46,7
41 ,1
48 ,2

36,0
36,'7
31,O
38,4
38,3
39,s
38,9
38t4
3A ,1
39,0

17,'7
18,9
1'7,'7

15,4
14,'7
13 ,6
12,2
11,4
13,0
13,3

41 ,6
48 ,4
48,3
48 ,2
48,3
48,9
49,0
49,'1
50,2
50.6

5,1
5,6
5,1
4,4
4,1
3,6
3,4
3,1
3,0
2,8

25 t9
25 ,6

24,1
25 ,1
25,5
26 ,4
27,5
24,2
28,9

50,6
56 ,2

50,1
47,2
44 ,6
43 t6
45,1
40,9
39,9

80,4
'79,2

11,1
'75,3

74,9
75,4
75,9
75,5
76,9
75,0

86 ,2
86,5
84,5
82 ,1
83,0
83,'l
85 ,2
84,9
84,8
84t4

90,4
88,9
88,5
86,1
81 ,4
88,0
88,3
88,8
88,5
88,9

89 ,4
91,2
88,6
90 ,5
8'7 ,4
88,3
88,4
88,3
90,9
91,0

89,1
88,7
89,'l
89,3
88, 1

88,7
88, I
89,0
88.6
88,7

88,9
88,1
89,3
89,5
88,6
88,7
88,2
88, 5

88, 1

87,8

85,7
8'7 ,2
85, 5

85, 1

85, I
85,8
85, 1

85,4
85,8
84,2

77 t5
-15,5

'76t0

7'7 t'7

77,5
74,8
76,1
'71 ,1
7't,2
78,0

39,6
41 t1
40,8
35,6
31 ,1
29,3
24 ,3
24 t3
26,3
26,3

71 ,6
69,2
66,'7
64 ,4
62 ,'l
61,9
61,5
62 ,4
60 ,'7
60,0

11,8
11t3
9,6
9,1
8,1
'7,1

6,4
5,8
6,5
5,0

weiblich ledi9

Weiblich verheiiatet

weibl j.ch verwi twet/gesch ieden

37 ,1
38,9
39,0
39,1
39,3
39, I
39,8
40 ,1
40,6
41 t4

58,1
57 ,8
56,8
51,9
59,9
55,8
54,5
56 ,1
55,3
56,9

59,9
60,3
52t1
62 ,6
53,4
62,6
61 ,1
62,3
64t1

4'1 ,2
49 ,1
50,5
51 ,2
52,1
52 ,9
53 ,',|

53,8
55,3
55,5

43 ,1
44,6
45,7
47,1
4'1 ,3
48t4
48, I
49,8
51 ,2
51.8

43,8
45 ,'7
45,0
45 ,9
46,9
48,0
48 ,9
49 ,4
50,8
52,2

44,7
45,4
46,5
46 ,5
45,8
48,8
48,8
50,0
50 ,1
52,0

43,9
45 ,4
45t1
45 ,6
45 ,3
45,2
45t5
46 ,4

48 ,6

40,0
41,0
40,8
40,3
40,9
40,8
39,8
40,3
41,4
42 ,9

29 ,6
30,3
30,3
31,8
31 ,4
33,0

31 t4
31,8
32,O

14 t5
15,0
14 ,1
14,1
12 ,1
11,4
10,2
9,6

11 ,2
11 ,5

4:,5
42,9
43.3
43,5
43t9
44t'1
44 t'1
45,2
46,1
46,8

5,3
6,0
5,1
4,9
4,5
3,9
3,8
3,6
3,2
3,1

21 ,1
21 ,A
20,6
20,3
20,0
20 ,1
19,1
19 ,6
19 ,3
i9,6

78,'7
81,0
'7'7 t9
81,8
80,6
'7'7 ,5
15,7
80,3
80 ,2
79 ,4

80,0
77 t3
77,A
82 ,1

'19,3

81,6
81 ,2
81,1
80 ,1

75,4
't 6 ,.1

'71,-l

19,0
17 t1
78,2
78,9
81,5
'79,7

80,5

71 ,8
'12,1
'75,5

14 ,1
'74,2

16,7
77,0
']6,4
19,6
82 ,1

71t4
72,2
71,3
'10,8

72,8
74,4
13,9
't8,3
'15,9

77,4

66 ,6
61,3
68,5.
69,5
69,0
69 ,3
6't ,8
66t6
69 ,1
69,9

53,3
55,0
55 ,4
58,0
50,0
50,8
59 ,3

58,8
60,'t

38,5
40,3
42,5
42 ,1
43,2
44,5
43,9
44,9
45 ,3

17,5
18,0
16t5
15 ,7
14,0
13,5
12,5
11,2
12,8
13 ,2

42,3
43 ,4
44,0
44,8
45 ,5

48 ,2
49,2
51,1
51,5

4,2
4,2
3,9
3,2
3,1
2,8
2,6
2,3
2,2
2,4

1 ) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen Insq
an der gesamten Wohnbevölkerung; bis 1975 enthalten die lglL
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29.6 Erwerbspersonen aur ,00 "ä""--:;:,99. ;=fn""n Arrerssruppen (Erwerbsquoren)
29,6.2 Eutsche

1."._l
ls""äi." li I25-3 30 - 35 35 - 40 l;l l: hr ll I' 'li' -ll-l

-6-5-u nä-
-'re-ql-

11,9
11 ,4,
9,5

Davon im After von ... bis unter ... Jahren
Jahr

L:-20 60 - 6

1912
1973
19't 4

19't 5

191 6

1911
1978
191 9

1980
1981

1 912
191 3

191 4

191 5
191 6
't 911
197 I
1979
1980
1981

1912
191 3
191 4

197 5

1976
191't
1978
197 9

1 980
'l 981

1972
19't 3

197 4

197 5

191 6

197'l
1978
197 9

1980
198'l

197 2

1973
1974
1975
19't 5

1977
197I
197 9
'1980

1981

51,2
51 ,A
56,6
56,2
56,1
56 ,4
56,8
5'7 ,2
57 ,9
58,3

51,3
5'7 ,9
56 ,5
56 ,6
52,6
50,5
50,2
51 ,8
48 ,4
46 ,5

83,0
82 ,1
80,6
79,6
79 t5
'79,9

80,'t
80 ,7
81 ,6
81 t2

92,5
91,8
90 ,4
89,1
90, l
89 ,6
90 ,4
89 t9
90 ,0
89 t2

98t1
91 ,9
9'7 t6
9'7,3
96 ,9
97,2
9'7 ,4
9't ,3

96,9

98 ,6

98 ,4
98 ,2
98,3
98,3
98,4
98,4
98t4
98 t2

98,3
98 ,4
98,2
9'7 ,9
97,8
9't,8
9'7,9
98,1
98,0
98,0

96,5
96 ,9
96 ,1
96 ,6
96 ,1
96,8
96 ,6
96 ,5
96,6
96,1

93 t9
93 ,4
93 ,2
92 ,9
93.1
93,4
93,1
92 ,9
93,3
93,1

86,0
86, 1

86,0
85,6
85 t2
85 t7
83t7
82 ,1
82 ,1
81 ,1

68 ,4
66,9
61 ,7
58,0
52 ,O
4'7 ,4
42 ,6
39,0
43 t6
44 tO

87,8
81 ,',|
85,9
85,3
84,3
84,0
83 ,9
83,9
83,8
83,0

t5,0
15 t1
13 ,4
10,9

9,3
8,3
7,6
'7 ,4
6,9

Männ1 ich zusammen

Weiblich zusammen

weiblich ledig

weiblich verheiratet

we iblich verwi.twet/geschieden

30,1
30,4
30,3
30,3
30,5
30,9
31 ,2
31;8
32,3
33,r

50,0
55,9
52,6
50,7
41 ,9
45,3
44,2
46 ,4
41,6
40,8

65 ,4
61,8
5'1 ,'7
68, 5

59 ,5
'70,5

10 ,6
70,3
72,1
12,2

51 t7
53 t2
54 ,6
55,8
5'7 ,1
58,8
60 ,4
60,9
62 ,8
64,5

46 ,9
4'7,8
a8i8
50,1
50,8
52,3
52 t8
54,1
55,9
5'7 ,1

4'7 t4
49,2
49 ,O
49,O
50 ,0
51,3
52,2

54 ,9
56,9

49,2
49 ,6
50,1
50,0
50,3
52 ,2
52 ,5
53,8
54,2
55,7

50,4
51 ,2
50,9
50,8
50,3
50,1
50,2
50,9
51,8
52 t't

46,3
4't t5
A'1 ,4
41,2
47 ,8
4't ,4
46,0
46 ,4
46,9
47,9

35,9
36,5
36,9
38,3
38,1
39, 3

38,8
38,I
38,4
38,8

17,7
18,9
17,6
16 ,4
14,'t
13,5
12 ,1
11 ,2
12,8
13,2

46 ,1
4't t4
4't ,2
47,3
41,5
48, 1

4A ,4
49,2
49,7
50,4

5 ,.7

5,6
5,1
4,4
4,0
3,6
3,4
3,1
3,0
2,7

25,1

25 ,2
25 ,1
25,5
26,0
26,9
28,2
29 ,1
30,1

60,2
55 ,7
52 ,3
50,2
4't t1
44 ,7
43,5
45,4
4',t ,0
40 t2

79,8
78,8
76t3
74,8
74,5
75,4
75,7
75,4
16,8
75,1

a5 ,1
86,0
83,8
81,8
82 ,3
83,0
85,2
84.8
84/8
84 ,4

90,1
88,5
81 t9
85,4
8'7 ,2
88,0
88,1
88,4
88,3
88,8

89,0
90,9
88,2
90 ,3
8'7,1
a1 t7
88, 1

87,8
90,5
90,8

89,0
88,3
89.0
89, 1

a1 ,9
88,7
87,8
88,8
88,3
88,8

88 ,7
88,0
89, I
89 ,4
88 ,4
88,6
88 t2
8A,2
88,0
8't ,6

85,7
8'1 ,1
85,5
85,1
85,'1
85 t1
85,0
85,6
46,7
44,2

'77 t4
'75t2
'75,0

77 t5
'77,3

78,5
't6,5
't1 to
7'7,1
7At1

39,6
41 ,1
40,6
35 ,5
31 ,6
29 ,3
24 ,1
23 t9
25 ,9
26,1

't 't ,1
58,5
65,0
64 t2
62t3
61 t7
61 ,2
62,3
60 ,7
60,2

36,'l
3't ,7
37 t6
31,8
38 t2
38,7
38 ,8
39,3
39,7
40,7

51,3
11 ,6
51 ,1
59 t9
64 ,5
59,0
59 ,2
60,8
51 t5
53,8

56 ,'7
58,1
59,8
62,2
64,1
64,5
63,9
53,0
64 ,3
66,7

45 ,3
47,0
48 ,6
49,8
51,1

52,8
53, 5

55,1
56 ,9

41,9
43 ,1
44,1
45 t1
46 ,1
41 ,2
47,6
49,3
50,5
51 ,4

42 ,'t
44,5
44 t-1
44,1
45 t8
47,0
4'7 ,9
48,6
50,2

43 ,9
44 t7
45,3
45,3
45,8
41,9
48,0
49 ,4
50,0
51,5

43,6
45,0
44 t5
44 ,6
44 ,6
44,5
45 ,2
45 tO
41,0
48 ,2

39,8
40,8
40,6
40,1
40 ,7
40,5
39,5
40,0
41 ,1
42 ,5

30,3
30,3
31,6
31,2
32,8
32 ,0
31,2

31 ,9

14 t5
't6,0
14t't
14,0
12,6
11,4
10,2
9,5

11,0
11,4

40 ,4
41 t7
42,0
42,4
43r0
43 ,7
43,9
44,5
45 .4
45,3

6,3

5,6
5,0
4,5

3,8

20,8
20 ,5
20,2
19,7
19,5
19,6
19 t2
19 ,1
18,8
19 ,0

't1,8
80,0
'77,0

81,0
79,9
75t9
'7 4 ,'t
80 ,4
80,1
19,'l

76,8
7'7,0
80,9
7A ,4
78 ,8
8t,2
80,9
BO,'7

81,0

74t5
15,2
76,6
78 tO
'75t2

7'7 ,6
78 tO
BO,7

18 ,6
19,8

70,7
71t5
74,6
13,3

't6 to
75,1
15 ,3
78,8
8l ,5

1O ,7
'71,5
'10,0

69,5
72,1
13 ,6
13 ,5
77,9
75,',|
'76,7

66,3
67 ,1
67 ,8
68,6
68,3
68,9
61 ,4
66,1
68,8
69 ,1

53,2
54,8
56 ,4
51,1
59 ,5
60,4
58,8
59 ,4
58,.4
60 ,4

31 ,4
38,3
40,0
42,3
42 ,5
43 ,1
44,3
43 ,4
44,5
45,0

1't t5
17 ,9
16,6
'15,7

13,9
13,3
12,3
11,0
12 ,5
13,0

41 ,8
42 ,8
43,3
44,0
44,'t
45 t5
47 ,4
!8'4
50 t2
50 t7

2,8
2,6
2,3
2,2
2,0

1) Die Ins;esamt-Ouoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen Insgesamt-Quoten auch unter 15-jähri9e Erwerbspersonen, ab
an der gesamten wohnbevöikerung; bis 1975 enthalten die 1976 ohne ErwerbsPersonen unter l5 Jahren.

99

I 55 - 60



Reihen
29.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

29,5.3 Ausländer

Jahr Ins-
9esamt 1)

Davon im Alter von .., bis unter ... Jahren

35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60

Männlich zusammen

we iblich zusammen

weiblich ledig

Weiblich verheiratet

Welbl ich verwitwet/gesch ieden

15 - 20 20-25 30 - 35 60 - 55
me hr

1912
19'73
1974
197 5

19't 6

197 7

19'18
19'7 9

1980
1981

1972
1913
1914
197 5

191 6

1 9'17

1 9'18

1 919
1 980
1981

197 2

191 3

191 4

r 975
191 6

1911
19'18
1919
'r 980
't 981

197 2
197 3

197 4
1975
197 6

197 7

1 978
19't 9

1980
l98 r

191 2
't 973
197 4

1915
197 6
1971
1918
197 9
1980
1981

'16,3
'74t5

11 ,8
67,9
61 ,2
66,9
66 ,1
64,3
64,2
62 ,1

81,3
19,8
70,8
66,8
56,8
55,9
58, 3

54,2
48 ,9
43,2

90,8
90,5
89, 0

83,5
86,0
85,8
83t4
85 ,4
81 ,7
84 ,5

96 t1
95,6
95 ,4
95,2
93 t4
92,5
92,8
92 ,4
91 ,4
91 ,4

98 ,3
98,3
9'7,'7

9'7 ,6
9't,0
96 t5
96,5
9'1 ,5
96,'7
96t1

99 ,1

98,6
98, I
98,9
98,6
98 ,2
98,1
9A ,1
98,3

99 ,3
99 ,4
98,8
98,9
99,2
98,8
98,3
98 ,4
99,0
98.3

98 ,6
98 ,1
98 ,6
98 ,4
98,3
98,0
98,1

98,2
98,1

93,7
94 t3
95,8
97,9
96 ,4
95 ,4
96 ,4
94,6
93 ,1
94,O

93,9

91 ,7
86 ,4
89,9
89,9
86,6
87,2
88 t2
86,7

15,1
80,r,
'73,9

75 t6
68,1
68 ,'7
63,7
59 ,7
66 t5
59,5

| 95,6
95 ,4
94,3
93 t4
92,'7
92 t1

91,3
90,6
88,4

20,
18,
19,
18,
20,

14,

6

6

1

8

'1

l
I

49,2
49',3
46,2
42 ,'1
41 ,1
40 ,6
39,3
31,8
37,9
35,0

68,2
66,8
50, 0

49,6
48,2
42 t8
42,3
43 ,2
38,4
35 t2

72,'t
13,6
70,2
67 ,2
60 ,6
63,3
60,3
55,9

54,0

70,2
'10,9

66,3
62,5
62 ,4
62 ,4
59 ,7
50 ,0
60 ,3
5'1 t8

69 ,1
70,5
6'7,5
63 ,'1
61t6
61 ,7
61 ,2
5'7 ,5
58,5
57,5

71 ,5
73,2
69 ,8
66,9
61 ,4
66 ,1
65,9
63,6
60,9
56 ,4

73,6
13,1
11t5
'71,2

70,'7
69 ,4
61 t8
65,'1
66,8
62 ,6

62,9
66,7
69 ,1
72,6
61 ,3
55,5
58,1
60,9
63,1
62 ,6

57 ,8
62,9

59,0
50,8
59 ,4
5'7,'t
56,6
55,8
58 ,'7

le,o
52 ,5
44,9
55,3
54,8
52 ,4
49 t5
54,3
53,'l
4'7 ,3

68 ,9
69,9
66 ,4
63 ,4
61 ,5
61,0
59 ,1
5'7,6
5'1 ,2
54,5

3

30,1
28,3
25,0
19 ,1
20 ,1
19,3
18 ,4
18 t2
11 ,5
1 5,8

70 t'l
59,9
51 ,5
49,8
50, 1

43,4
44 t1
44,6
38.8
34,5

88,4
85,6
87 t5
83,4
82,3
B2t7
a1t7
78,4
80 t7
72,0

90,'l
90 ,4
90,2
84 ,4
88 t2
90 ,1
85,1
87 tO
84,2
84 ,1

96t4
94 t2
94t9
90,2
89,8
88 t2
89,8
92 ,1
90,3
89,3

98,5
96 ,1
95,2
95,8
94,3
97,4

94,7
94,9
93,4

90,9
92,9
91 ,7
88,5
96 ,2
94 ,3
94,6
81 ,',1

83,3
82,5
't8,6
69,0
10,2
67 ,9
56,3
65,8
6't ,3
55 t'1

63,6
65,3
62,1
60 ,5
51,6
57 ,5
55,4
53,4
54 ,2

62 ,2
58,'t
55,8
48,1
40,8
38,9
33,s
35,8
35 ,5
19,6

65,3
58, 5

63 ,3
61 ,3
52,3

52,9
46,8
41 t4
44 ,9

56,2
67 t4
62,5
59 t2
5't,9
57 ,1
55,3
55,7
55,5
54,3

65 ,4
67 ,4
63 ,7
6r,0
58,',I
58,5
51 ,3
53,3
54 ,9
54,0

6'1 ,7
70,5
66 tA
64,3
64,5
62 ,6
62,6
59 ,4
55,9
52 ,3

10,5
68,5
68,2
67,8
67 t9
66,3
64,9
62,2
63,2
58,9

51,5
62,6
64 ,0
68,8
62,8
61 ,1
54,0
56,4
59,8
58 ,2

54 ,1
58,1
51,1
52 ,1
52,'7

49,9
5l,l
50t2
53,9

47,2
45 ,A
40,9
45,6
46 ,4
39t1

64.4
66 t3
62,7
61 ,2
58 ,2
58,3
55 ,1
54 ,2
54,9
52,8

/

51,3
54,7
58,1
62,A
58,4
55,7
57 t8
58,4
51,6
51,3

91 ,4
89,0
81,0
90,0
92t1
94,1
89,8

96,2
90,3
98,2
92 ,2

96,'7

91,0

95,3
96,9

91,0
85,2
87 ,5
92 ,1
90,8

72,3
74,2
7,7 ,6
80,0
81,5
80,6
19,9
79,6
'18,9

16 ,A

2

2

93
96

89
,1

,2

,22

3

I
4

5

71

86

71,6
65, 6

60t4

1) Die rnsgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen rnsgesamt-Ouoten auch unter l5-jährige Erwerbspersonen, aban der gesanten wohnbevölkerung; bis 1975 enthafteh die 19?5 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.
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?e 4"je Reihen
29.? wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsfeben und Ländern

1 000

Land

Schl e su i9 -Ho 1s te i n

Hanburg

Niedersachsen.

Bremen

Nordrhein-westfalen .. .

Hesaen

Rhe i nI and-Pf al z

Baden-württenberg.

Bayern

sa ar land

Berlin (West)

Jahr In s9 esant Er we rbs -
personen Erwerbstäti9e Erwerbslose

Nicht-
erwerbspersonen

't97 5
19'11
1978
1979
r980
1981

240
241
243
246

259

111
121
143
146
166
195

693
703
112
709
120
739

059
065
089
103
124
144

668
674
585
690
104
714

52
56

43
38
53

25

27
19
11
25

4't 2
464
445
446
435
417

546
538
531
53't
s32
521

191 6
19't7
197A
1979
1980
198r

112
590
5't 4
560
55r
642

794
783
111
111
169
'165

't't 1

758
178
153
7'11
145

461
454
454
441
455
456

744
131
748
736
149
160

446
435
439
435
443
444

21
31
31
21
22
26

940
922
896
897
880
856

333
330
323
323
314
311

197 6
191't
197 A
1919
1980
198',|

3 459
3 481
3 455
3 457
3 471
3 481

3 062
3 078
3 130
3 r 30
3 159
3 201

943
965
985
912
980
010

2 943
2 954
3 008
3 029
3 064
3 067

814
898
925
925
933
935

120
124
122
100
95

140

69
51
6l
46
47
15

4 168
4 ',t 48
4 094
4 093
4 082
4 051

191 5
1977
1978
197 9
1980't98r

113
708
703
597
594
593

33s
332
330
327
326
326

3',t4
312
3t0
303
303
3',| 1

195
196
193
187
't88
188

300
300
296
292
293
295

188
189
187
181
r83
l8l

14
l3
't3
11
't0
't6

400
395
3e3
395
39r
383

r39
136
13't
140
138
138

197 6
191'l
1978
19't9
19 80
1981

17 099
11 062'17 0i5
l6 995
r7 035
1't 041

8 154
I ',t40
8 ',l'l 2
I 104
I 1{l
I 154

6 988
7 018
7 010
1 092
1 115
1 264

07
1',!
01
40
94
25

5't29
6 144
5 139
6 825
6 948
5 983

4 450
4 467
4 459
4 500
4 5't4
4 516

2s9
214
211
267
225
281

't0 112
r0 Q45
10 005
9 904
9 859
9 783

40
31
3l
3',|
27
46

'160
135
113
085
078
047

2 310
2 333
2 364
2 404
2 445
2 464

15 691
15 149
15 793
15 884
l7 'l 6l
17 294

58
58
58
59
50
6l

231
225
224
223
241
258

15
't1
l5
13
12
't2

7
1
5
5
7

515
s22
41.0
485
490
472

464
446
L28

46
45
46
A5
45
4'l

141
151
1-43
139
120
150

557
s23
5

3
3
3
3
1
3

191 6
191 1
1978
1979
't980
'r981

651
555
657
556
683
693

2 3A4
2 403
2 429
2 4'70
2 505
2 555

488
492
495
521
549
55',|

73
70
55
66
59
91

197 6
191'l
I 978
197 9
't980
198 1

3 659
3 546
3 635
3 630
3 635
3 642

746
739
733
131
't 37
741

563
564
512
595
812
546

s10
506
519
553
572
585

973
96'7
918
999
016
015

53
58
53
42
4t
50

30
28
19
18
28

2 096
2 0s2
2 062
2 035
2 024
1 997

142
'141
7.26
114
'104
698

191 6
197 7
197 I
1919
't980
198r

9 140
9 121
9 125
9 148
9 224
9 268

4 387
4 315
4 319
4 393
4 445
4 469

4 124
4 '!50
4 162
4 197
4 339
4 358

2 497
2 508
2 511
2 524
2 617
2 61Ä

4 018
4 058
4 071
4 112
4 251
4 238

2 440
2 462
2 477
2 489
2 510
2 563

106
102
85
86
87

120

51
46
39
35
4'7
51

5 0t5
4 961
{ 963
4 95',|
4 885
4 909

19'l6
197'l
197 A
1979
't980
1981

t0 800
l0 807
10 8r 5
10 838
r0 884
l0 934

5 146
5 t49
5 155
5 170
5 201
5 232

090
121
t't3
204
303
359

4 9',r r
4 952
4 953
s 059
5 175
s 186

2 A92
2 928
2 945
3 008
3 054
3 063

119
174
150
145
124
114

92
80
73
59
56
19

2 161
2 141
2',t38
2 103
2 08',|
2 091

191 6
197 7
1978
1979
19 80
1981

09{
087
078
070
067
065

5',t9
515
s10
506
s06
505

415
415
,t't 0
4r0
427
429

288
284
2A3
281
2A9
289

401
396
391
392
405
402

280
274
272
272
278
2't 5

l9
l9
19

26

8
10
11

9
t1
14

678
612
568
660
641
637

231
232
224
225
217
216

197 6
't97 7
I 978
197 9
t 980
'r98r

8',12
863
853
8s0
852
855

875
891
894
888
880
aa2

489
490
495
481
488
491

828
838
837
842
843
824

463
450
466
455
469
458

41
53
5'1
46
37
58

21
30
31
22
20
33

093
060

01?
019
010

383

357
362

5
5
5
5
5
5

42s2
32
62
32
12

5'l

54
55
58
60

968
951
919
905
899
892

3
3
3
3)
3

7

3
3
3
3
3

34
14

l3

25 '152
25 884
25 021
26 341
26 B'14
26 947

29 324
29 242
29 205
29 221
29 383
29 483

51
11
97

527
524
526

004
998
007
018
033
043

985
008
0r8
057
120
142

-r1
1t-'l.l

{:
I

l3'l
l2s
r3l
115
m7
096

890
868
852
869
828
855

580
104

34
82
15

6
5
5

364
354

t.'

-34 846 ' lr.x.r5os . +, 6!3'532Bunde sg ebi et 1 9?5
191 1
l9 78
191 9
1980
I 981

51 542
61 420
61 32 1

5',t 3r s
61 515
61 655

26 696
26 455
26 952
2'l 199
2't 540
2't 992

101

16 1'12
16 246
15 326
16 487
16 742
16 113

941

cir
a52
766
045

519
504
461

380
521

359
1t1
876
664

12 413
12 33?
12 222
12 190

2
2
2
2
2
2 3



29 Lange Reihen
29.8 Erwerbsquoten der 'j5- bis unter G5jährigen nach Ländern

Ia nd

Schfeswig-Holstein ..,.......
Hanburg

Ni ed ers achsen

Brenen.
Nordrhein-Weatfalen .,...,...
Hessen.
Rheinland-Pfal.z .............
Baden-Württemberg . ... .. . ....
Bayern .

Saar I and

BerIin (West)

Bu nde sgebi et

Schle8wig-HoIstein .,. ..
llanburg

Ni ed ers achaen

Bremen .

Nordrheln-Westfalen ...
Heaaen.
Rheinland-Pfalz ......,
Baden-Württenberg .....
Bayern ..
Saarland

Berlin (West)

Bunde ag ebiet

Schleswig-Holstein ..
Hanburg

Niedersachaen ... ....
Brenen.
Nordrhein-WestfäIen.
Heasen,

Rheinland-Pfalz . . ...
Baden-Württenberg ...
Bayern .

S aar Iand

Berlin (West) .......

81 ,l
84,9

85,6

85,1

84,2

85.0

85,5

85 t2
85,8

81,0

82,7

85.1

85, 0

84 ,4

84, 1

84, t

84,1

85.7

84, 0

86, il

't9 ,1

8'l . il

s9,'7

88,6

89, r

87 t9
81,7

88,9

a7,9

89. ;
88,,1

83,7

86,7

88,4

87 ,9

88.s

85, 0

85,9

88, 0

86 ,1

89,0

88.0

83,9

85, 0

47,0

53, 0

41 t4

45,5

40, I
48 ,4
47,3

54t4
55 ,9
34,2

51,6

8'1 ,7

81,6

81,3

85, 3

85,9

86 t7

81 ,4

87,'t

8't ,3
82t3

83,'l

46,0

52,8

41.6

44 .4

40,8

4ä ,4
46 ,'7

54,0.

55, I

34,1

58, r

86 ,4

84,6

85, ',l

85,1

84,'l

84.8

85,4

84 ,4

85,8

80, il

8r,I

50, 0

54,8

41.5

41 ,8
41 ,'1

41 ,3

45 ,1
s3r5

57,2

35, I

60, 5

86, 0

85,3

85, 5

84,9

83.3

84, 3

85,4

84 ,4

86, 1

'19,8

e2,3

50i9

55,8

48.0

41,8

41.8

48 ,4
45.7

53,4

56 t6
34.4

60, 8

84, 5

83,9

84,0

85, 8

83,0

84.7

86, I

85,1

86, 6

19,2

81. r

52,4

55, 9

48 .9

48,5

42,6

49 .3.

46.Ä

55, {
58, 5

36 ,7

62,1

1981

83,9

83,6

83 ,4

84, 3

82,0

83,8

84,8

83,1

85,8

79.5

80,3

1977 19'18

88,4 a7,'7 56,7 86,0

we ibl i ch

85.0 84,6 84,s 84, 5 84,4 83,5

47,6 48,4 48.3 48,2

Inagesant

Männ1 ich

86,8

85,8

87, 0

86, 0

84,7

86,s

85, 8

87 ,1

86,5

79,7

8t ,6

48.4

52,0

48,A

43,9

41.0

46,6

44 ,9

53,6

56 ,4

33,'t

57 ,2

67 ,1

68,0

67 .3

64,3

62.3

55, 3

65,3

70, 0

71 ,O

56,2

69,8

45,8

52,4

46 ,'1

46,0

40, 3

4't ,6
47 ,3
53, {
54,9

32.9

55,5

50, r

53,2

47 ,4

48.1

41,2

46,8

45,1

52,'l
56,7

33,9

58,2

51,s

56. 1

48, 5

,18.5

42,5

19 ,2
46 ,4

54,3

51,6

3{,8
62,2

52.6

57,0

49,2

51 ,'t
43,0

50, 4

4't.6

55,6

58,8

37,O

51,9

48,3 48,9 49,O 49,7 5O.2 50,6

67 ,0

69,5

6't ,2

65,9

63,3

61 ,8

66,9

71t1

71,0

5't,5

10,2

67 ,0

69,5

67,3

64,6

53,2

6't ,8
56 ,4
'71 ,5

71 ,5

58,2

70,6

67 ,4

66.3

59, 3

67 .0

6{, 8

52,8

61,3

56,6

10,7

11,3

51 ,'t
10,o

68,1

58,4

66, I

66,6

62,1

65 ,1

64,8

68.5

70,9

56 ,7

69,8

68.0

69,2

66. l

66, 0

62 ,4

55.8

65,0

68,6

11,1

57 ,1

70,4

68,2

70,5

66,5

65.5

62,1

66 ,1

55, 1

68,7

7O.9

56,6

71,1

68, t

70,1

56.3

55,6

6i,8
65,5

65,7

69,0

71 ,7

56,6

11 ,4

58, {
69,6

56,3

66,4

62,5

56,9

65,9

70,2

7 2,3

57,8

71t4

68,3

69,9

66,2

67.4

62,3

67 ,1

65,0

69 ,6

72,1

57,9

10,9

67 ,3 56,6 66,2 66,4 66,4 66,8 67,1 66,s

1972 r973 197 4 1975 191 6 1979 r 980

Bundeagebiet . 61,0

102



29 Lartg! !e!!9!
29.9 Erwerbstätige nach stellung im Beruf und Ländern

I nEg esamt
Land

SchI esw i9 -Hol s tei n

Hanburg

Ni ed ers achsen

Br enen

Nord rhe in-west falen

He ss en

Rhe i nl and-Pf aI z

Baalen-württenberg

Bayern

saar 1 and

Berlin (west )

Bundesgebi et

Jahr
Arbeiter2)

1i

191 6
19'1'l
1918
1919
1980
198',|

059
065
089
103
128
144

668
674
685
690
104
114

103
105
r05
101
107
106

87
81
89
88
88
85

129
130
134
1.35
't30
134

111
109
113
1t5
110
114

386
386
401
415
420
440

179
185
188
190
187
199

397
405
405
408
433
429

285
290
290
293
314
312

191 6
191 7
1978
1979
't980
'r98r

744
737
744
'136
749

446
436
439
435
443
444

48
48
4'l
47
48
51

334
339
348
343
344
353

153
154
155
152
150
151

216
260
253
261
210
272

't91
142
184't87
't93
r 93

197 6
1977
1978
19't9
1 980
1981

943
954
008
o29
06{
067

280
215
273
279
261
263

228
224
226

219
216

l',t 2
't5 5
155
134
139
128

283
286
290
284
291
285

245
248
249
241
249
241

959
950
989
031
062
091

455
448
460
418
486
500

248
249
300
302
305
300

919
949
95s
960
958
958

197 6
1977
1974
1979
1980
1981

300
300
296
292
293
295

188
189
187
18r
183
181

19
19
't9
19
22
21

108
't 15
115
114
r 15
111

197 5
19'17
1914
1979
19 80
1981

524
528
523
s43
s39
522

424
422
412
427
429
4'17

178
149
135
121
115
119

22
1'l
1'7
't5
l5
17

521
531
557
569
582
590

430
435
453
Ä61
467
410

2 548
2 575
2 621
2 644
2 755
2 '189

305
320
35r
319
401
404

2 949
2 962
2 898
2 908
2 958
2 962

2 215
2 212
2 226
2 211
2 261
2 269

197 6
't91'7
1978
r 979
1980
198',|

2 3tO
2 333
2 364
2 404
2 445
2 464

488
492
495
521
549
551

188
195
114
188
195
't8 9

't53
't58
141
144
141
145

91
96
87
65
55
'71

213
208
213
219
212
217

ls4
179
178
184
111
180

888
890
93s
969
989
0r6

452
451
464
48',|
495
s0l

93r
944
954
963
985
911

688
69',|
703
703
721
716

't976
1911
1 978
1979
t 980
1981

973
967
918
999
016
0r5

146
1 49.
141
152
144
't43

't 16
115
112
I 't8
1',t 4
112

87
't9
15

63
63

149
t 48
149
147
't49
't49

131
r30
128
126
121
121

488
s03
506
534
559
572

238
246
249
262
270
274

539
621
642
549
657
659

478
461
480
485
499
496

19'16
1977
197 S
197 9
19 80
1 981

4 018
4 058
4 011
4 112
4 251
4 239

2 440
2 462
2 41'l
2 489
2 510
2 563

355
348
3s0
348
352
343

281
281
280
275
219
272

199
200
115
153
142
126

25
26
24
17
't9
15

293
301
3',1 0
305
30'l
300

243
245
252
247
250
245

360.
388
433
444
546
561

615
581
694
709
't 31
725

197 6
1977
1978
19',?9
r 980
198r

91 ',l

952
953
059
175
185

2 A92
2 928
2 945
3 008
3 054
3 053

551
531
539
545
s39
530

412
410
416
422
421
al2

387
370
353
33s
341
327

412
422
411
404
357
396

353
362
352
342
327
334

679
695
69s't2l
157
761

08 1

123
116
186
210
222

385
406
428
480
s03
509

197 6
1971
1978
1 979
I 980
1981

4 0'l
395
39 I
392
405
402

280
274
2'12
212
218
275

32
3',|
29
29
2A
26

24
23
21
21
20
't8

40
39
38
36

35
34
34

3l
31

r33
't26
130
127
137
131

70
64
66
64
66
56

187
189
185
I 9',|
191
196

150
152
150
155
't50
159

'75
't'l
78
't1
71

146
144
1.5 0
150
153
150

341
333
330
330
340
332

216
210
211
211
216
212

1 976
1977
1 978
1979
1980
'r98 r

828
838
B3'l
842
843
824

463
460
166
465
469
458

6A
69
51
67
6l
51

344
353
359
364
362
355

191 6
191'l
1978
197 9
1980
't981

25 752
25 884
26 021
26 347
26 814
26 941

16 112
16 246
16 325
15 487
16 182
16 173

2 331
2 312
2 291
2 339
2 316
2 266

188
121
049
943
924
89r

168
't54
141
120
126
I l8

2 211
2 232
2 269
2 265
2 261

859
868
883
873
853
864

9 058
9 150
9 395
9 666

10 002
10 157

4 419
4 456
4 539
4 649
4 161
4 793

82
30
48
14
99
1'

5

6

t0
9
9
7
6
6

55

55
55

4'l
49
48
48
4A
43

A4
'40

43
35
39
35

53
51
50
48
51
49

65
54
65
62
64
51

12
12
10
I
1
't

61
67
65
63
64
62

37
33
32
28
2S
29

26
24
22
21
21
20

58
52
61
63
54
66

2A

24
25

814
898
925
926
933
935

460
46'7
459
500
574
5',16

r6
't5
15
15
17
11

26
26
)1

20

't

9
9

6
6
5
6
6
6

729
144

510
506

39

48
83

19
53
72
86

4
4
4
4
4
4

19
öl
84
8t
82
a2

215
229
228
240
291
30't

78r
19
19
80
8l
a2

l1
l3

9
I
8
7

809
821
808
823
903
902

52
55
54
44
{9
48

10
12

9
l0
I
't

5
5

481
506
535
589
698
?10

10
l1
11
11

965
059
015
134

11 312
't 1 361

2) Einschl. Auszubj'ldende in anerkannten gewerblichen Aus-
bildungsberufen.

Be amte engestelltel )Sel.bständige
Mi thelfende
Fanilien-

. angehör ige
nann-
lich

ins-
qesant

mann-
1 ich

lns-
q esam tnann-

1 ich
rns-

qe silt
mann-
1 ich

tn s_
ge sant

nann-
1 ich

ins-
ge samt

1) Einschl. Auszublldende in anerkannten kaufnännischen und
technischen Ausbildungsberuf en.

844
837
809
830
834
786

103

1 000

5
5



29 Lange Reihen
29. 10 Erwerbstäti9e nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern

I 000

wlrtschaftsabteilung I )

Land- und Forstwirtschaf t,Tierhaltung und Fischerei
Energlewirtschaft und wasaerveraorgung,

Berg bau
Verarbeitendes ceverbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrlchtenübermittlung . . .. ..Kreditin6titute und VersicherungEgewerbe .DienEtl,eistungen, aoweit anderweltlgnicht genannt
Organi6atj,onen ohne Erwerbscharakter
und Prlvate Haushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
vers icheru ng

Zusmmen

Land- und ForstwirtBchaf t,Tierhaltung und FiEcherel
EnerglewirtEchaft und wa8serversorgungf

Berg ba u
Verarbeitendea cewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe ;. ......
Handel.
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....KredltinBtltute und VerE lcherungsgeperbe

Dlenstleistungen, Eowelt anderweitignlcht genannt
Organlaationen ohne Erserbseharakter
und Private Haushal'te

Geblet8körper8chaf ten und Sozlal-
vera lcherung

Zuammen

Land- und Foratwlrtschaf t,Tlerhaltung und Fischerei
Energieuirtschaft und Was6erveraorgung,

Be rgbau
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugeuerbe)
Baugtrerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübernlttlung . ....Kreditinstitute und VerslcherungEgewerbeDlenatleistungen, aowelC anderweltignlcht genannt
OrganlEationen ohne Erwerbscharakter
und Private Hauahalte
Gebletskörperschaf ten und Sozial-
vers i cheru ng

Zuaffinen

Zuammen

Lanal- und Foratwirtachaf t,Tierhattung und Fischerei
Energiewlrtachaft und wasserverEorgung.
Bergbau

Verarbeitendea cewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugeuerbe
HandeI.

14
262

89
153

69
36

11
211

86
154

68
41

12
255

95
154

58
42

13
26't
t0{
't55

66
43

14

13
274

98
152

58
40

198r

S ch leswig -HoI s te i n
Zusamnen

7
279
9t

r48
68
28

9
2'19
't07
t 40

70

'10

2't 4
102
1s6

61
33

tt0 85 75

144 154 163

17 24 2A

105 r53 155

997 1053 1063

r93 214 224

25 22 27

159 16{ 157

1 089 r 103 1 12A

178

l5

155

050

183

16

, 165

1 043

76

182

19

160

'l 059

188

1't

149

065

13

1l

123

233

27

165

't44

14
259

85
154

64
35

10
r85

39
135
95
31

66

15
256

85
155

63
39

12
210

31
129

93
39

146

65

12
279

98
149

65

11 8t

6

11

6
200

85
'15

t5

7
200
100

66
58
l5

9
r99
95
72
55
17

69

54

5',|

MännI i ch

46

59

125

583

Hmburg
Zusamnen

10
203

92
66
53
17

12
r83
80
69
50
20

13
r87

8',|
71
53
19

12
210

18
69
5t
20

't0
198

78
12
53
20

86
68
5'
21

11
194

94
69
53
21

{0 40 a't 44

71 71 67 68 71

/ / 7 6 ro

121 126 123 117 126

677 556 668 674 585

10

153

49 46 44

t0
187

44

't I
202

90
55
53
20

16

642

12

I

378 323

63

120

584

47
999
243
39s
r78

74

49
00{
265
383
190

6
16'l

43
58
72
20

't
r54
45

76
21

8
14s
t4
71
'19
21

77 7',|

796 752

150

54

480

704

9

172 1 83

12 12

67 74

749 760

6

73 69 70

///
45 {5 49

435 4{3 444

229 235 219

78

l0

129

690

89

t1

129

714

83

6

I
235

48
150
93
41

9
217

51
155

99
44

9
206
5t

155
102
45

146 tso 150

11 14 13

50 76 75

804 517 809

11
215

46
142

95
40

9
179

38
't30

84
31

9
180

39
134
90
39

8
170

39
't26
90
38

't0
185
42

't23
9',|
31

9
182

43
r16
95
38

1l

151

12

70

144

1 68 167

13 1r

69 71

737 748

180

1l

55

736

Männl ich
Land- und Forstwlrtachaft,
Tierhaltung und FlBcherelEnerglewirtschaft und was6erversorgung,
Bergbau

verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .Baug*erbe
Handel .
Verkehr und Nachr ichtenüberml ttl ung . . . . . .Kredltlnstitute und verslcherung6gewerbe .
DlenstleiBtungen, Boweit anderHeltignlcht genannt
Orgänisationen ohne Erwerbacharakter

und Prlvate Haushalte
GebletskörperEchaf ten und sozlaI-
verBicherung

9
53
39
63
74
't8

32
55
72
11

9
135

34
6',|
75
l8

7
r30

34
51
55
17

I
128

35
59
70
18

7
121

36
55
71
t8

I
130

39
53
70
18

8
3r
39
48
73
17

61

56

51 6t 59

///
41 55 54

489 496 487

N iedersachsen
Z usamnen

58 63 55

///
48 48 41

446 436 439

53

450

322

50
992
265
387
201

75

300 272 245 231 245

Verkehr
Kred it i
Di enstl
Organisat.ionen ohne ErHerbEcharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozia1-
versi cheru ng

359

49

223

Zusanne n 2 945

55
996
255
394
197

78

52
945
237
40'l
175

73

54
910
242
385
171

73

52
925
248
3't 2
174

1a

51
932
248
376
170
84

944
249
383
172
90

59
937
256
{00
115

91

58
927
251
398
173
95

446 474 453

42 45 49

,313 325 351

3 07't 3 000 2 943

455

5',t

36',|

2 954

424

44

3t9

078

197 1 197 2 19't 3 191 4 197 5 19't 5 1917 1978 1919 19802)

1) Siehe Textteil, Abschnltt "wirtschaf!szweige,', S

412

42

314

3 058

12.

104

2) Siehe Erläuterungen S. 91

453 {85 {91 s17

s4 61 58 50

380 363 362 354

3 008 3 029 3 064 3 057

991

6



29 Lange Reihen
29.10 Eruerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern

't9?3 197 4wirtschaf tsabteilung I )

Land- und Forstwirtschaft
Tierhaltung und rischerei

Energiewirtschaft und vlasserversorgung,
Bergbau

Verarbeitende6 Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Ba ugewerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute und versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt

Organlsationen ohne. Erwerbscharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und Soz ial-
vers icherung

Zusilnen

Land- und Forstwirtschaf t
Tierhaltung und Fischerei.

Energiewirtachaft und waaserversorgung,
Bergba u

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute und versicherungsgewerbe
Dienstlel6tungen, sowelt anderweitig
nicht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Prlvate Haushalte

GebietskörlErschaf ten und Sozial-
verg icherung

Zu aanne n

Land- und Porstwirtschaf t,
Tierhaltung und Fischerei

Energiewirtachaft und wasserversorgung,
Berg bau

verarbeiEendeg Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
HandeI ...
Verkehr und Nachrichtenübermlttlung ....
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienatleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt

organisationen ohne Erwerbsqharakter
und Private Haushalte

cebietskörperschaf ten und sozial-
vers icherung

Zusilmen

Land- und Foratwirtschaf t
Tierhaltung und rischerel

Energiewirtschaft und wasserversorgung'
Bergba u

verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe ........:
Handel,
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute und versicherungsgewerbe
Dienstleistungen. soweit anderweitig
nicht genannt

organj.sationen ohne Erwerbscharakter
und Private tlaushalte

cebietskörperschaf len untl sozial-
vers i cheru ng

Zusilne n

Land- und Forstwirtschaf t,
Tierhattung und Eischerei

Energiesirtschaf t und wasserversorgung'
Be rgba u

verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugeeerbe ,.,.....:
Handel,
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute und verEicherungsgewerbe
Dien;tleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt

organisationen ohne Erwerbscharakter
und Privace tlaushalte

Gebietskörperschaf ten und sozial-
versicherung

noch: Niedersachsen
Männ-.h

'158 159 153 138 127

197 1

125 128

33 35

1979

124 127 ll9

////

51

36 35

296 292 295

41
735
226
182
148

41

43
733
251
178
158

39

44
'121
249
117
t6s

3'l

49
120
240
171
154

38

4'l
685
221
183
147

38

49
663
224
178
142

39

47
681
229
157
r45

39

50
687
22A
112
1 4',|
45

49
595
231
113
142

47

52
683
238
178
r43
5l

50
683
237
182
143

52

130 148

15 13

I 57 243

1 863 1 964

151

't5

241

1 955

15s 175 156 170 161 l7t 170 182

15 18 19 r8 20 2t 21 20

242 251 268 276 292 274 272 26'l

1 962 1 904 1 874 t 898 1 925 1 926 1 933 ',t 935

187

15

16

200

96
14
51
40
10

Bremen
Zu 6amrren

5
105

't9
5il
41

9

96
14

43
10

95
't3
53
4',|
10

90
't4
53
33

12
26
21

't9
17
26
35

85
t4
54
33
13

86
15
41
37
12

85
16
44
34
12

80
t6
48
37
1l

5
83
t8
46
32
12

45

291

56

5

33

293

67
14
20
30

6

s1
16
54
35
1t

54

59
14

29
6

39 47

29 3il

307 310

48

33

305

Männl ich

17

2A

r93

915

r09

506

46

6

303

75
l3
25
32

17

26

197

17

26

188

19

23

't88

19

23

189

25

181

33

300 300

14
12
24
36

5

13
12
24
32

68
t3
21
2B

5

66
't3
l9
27

5

16
20
25

5

t9

24

187

22

24

183

6',|
14
22
30

63

886

97

422

5 873 7 11't

I 039

190

122

6 948

21 '

24

18 ',l

r68

1 112

t57

750

6 983

17

24

r98

Nordrhe in-west fal en
Zusilmen

259 238 236 222 226

106 106

601

190 r88 180 112 1'11

307
913
505
887
36',|
177

320
905
s04
895

307
2 896

51 ',l

914
363
201

300
2 891

488
885
345
193

283
'169
442
833
354
188

291
622
463
835
358
214

2'1't
't 34
422
788
359
202

2'7 1

638
434
843
357
207

215
2 558

4s6
892
370

268
615
4'19
883
314
201

292
607
462
853
353
219

2

99 115 13't

358
196

954

108

612

091

993 1 044 ',t 01',| 997

208

051

125

718

825

51 r 613 648 676

145 137 135

Män n1 i ch

284
202
453
400
2A1
100

266
2 I t5

402
319
286

94

7 03f 5 807 6 729. 6 144 6 739

128 124 107 t04 't05 ,l09 100

214
998
42't
370
294
112

107

262
070
389
348
289
I ',t0

255
2 006

403
3'19
286
116

258
954
421
396
292
115

252
991
438
394
295
1l{

276
98r
42'l
382
276
117

394

44

454

46't

292
2 218

4'14
418
300

96

306
2 191

471
402
292
106

293
r88
4'7't
401
297
107

354

36

281

689

3't't 375

34 36

447 440

4 163 4 155

380 389 401

35 35 34

433 433 437

.1 696 4 525 4 450

390 A07 400 44 1

47 45 12 50

413 505 503 525

4 459 il 500 4 574 4 516Zusmmen

1975 197 6 r 9?8 I1971 19'12

1 ) siehe TextteiI, Abschnitt "wirtschaftszweige", s. t 2

105

2) siehe ErIäuterungen S. 9'1

55

///
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29 Lange Reihen
29. 10 Erwerbstäti9e nach Wj.rtschaftsabteilungen und Ländern

I 000 fr

tlirtschaf tsabt.ilu^g 1 )

Land- und Forstwirtschaft
Tierhaltung und fischerei

Energiewirtschaf t und llasserversorgung,
Bergba u

Verarbej.tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baug ewerbe
HandeI .
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit anderwditig
nicht genannt

Organj.sationen ohne Erwerbscharakter
und Private tlaushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
vers icherung

Zusilmen.

Land- und Forstwirtschaf t
Tierhaltung und rischerei.

Energiewirtschaf! und Wasserversorgung,
Bergba u

Verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
HandeI.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung .. ..
KreditinsLitute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und SoziaI-
vers icherung

Zusamnen

Land- und Forsteirtschaf t
Energievirtschaft und Wasserversorgung,

Be r9 bau
verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe)
Baug ewerbe
HandeL .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . ...
Kreditinstitute und Versicherungsqewerbe
Dien6tleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private tlaushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
vers ic herung

Z us ammen

Land- und Forstwirtschaf t
Tierhaltung und nischerei.

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergba u

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
B aug ew e rbe
HandeI .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . ...,.
KreditinstituCe und Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und sozial-
vers ich eru ng

ZusMmen

Land- und Forstwirtschaf
Tierhaltung und Eischer

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau

Verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . ...
Kred itinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soBeit anderweitig
nicht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und Soz ia1-
vers icherung

24
959
r 70
271
175

82

17
878
158
268
159

90

880
148
252
185

82

25
924
139
246
't12

83

26
884

248
1'1 1

8't

898
1't't
244
t80

91

32
892
186
245
180
101

33
884
1't 1

241
't8 l
109

349 375 347 35 t 371

32 30 44 32 49

223 220 225 239 247

398 412 432

45 50 56

248 241 247

Hessen
Zusa ,en

1981

105

107 100 103

28
951
164
265
r59

16

947
189
287
164

73

2'l
963
r85
295
169

79

150 164 166 't40

Männ1 i ch

69 59

Rhe inl and -PfaI z

Zu sammen

151

115 118

115 120 109 105

122 114 't00

321 333 325

34 31 35

189 221 220

2 356 2 438 2 463 2430 2329 2310 2333 2354 2404 2446 2464

60 49 57 52 49 49 50

25
594
152
123
128

40

25
674
179
131
132

39

24
684
1't 5
131
135

42

'to

r84 184

81 76

/e
87 13'l

955 I 007

22
616
159
124
140
42

15
641
155
123
132

45

26
635
137
115
r50

43

23
657
129
105
138

46

23
633
't49
't09
135

49

23
548
151
103
141

50

27
545
1't 2
't0 6
138

55

29
646
r55
't03
't37

149 !60 144

11 14 19

153 154 r53

1 544 1 500 1 488

142

12

172

1 492

150 155 162 181

l8 17 19 18

1'17 175 177 173

't 495 1521 1549 I551

140 139 138

12 10 't 1

135 153 't61

r 519 I 561 1 559

199 211

17

122 114

1 495 i 596

81 80

11
545
't26
1't 4
82
33

l0
550
124
l9l

87
36

10
399
119

82
11
20

9
395
117

90
74
20

209

3',|

1't 2

592

Männl i ch

184

1l
54r
133
188

89
31

80

9
392
125

88

21

215 218 228 239 245 259 268 267

21 '16 22 23 23 23 23 2s

173 173 193 187 182 180 180 184

1590 1520 1510 1506 t5l9 1553 1572 1586

51 54 58 52 53 52 49 51

11
576
127
191

92
34

't2
s50
119
185

96
33

11
511
1't5
178

89
38

tz
523
110
116

89
39

12
526
117
182

86
40

13
539
r15
188

B7
42

l4
s61
't 16
185

84
42

t5
558
'l't6
181
85
4'l

9
422
il9
89
'17

17

't 1

409
112

84
79
l8

9
390
107

8',|

21

10
394
103

82
'14
20

't0
395
109

83
71
21

't 'l

407
109

84
72
21

12
426
I t0
80
68
21

t3
421
1',t0

8',|
68

358 320 3r4

73

134

1 013

Baden-Würt temberg
Zusammen

278 2A4 266

578

16

9

132

1 005

71

137

981

75 80 86 9s 10r t0 l

l0 9 10 9 9 9

't 49 144 1 40 140 .t40 l4o

973 957 978 999 1 0.t5 1 01s

264 240 221 210 189

953
295
39 1

181
109

35
983
314
403
185
105

37
004
330
412
198
107

35
989
299
381
192
120

32
8'17
2't2
375
189
121

34
'118
251
400
r91
119

35
814
254
372
r93
't25

38
792
266
394
207
125

820
273
385
193
r 30

35
873
296
424
r83
r38

40
86't
298
403
199
138

534 528 547

51 62 60

228 295 297

4 148 4 231 4 305

62

312 337

4 247 4 018

2) Siehe ErIäuterungen S. 91

634 556 582 '102

70 74 82 79

3 1 I 323 329 324

4 077 4 112 4 251 4 238

554

51

316

4 078

577 643

52

305

058Zusamen ..

19't 1 191 2 1913 197 4 't915 1975 197'1 1978 1 979 19802)

'l) Siehe Textteil, Abschnitt,,Vlirtschaf!szweige", S. 12

106



29 !4!9! BCr!9n
29.10 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

't 000

197 3 191 4 19'15 19't 6 19't'7 1978 1919 19802)19'11 197 2wi rts ch af t 6abte i1 ung

Land- und ForEtslrtschaf t,,
Tierhaltung und Fischerei

Energieulrtachaft und wasservergorgung,
Bergbau

verarbeitendes Geuerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel .
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....
KreditinBtitute und VersicherungEgewerbe
DienstleiBtungen, sweit anderueltig
nicht genannt

organiEatlonen ohne Erwerbscharakter
und Prlvate Haushalte

cebletakörperschaf ten und Sozial-
vera icherung

Zuailmen.

Land- und Forstwirtachaft,
Tierhaltung und Fischerei

Energieuirtschaft und waaserversorgung,
Bergbau ..

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe
Handel . .
verkehr und Nachrichtenübernittlung . ...
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
DlenstlelEtungen, eweit anderweitig
nicht genannt

organisationen ohne grwerbscharakter
und Private Hauahalte

cebiet8körperschaf ten und sozial-
versicherung .....

Zuammen ..

Land- und Poratvlrtachaft,
Tlerhaltung und Fischerel

Energlewirtachaft und wasserveraorgung,
Bergbau

verarbeitendeE Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel
verkehr und Nachrichtenübernittlung . ....
Kreditinatltute und vera icherungsgewerbe
Dien8tlelatungen. sowelt anderweltig
nlcht genannt

Organlaationen ohne Eruerbscharakter
und Private Haushalte

Gebletskörperschaf ten und sozlal-
vera icherung

Zuammen ..

Land- und ForstwlrtBchaf t,
Tlerhaltung und Figcherei

Energiesirtschaft und waaserversorgun9'
Bergbau

verarbei tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe
HEndel . ..
verkebr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute und versicherungsgeuerbe
DienstleiEtungen, soweit anderweitlg
nicht genannt...

28
187
235
179
r55

63

30
223
231
r 63
't 57

53

32
212
240
114
170
62

2g
232
245
't70
155
65

29
2s8
267
t90
t43

68

35
261
264
112
15'l
55

noch: Baden-Württenberg
Männ1 -i ch

'1981

't0t 101 91

512 523 520

159

11

29
33r
2't 4
153
t 54

64

223

21

221

2 60't

27
249
246
169
148
62

143 136 122 121 118 1 ',t6

23
312
276
175
14't

60

28
318
292
179
150

53

30
326
306
182
158

55

207 208 215

16 23 21

r 56 216 216

2 528 2 611 2 646

2',t5 226 , 243 241 245 250 270

18 t9 18 23 2'l 36 30

221 232 218 213 222 229 217

2 482 2 440 2 462 2 4'l'1 2 48g 2 5'lO 2 553

Baye r n

Zusmmen

71t 604 612 6 r 6 625 s69 524

269 247

10 11

55 6l

782 802 829 847

78 75 .77 79

397 403 403 { I 3

{ 953 5 059 5 175 5 185

52't

42
425
38 1

525
246
113

45
850
401
5{1
251
r38

51 5 620

84 69

289 402

4 828 4 920

47
1 8't't

409
558
246
145

629

72

400

4 99'1

4t
878
402
55s
256
143

49
769
3s5
532
257
138

48
't7 4
349
546
255
138

48
832
327
s50
248
139

42
835
345
555
250
144

48
843
385
585
254
152

48
885
399
504
252
155

50
858
406
598
259
158

555 689 752

72 '16 19

394 405 402

5 021 { 89{ 4 911

793

79

412

4 952

316 263 266'

li{ännI ich

10

Männl ich

SaarI and
Zusamen

266

36
201
373
259
209

71

229 235 225 238 241

37
150
354
244
204

62

{0
1'12
372
251
204

74

4l
186
380
256
200

'16

245 248

25 21

200 31 3

2 546 2 957

248

22

312

2 948

42
142
332
243
206

66

41
't55
323
238
206

69

il0
205
305
244
199

72

255

21

301

2 997

26',1 289 299

25 24 24

297 301 310

2 883 2 892 2 928

{0
223
354
256
202

'16

{0
233
368
269
199
76

42
227
376
253
206

75

35
206
3',| 8
219
202

71

310

22

295

945

308 324 322

22 23 22

302 295 300

3 008 3 054 3 053

I

Organlsationen ohne Erwerbacharakter
und Private Hauahalte

cebietsxörperschaf ten und'soz ial-
versicherung .... !.. '! r.. !...

29
49
30
59
26
13

30
t50

26
l6
25
't3

28
154

21
46
23
t1

30
48
20
44
21
12

2g
152

22
45
20
12

32
50
26
{5
21
12

3l
1t2

27
46
23
12

56

6

41

401

59 69 70

551
40 40 ilo

392 407 402

34
r53

27
56
26
12

29
150

30
52
27
l0

29
149

30
52
26
11

28
t44

24
6',|
29

49

2S
114

23
26
25

20

30

56 55 57

8

32 38 38

4',t0 '10 
5 408

38 39

412 400

289

53

5

35 t2
395 391

6

Zu amnen

Land- und Forstwirtschaf t,
Tierhattung und Fiacherei

Energiewlrtachaft und l{aaaerveraorgung,
Bergbau

verarbeltendea Gewerbe (ohne Baug4erbe)
Baug4erbe
Handel.
verkehr untl Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute und veralcherungsgewerbe
Dienatleigtungen, sweit anderweitig
nlcht genannt

Organlsationen ohne Erwerbacharakter
und Private tlauahalte

cebletskörPerschaf ten und sozial-.
vera icherung

Zu silmen .

28
20
29
27
22I

30
120

2A
t8
20

1

28
124

20
18
t9

7

29
120

18
19
17

6

2S
122
2l
19
16

6

3t
121

24
11
11

5

30
r14

25
t8
t8

7

2S
22
28
25
22

6

33
125

26
26
23

6

2A
120

27
24
21

1

25 26 23 25 26

32 28 3'l 32 31 32

27A 280 2'14 272 2-12 278 2'15

l9

25

288

t9

31

286

20

30

284

2420

30

1) slehe TexttelI, Abschnltt nwirtschaftazweige", s' '12

107

2) siehe Erläuterungen s.91
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29 Lange Reihen
29.'10 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

r 000

19'12 19'13 191 4 1975 197 6 1 917 1978Wi rts ch af t sab te i1 un9

Land- ond Eorstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei

Energidtii.rtschaft und Wasserversorgung,
Berg bau

Veratbcitendes c3uerbe (ohne Baugewerbe)
Baugeveibe'
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung ....
Kred'itinstitute und versi.cherungsgewerbe
Dienstl'eistungen, soweit anderwÄiiig
nicht genannt

Organisationen ohne Eiwefbscharakter
und Private HaushaLte

Gebietskötperschaf ten und Sozial-
vers icherung

Zusamen,

Land- und Forstwirtschaft
Tierhaltung und rischerei

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Be rgba u

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugeserbe)
Baugewerbe
Eandel.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute und versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, sowej.t anderweitig
nicht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private tlaushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
v ers icherung

Zusmmen

Land- tnd Forstwirtschaf t
Tierhaltung una risctreiei

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Berg ba u

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
HandeI .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . ...
Kredititr6titute ünd Versicberungsgcwerbe
Dienstlcistungen, sowej.t anderweiiig
nicht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
vers icherung

Insg esamt

Land- und Eorstwirtschaf t
Tierhaltung una risctrerei

Energiewirtsqhaft und wasserversorgung,
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baug ewe rbe
Hande] .
verkehr uäd Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dj.enstleistungen. sowe j.t anderweitig
nicht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und SoziaL-
' vers icherung

In sg esant

l0
286

66
125

51
21

l0
256

59
't l0

55
21

l0
242

55
111

53
20

10
233

51
122
5l

13
208

107
6l
25

l5
230

50
94

1l
232

48
85
55
25

192 179

21 20

121 1 30

898 841

199

13

117

828

224 219 217

18 22 23

128 126 120

842 843 824

197 1

7A 69

65

537 529

2 200

Berlin (West )

Zusai..en

1919 1981

I
12

315
77

136
60
l9

l1
320

70
140

23

l1
309

12
138

55
21

12
220

49
125

55
24

195 't88 191

19 23 20

102 110

939 94't 930

Männt i eh

209

't8

ll4

208

17

120

837838

5

12

70

7 5 6

1t
194

71
55
45
l1

9
194
55

.60
42
12

9
88
66
59
40
10

8
171

59

l0

54
41
43

I
15't

50
46
41
10

8
49
44
52
39
'I 1

l0
140

43
55
42
10

11
33
41
42
45
12

t3
r50

46
37

14

10
't49

42
35
41
12

't 58

71

7

55

519 498

,67

7'1

414

15 79 85 89

/5s6
67 67 70 71

463 450 466 {55

90

10 58

469 458

528
10 354
1 976
3 18',|
1 493

588

1 940

550
0 300
2 068
3 239
1 529

'143

Bunde sge bie t
In sg esamt

1 932

Männl i ch

907

531
l0 313
1 994
3 218
1 535

710

5r4
9 144
1 812
3 106't 513

'161

535
9 405
1 80'l
3 095
1 525

783

515
693
7t 0
0t0
492
179

509
9 512
1 780
3 't01
1 512

8',|4

517
9 4'13
1 882
3 154
1 528

840

1196 1126 1612 15{1 .t 5]9 I441 1A3.1 l40o
540

10 306
2 101
3 305
1 s56

530
614
970
207
5',t 5
861

555
9 615't 943
3 138
1 522

893
3 495 3 648 3 717

386 414 425

180't 2428 2422
26 102 26 861 21 066

3 864

393

2 441

26 853

3 904 4 053

389 402

2 491 2 542

25 960 25 752

4 1-19

411

2 55Ä

25 884

4 460

553

2 666

25 A74

4 1',ts a 374

415 466

153

1 889

16 326

1695 1'190

206 174

I 908 1 924

16't82 16 7'13

4 634

530

2 116

26 947

712I 046 915 850 815 175

2 624 2 672

26 021 26 347

749 141 718 732

1 50'l

488
342
842
472
230
374

I 395

124

1 242

16 555

508
878
781
350
191
450

506

933
414
242
390

496
7 221
1 956
1 490
1 258

391

485
285
850
446
243
388

489
5 595
1 554
1 382
1 239

405

411
5 922
1 575
1 332
1 204

4t0

465
792
535
393
218
424

478
5 899
1 809
1 415't 193

44'1380

1 498

'l 34

't 816

16 321

r 582

143

1 85?

16 246

1 550

164

1 925

16 487

470
9',t9
671
403
216

5
1

1

1

458
7 S'1
724
385
217
438

1 425 ',t 430

129 132

'r 816 r 806

'17 054 17 093

1 485

126

't 803

16 950

I 549

143

1 842

16 172

1 ) Siehe Textteil, Abschnitt ,,Vtirtschaftszweige", S. 'l 2 2) Siehe Er1äuterungen S, 91

1
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7 9 1

7

9
t
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Erhebungsliste
VI. FRAGEfl

Arbaltr
(euch fa

KA Mz.Bogen-Nr1

Hinweis lür den lnterviewer:
Liegt erne zweite z. Z. ausgeübte Erwerbstätigkeit vor, vgl. Erläuterungen !

c.A. Angaben zur Person

tld ilr.
deI
Person
tm
Haus
hall

Familienname, Vorname
( Re t he nf olge : H au sh altsvoßtand,
E heg elte, K i nde t, VeN endte,

Zu-
bzw

gang

Ge-
schlecht

Geburls-

Fami-
lien'
stand

Ehe-
schlie.
ßuogs-
jahr der
ielzigen

l6lzten
Ehe

Stellung
innerhalb
des Haushalts

Staats-
ange-
hörigkeit

Noch andaE
Wohnung bzw.
U nl€rkuntl

ln dd
Itrichtr-
roctt
!ü€ü!-
od!r

Nur lür
Everbs-
lälige

Ar-
bGltl-
lor
mit/
ohne

b€its-
losen.
gsld/
-hille

ruch lllls
L

monal

(JenuaF
April
bd
llai-
0qrm-
be4

jah' han-
den ?

An der
ausge-
übten
Tätigkeit

dort
zur
beit

dod
über-

se*

lich od!r
flut n!b!n-
h,r, tuch
mithllleod
im F,mi-
lienMri!t

f I '!0 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 24 25

01
I I I

o2
ot3

I I I

0r 4
l I

05
I I

8!i
m!hr
als
5 P.r-
§0nln

Hau$
hall
e€ile
tde-
buaO$
lisle
mit
,,m"
tr-
ginncn

+
Zo.
9angSCHLÜSSEL

I

I
fri.
EINIRAGUNGEN

Falls Abgang:
Nur Fßgen 9-1 I /1 2
beanlwoilen!

männ-
lch 1

hch

Januatr
April 1

M,F
0a,m-
ber 2

Die
lelzlen

Srellen
ein-
lragen

ledrg 1

ratel 2

wel 3

ge-
schre-
den 4

Die
lelzten

Stellen
ein-
kagen

(leer
nur bei
Ledigen)

Haushalts-
vorstand (HV) 1

Ehegefre
des HV 2
(Schwieger)
Sohn. Tochier
des HV') 3
Enkel, Urenkel
des HV') 1
Vater, Mutter
des HV') 5
GroBvaler/
'mutter d. HV') 6
andere mit dem
HV veBändle
oder verschwä.
gerle Person') 7
mil rlcm HV
nicht veeandle
Person') S l

') auch des I

Ehegatten d. HV I

Deutsch,

deutsch
und
aus-
ländisch

0t

ta,
lnland I

land 5

l{aln I

Je7
Nein 9

h,
regel-
mäßige
Tätig-
keil 1

gele.
gent-
liche
Tärig.
keil 2

N.ln I

Voll.
reil- 1

Teil'
zeit 2

Beschäl-
lrgung

mil 1

ohne 2

b€ils-
losen
gold/
-hilfe

Ita, au.crr
llrbeit*mr t
Private
Verminl. 2

3Zeilung
Persönl.
Verbrn.
dung 1
Bewer.
bung 5
Sonslige 6
Suche noch
nicht autge.

Suche abge-]
schlossen I

(Arbeitsaul-l
nahme in I

Kürze) E INctn s I

H. Land-
wirtschaft

Trtsöchtlchc
ArbeilszeI

l{ur llir Elrfil?. Ängestrill!. Ärbeitar
und lusruhildrido (S!. a2 i, 3"-.,7")

ln

land-

schatt'
lichen

Lld. Xt
der
P€ßon
im
Haus-
hall

tärg.
kert
ausge
übr ?

eine
2. Er'

Für Arbettsuchende ohne gegenwärtige Tätigkeit (Frage 2g) Angabeo
über dte lelzte Tätigkeil entrcgen

des Belriebes, der Frrma usw.

Tätigkoil
Gegenwädige Tätigkeil
(ausgeübter Beruf) übt

Geschäftszwerg
(Branche) Noma-

laMcls
gelerstele
Arbeits-
zeil je

(in
Slunden)

Ge-
leistele
Arberts.
slunden
in der
Berichts-

qelerstel,

dalür

weniger
oder
mehr als
normale
Arbeils-
u ert
in der
Berichts-

Tanlver
lraglrch
oder ge.
setzlch
fesf
golegle
wöchenf
liche
Arbeits-
zeil

geleistel€
Uber-
stunden

ln der
Berichls.

(Anzahl
angeben)

Falls,0'1
bis,25'
in
Frage
51t52.

üue,-
stunden

bis unter
ha

übGNlogGnd
die Mittel für den
Lebensunterhalt
bezogen?

41 b 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 53 54 55 56

01
l

I
l I I

oi2
l I I

0r 3
I I I I

o4
I I I I I

oi5
i I I l l

zy
l I

2
l I

Bet
2. Em
latig-

über

la,
regel'
mäßige
Tälig.
kert

5
I

I

Tätrg
keit

Klailexl ernlragen

Selbständiger
ohne Beschäfligt6
md Beschäftigten

Mithelfender
Fam-Angehöriger 2
Beamter, Rrchter, Soldet 3
Angestellter 1
Arbeiter,Heimarbeiter 5
Kautm./techn.Auszubild. 6
Gewerbl.Auszubildender 7

o
1 01

o2

bei 98
und mehr
Stunden

98

00
0t
02

bei 98
und mehr
Stunden

98

Gründe
srehe
Schlüssel

50

keine
übe"
stun-
d6n 00

01
02

21
25 und
mehr
Stunden

25
ge-
leislel?

regel-
mäBig I

unt. 1 11-222-5 3
5-10 a

ro-20 5
20-50 6
50u.m.7
Nur Tier-
heltung I

Jat
Nein g

EMerbstätigkeit
Arbe'tslosengeld/-hilf e
Rente, Pensron
Unterhalt durch Elt€rn,
Ehemann usw.
Eigenes Vermögon,
Vermietung, Zinsen,
Altenteil
Sozialhilfe und sonstige
Unterstützunoen. BAFöG
Soldal (ernsclt. BGS,
BereitschattsFDlizei)

4

5

6

7

1

2
3

G. Erwerbstätigkeit, Arbeitsuchende

2. Et-
wetbs-
tätig-
keat

Hessdruck 68 009

110

? I

c



les Mikrozensus Mai 1981
ril DIE HAUSHALISIUI]TGIIEDER

Drucksache Nr. 2 a
(Einlegeblatt)

\rl
e.
uch_

irwGrbsboteiligung, Schulbesuch

chc, AlbGltrplrtflechsol angestrebt ?
r z. Z. n@h eryerbstätig)

Siehe
Schlüssel

26

E. Kranken-
versicherung F. Altersvorsorge

Nur. renn niclrt
ederbstätig

in

Nicht

in

zut ,-,-,

12 i'lo-
natan
Ptlicht-

seit

wird
eine
(an-
dere)
Tätig-
keit ge.
sucht?

nlcht

tärio
lruhere
Emerbs-
tärigkeit

beendet..

sind Sio für
oine noue
Arbertsstelle
sfort
Yartogbar ?

Sind Sie aul
Daual nichl
eNorbstätig
wegen Früh-
invaliditäl oder
dauernder
körperlicher
oder geistiger
B€hinderung?

pflich'
liger,
Ziuil'
dienst-
leisten-
d6r

Haus'
kau,
Zeit-l
Beruls.
soldal,

besucht.....

Kindergerten.
kind,
Schüler,
Student

ln
welcher
l(ranken-
kase/
-veßi-
cherung?

sichert
(pll'cht

Selbst
Cldrt-mi-
ci!d
in
der ..-..
(am
Stich'
t^g) Beiträge

gezahll zur...

Wedet z. 2.,
noch in den
lelzten 1 2 N{o-
nalen Plhchl-
beikäge
geuahlt,
aber in den
lelzlen
1 2 Monaten
,rrlwllllgc

Wedet z. 2.,
noch in den
lelzlen
1 2 Monaten
Pflich! oder
lrerwrllige Be-
lräge gezahlt
aber nach
doir
1. 1. 1024
überhaupt
Ba[.ägo go.
zahll zur

Bedin-
gungen
der
Arbeil-
suche

38 39 40

Arbeitet bei wem
der Frrma, Dienslstelle,
des ergenen Betriebes

(Name
Praxis,

b2A 29 30 32 33 34 35 36

Haus-
freu 1

Zeit-/
Berufs_
soldat
(ei n-
schl.
BGS
und
Bereit-
schalls
pot.) 2

pflich-
tiger 3

Zi)il'
diensl.
leislen-
d6r 4

siehe
§chlüs-
sel

selb8t ;
PflichL

als Rent.
net vers.
Sozial'
hillo

Heiltür
5qrge d.
Polizei,
Bundes-

mitveElchort:
bei einem

Pflichtvers. 6
Ireiw. Vers. 7
als Rentner
Versicherlen 8

1

Arbeiterrentenve.sicherung (ArV)
(f rüher lnvalidenversicherung = lV)

Knappschaftliche Ronten-
versicherung (KRV)

Angestelltenrenlenversrcherung(AV) 3

Handwerker
virsicherung
(HwV) 4

1

2

Kladext einragen

weniger als
1 lrooal 1

lb.u 3Mon. 2
3h.!.6Mon. 3
6bu.12Mon 4

12 b. u.18 lron 5
18 b. u. 21 liton 5
24 u. m Mon.te 7

(auch Fragen b,

c und 42 be-
antuorlen)

Seit lvo'

gear
b€itet 9

noch nie

,a, sofod I

NGin, ersl
später
da noch eine
andore Tälig.
keit besteht 2

nach Beendi-
gung des
Studiums/
der Schule 3

nach B€endi.
gung des
Mrlitär
dienstes 4

aus sonstigen
Gründen 5

Ja1
Nein 0

Kindergaden 1

lntegrierte
Geemtschule 2

Grund-, Haupt-
(Volk§rschule3
Reai-/Mittel-
schule u. dgl.4
Gymnasium 5
Eerulsfach./
Fachschule 6
Fachhoch-
schule 7
Hochschule/
Universiläl I
Berutsschule 0

G. 1. Erwerbstätigkeit

l. Unt6rhalt, Einkommen

Allg Einkommen außrt aus Erwerbstätigkeil
und

Arl der ötl€ntllchon
Rente, Pension, Sozialhil{e usw.

Eigene
(V6rsicherten-)

Renle. Pension usw.

2. 1. 2.

5?

Arbeiterentenversicherung 1

KnappschattlicheRenlenvers 2
Angest€lltenrentenversicherung 3
Pensron (aus ötfentl. Kassen) 1
Kriegsopfer{KB)rente 5
Unfallversicherung 6
Übrige öItentl. Rente, BAFöG 7
Sozialhille 8

Landesamt auszulüllon
tage 7 1

Zu-
bzw.
Ab.

Lfd.
Nr.

Witwen-, Waisen-

Ge.
schätls-
&6i9,
Branche

Beruf

im März
(Alle Ein-
kommen)

je
Hau3halt3-
milgllqd

Höhe desgrutt@in-
kommens

ge-
?

(Drittes
Gesetz zur

Haben Sie
im Jahre
1980 im
Rahmen
des
624{)I1-
Geletzes

mer)
qpad

Förderung

mögens-
bildung der
Arbeitneh'

Habro Sie
voI lirom
Irh.ito.b.r
ruiät liBh
r. Lohn/Ge-
hall verfrö-
0enswirl.
same LeF
slunoe0 eL
hallen (r. 8.
auforund
eids Iaril.
vedlaoes o.
eioer B+
triebsveF
einbarung) ?

Haben Sie
(außerdem)
Teile
lhEs
Lohncr/
Gehalto.
nach dem
624-DM-
Gesetz

genswirk-
sam
angelegt ?

Lerstunge6
ang€legi ?

ln welcher
Foim

die vermö
genswirk-
samen

1. 2.

Prlvat! Einkommen,
Unterstützungen,
Renten usw,

Für wie
viele Kin-
der wird
Kindergeld
(bzw. Zu-
lage im
öfl. Dienst)
(nach § 2
Bundeskin_
dergeld.
gesetz)
bezogen ?

Nur beim
Haushalts-
vorstand
erntragen I

Höhe des
Netloeinkommens

am März
(Allo Einkommen)

mltglied
ieHrushallr-

des
gssmton
Haushalts

Nur beim
Haushalts-
vorstand
einkagen i

75 76 7? ?a ?9 8063 66 67 68 69 ?o 71 ?458 5S 60 61 62 64 65

II II

I I II I

j
i I

I II I I

I lI II

I

I

Erläule-
rungen
srehe IHB

Anzahl
angeben I

l Kind t
2 Kinder 2

9 u. mehr
Kinder I
Krndergeld
wrrd nrcht
bezogen 0

unter 300 01
300bu 45002
450 b.u. 600 03
600 b.u. 800 04
800 b. u. 1000 05

1000 b.u.1200 06
1 200 b. u. 1 400 07
1 400 b. u. 1 600 08

2200 b.u.2500 12
2500 b.u 3000 13
3000 b. u. 3500 14
3500 b. u. 4000 1 5
4000 b.u.4500 16
4500 b.u.5000 17
5000 und mehr DM 18

1 600 b. u. 1 8OO Og Alle m[hellenden
Famrlrenanoehofloen

1800 b.u.2000 10 bzw setbsänd,gär
2000 b.u.2200 11 Landwrd 50

Kein Einkommen Eg (nicht ber Haushalts'
einkommen)

Betreffende Person selbst
Andere Person, und zwar

Haushallsvorstand
Ehegatte des HV 3
Sonst. Haushallsmitglied 4
Haushältsfremde Person 5

Vermtjg., Zinsen 2

Verpachtg.6
a. d. Ausland

a. d. Lebonsvers. a
Untorstützungen 5

L. Vermögenswirksames Sparen

Nur an Beamte/Richter, Ange-
stellte, Arbeiter und Auszu'
bildende (Auch wenn 1981
nicht mehr erwerbstätig)

111

o-25%

)a 1

Nern

1)a
Nein

siehe
Schlüssel

1

9



Nulimer
der Grund-
systematik

SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE*)
Fassung für den Mikrozensus ab April 1971

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Landr^rirtschaft (ohne cartenbau)

Gartenbau

Forstwirtschaft
Gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zuchtund -pflege
Hochsee- und Küstenfischerei
Binnenfischerei und Fischzucht

Enerqiewi t und Wasserver , Bergbau

Mikrozensus-
Signiernummer

zwe iste11 ig einstellig

01

0

00 0-2, 9(oh. 00 10)

00 10

00 5

05 5

02

03

04

0

0

0

0

0

0

0

2

2

2

2

05 0

05 1

1

10

11 0-1

11 3

11 6

11 5, 8-9

05

06

07

08

Energiewirtschaf t und V'Iasserversorgung

Kohlenbergbau
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung),Kokerei, Braun- und pechkohlenbergbau (einschI.
-brikettherstellung), Braunkohlenschwelerei

Erzbergbau

Gewinnung von ErdöI, Erdgas und bituminösen Gesteinen
Kali-- und Steinsalzbergbau sowie Salinen, Sonstiger
Bergbau und bergbauliche Tiefbohrung

09

10

11

2

20 O0, 07

20 04

205

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern,einschl. Kohlenwertstof f industrie)
Herstellung von Chemiefasern
IvlineralöIverarbe itung
darunter:

Braunkohlenteer- und Torfteerdestillation sowie ö1-
sch ie fer schweLere i

Kunststof f - und Gummiverarbeitung

Verarbeitung von Asbest

Gewinnung von Baumaterial und feuerfesten und kera-
mi-schen Erden

darunter:
Gewj-nnung von Sand, Kies, Schiefer, Asphalt

Steinbildhauerei und Steinmetzereii Herstellung von
Zement und zementähnlichen Bindemittel_n; Gewinnungund Aufbereitung von Kalkstein, Gips und Kreide sö-wie Herstel-Iung von Gj_pserzeugnissen

Grobkeramik, Herstellung von künstlichen Steinerzeug-nissen

Feinkeramik, Herstellung und Verarbeitung von GIas
Eisen- und NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke
Gießere i
Ziehereien und Kaltwalzwerke

12

13

14

15

16

21 (oh.
21 57l 2

21 5'7

22 00 0,
22 01, 04

22 00 5,
22 02-03

22 05-09

22 4-7

23 0-2
23 4-6

23 80

1'7

)

18

19

)

2

2

2

2

2

Bezeichnung

*) Siehe Definitionen im Texttell

112

20

21

22

23



Nummer
der Grund-
systematik

Mikrozensus-
Signiernummer

zvreistell ig e instellig

24

25

26

27

28

29

30

31

25 0-6 (oh
25 07 1,
25 451

23 84-87,
239

24 (on.
24 09,
24 48-491

24 48-49

24 09

25071

25 45

258

26 0-1

26 4-5

268
27 0-1

27 21

Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung,
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferel und Schmied-
erei (a.n.g.)

Stahl-, Dlaschinen- und Fahrzeugbau (ohne Montage und
Reparatur von Lilftungs-, wärme- und gesundhelts-
technischen Anlagen, Reparatur von Kraftfahrzeugen
und Fahrrädern, Lackierung von Straßenfahrzeugen)

Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, Lackie-
rung von Straßenfahrzeugen

Montage und Reparatur von Lilftungs-, wärme- und ge-
sundhe itstechnischen Anlagen

Elektrotechnik (ohne Herstellung von Geräten und Ein-
richtungen für die automatische Datenverarbeitung) ,
f'einmechanik und Optik, Herstellung von Uhren urid
EBM-Waren

Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto-
matische Datenverarbeitung

Reparatur von Uhren

Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Splel-
und Schmuckwaren

Säge- und Holzbearbeitungswerke, Holzverarbeitung
Papiererzeugung und -verarbeitung
Druckerei und Vervielfältigung
Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung von
'Schuhen )

Serienfertigung von Schuhen aus Leder und Textilien
( ohne Maß schuhmacherei)

Herstellung von Maßschuhen und Reparatur von Schuhen

Textilgewerbe

Bekle idungsgewerbe

Pol-sterei und Dekorateurgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne Fleischerei,
cetränkeherstell-ung und Tabakverarbeitung)

Flelscherei
GetränkehersteL lung
Tabakverarbe itung

Baugewerbe

Bauhauptgewerbe (ohne Zlmmerei und Dachdeckerei)

zimrerei und Dachdeckerei

Großhandel mit waren verschiedener Art (ohne ausge:
prägten Schwerpunkt) sowie mlt Rohstoffen und HaIb-
\raren

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

3

3

3

3

32

33

34

35

2

2

2

2

2

2

2

36 2

2'7 25

275
276
279
28/29
29 17,

29 17

29 3-5
297

37

38

39

40

41( oh.
3-7) *)

42

43

44

3

30 0-5

30 I
31 Ausbau- und Bauhilf sgewerbe

Bauinstallation, Sonstiges Ausbaugewerbe, Bauhilfs-
gewerbe

45

46

47

4 Handel

40 0-8 48

,r) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht aIs Unternehmen (oder
Teil eines Unternehmens) betrieben werden.

4

4

Bezeichnung

113



Nummer
der Grund-
systematik

Mikrozensus-
Signiernummer

zweistellig einstellig

49 4

(n 4

51

52

53

54

55

55

41 1

41 2

41 3-4

41 5-'7

41 I

41 9

42

43

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln

Großhandel mit Bekleidung, wäsche, Ausstattungs-
und Sportartlkeln sowle mit Schuhen

Großhandel mit Eisenr^raren, elektrotechnischen Erzeug-
nissen, Schmuck-, Spiel- und ähnlichen Waren

'GroBhandel- mit Fahrzeugen und Maschinen, tech-
nischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener
Wirtscha fts zwe ige

Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen
Erzeugnissen, Dental--, Labor-, Krankenpflege-
und Friseurbedarf

Großhandel mit Papier, Papierwaren und Drucker-
zeugnissen

Hande I svermittlung
Einzelhandel

Verkehr und Nachrichtenübermittlun
Deutsche Bundespost

Deutsche Bundesbahn

Sonstige Eisenbahnen

Straßenverkehr
Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen

Luftfahrt, FIugplätze
Übriges Verkehrsgewerbe

Transport in Rohrleitungen, Sepdition, Lagerei
und Verkehrsvermittlung

Kreditinstitu te und Versicherunqsgewerbe

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute
Vers icherungsgewerbe

Dienstleistunllen, soweit anderwei tig nicht qenannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (ohne Hej.me,
aber einschl. Fremden-, Erholungs- und Ferienhelme)

Heime (ohne Fremden-, Erholungs- und Ferienheime)
Wäscherei, Chemische Reinigung und Bekleidungsfärbe-
rei, Heißmangelei und Bügelei

Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar (ohne
Hausfassadenreinigung), Schornsteinfegergewerbe

Friseur- und sonstige Körperpflegegewerbe

Wissenschaft, Bildung, Eiziehung und Sport
Kunst, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen

Verlagswesen

4

4

4

4

4

4

5

507
50 00

50 05

50 1

50 2-3

50 4

50 5,9

57

58

59

60

61

62

53

5

5

5

5

5

5

5

5

6

60

61

64

65

6

6

6

7

7

7

7

7*l
'10
'70

0 (oh.
09) *) 66

67

68

69

70

71

72

73

70 09*)

70 10-14

70 16-18

'70 2

706*l
70 7*l
70 80-83

7

7

7

7

7

Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sj-e nicht als UnternehmenTeiI eines Unternehmens) betrieben werden.

Bezeichnung

*)
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Nummer
der Grund-
systematik

70 85-89*)

71 0-1 *)

71 2

71 3

Mlkrozensus-
Signiernummer

zweistel Iig einstel lig

Literatur und Pressewesen
darunter:

Leihbüchereien, Nachrichtenbüros, Journalisten
Gesundhei-ts- und Veterinärwesen
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung
Architektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien und
ähnliche Institute

Wirtschaftswerbung (ohne Austellungs- und Messewesen)

Grundstücks- und Wohnungsr^resen, Vermögensverwaltung

Vermietung von Fahrzeugen

Verml-etung sonstiger beweglicher Sachen (ohne Buch-,Zeitschriften- und Filmverleih)
Austellungswesen, Bewachungs- und ähnliche Dienste,

Auskunf tsbüros, Verpackungsgewerbe

Schaustellung, Wett- und Lotteriewesen, Spielbanken

Leihhäuser und Versteigerungsgewerbe, hygienische und
ähnliche Einrichtungen

Fotograf isches Gewerbe

74

75

'16

7'7

82

83

84

92

7

'7

7

7

71 4

71 7

71 84 1-3

71 84 0,
5-9

71 80,
85-86, 88

71 81-82

71 83, 89

78

79

80

81

7

7

7

7

7

'7 1 87

g**)

g0 0**)

g0 2-3**)

80 4-6**)
80 1,7**1

8s

g**)

90 0,2-'l ,9(oh. 90 20-
22, 90 90 41 **1

85

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haus-
halte

Christliche Klrchen, Orden, religiöse und ureltanschau- 85
liche Vereinigungen

Ofganisationen der Erziehung, Vtissenschaft und Kultur,
der Sport- und Jugendpflege

Organisationen des Wirtschaftslebens

87

Sonstige Organisatlonen ohne Erwerbscharakter( einschl.
Organlsationen der freien l{ohlfahrtspflege und poli-
tischen Parteien)

88

89

Private Haushalte 90

rschaften und Sozialversiche
Gebietskörperschaften (ohne Verteidigung und öffent-
Iiche Sicherheit)

91

'7

7

7

I

I

8

I
I

90 1

90904
90 20-22

96**)

Verteidigung (ohne Dienststellen der Stationierungs-
streitkräfte

Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte
öffentliche Sicherheit
Soz ialversicherung
ohne Angaben

93

94

95

99

9

9

9

9

9

9

2

*) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrlchtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder
TeiI eines Unternehmens) betrieben werden.**) Ohne Schulen, Xrankenhäuser und sonstige bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die den Unter-

nehmen zugeordnet r.rerden.
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Fachserie 1 : Bevölkerung
und Erwerbstätigkeit

Beihe 1: Gebiet und Bevölkeruns
1.1: Srahd und Entuicklunq der EbuölkerunsV arre rahr iche Berichre mn lortqeschrebene. Einwoh
.erzäh en, qegliedeii räch Geschlechr u.d Ländern; terner Aevölke,
rungsb anz der Lander.
1.2: B€vdll€.!ng.ach Verwaltunqsrnh€ren
i 2l: E volk€.rng der kE'rfErsn Sridr€ u.d La.dkre'El. rahr .hen Aerchlen wird die Woh.bevolk€rlno.a.hbd Fih' .drs.*,ere.. e,re. a.sdoe oe Fd,.e ..d B;,orre
'ungsdchreinden Kresen (ab t98Oin Beihe 1.2.2€nlhaient
Ab Berichtsjahr r980 e nqene it
1,2.2: B.völk.ru.g d.r Gemaindon - mit S.itü.*tnumm d.rG.
m.ind.n und V€rwhü.6b.tirk.
Jährriche Daßrclunq der Wohnbevdlkerunq a er Gemei.den,. sysremarscher !nd aiphabelischer Ordnunq m r Schtltsse
nummern u.d Posnedzahten. Fer.er Angabe. über Bevd kerunqy
d'.hre !nd Fläche sowie uber Geme nden nach crdßenk asen
1-3: Beuölke.uhsn..h Atrer und Famitaenrt.ndJahresber chre, segiede nach ceschtechr u.d Länder.,

O'e A,)ioao" - B-roeeco,br ^e.oe. .d-. ,.h nqca Srddisdrgero' qle I at.er F". r.ardno. cp5cr eclr Jno au,en-hd Ldaue. nachqewiesenr we r.re Lrnlerqtiederun@n .ach Ländern und
z. T nach kro sfreien Stadten !nd Landkreisen
1.5: 51ä.r'angehärigkeit
Jähr ,cher Nachweis der eingeburserten sowie der aus derde!tschen SGa6anqerror !keir ennassenen pe60nen; Gt ederu.g.ach Landern, Ge§ch.cnr und Be.hßqrund.
Ab Aerichrjahr rgat e ngesr.th.
1S: Sonderhe'räg€ 1ü n rege naR,qe Foqe)' S l. Vo'äü fi dzu.o de, Bevorr e.rnq r,., o,e jdr," r 9/2 o " 2ooo
seqli.den nach Gesch echr u.d a reßrahren.

Reihe 2: Bevölkerungsh€weqüng
Vrerre rähr iche und jähr .he BerichremtdenEr
geb. ssen der narür chen Beviilkerungsbe@gung, z.T. mir tanlen
Re hen !nd kre sreiser Gliederunq Die Eheschtießungen, ceburten
und srerbelarre nach Geschrechr, A€ßjahren und Famitiensrand;
Ehelos!noe. n3ch a( des urte s, sche dunq.grunde, Ehedaler,
K nderzrh und Relig onszugeh6/iskelr d€r EheqanenjWanderursen
üer dre Grenzen des Bundesgebieres nach Herk!.1s, und Ziet.
andern :owe nnerharb des Alndesgeberes nach Geschtecht; z.T

ra':rr Arrer, Rerrg'onszLqohoriqke i ünd Famitensrand.
2-S.: Sond€rbeiiü96 iu n I e q e maßiqe Folqel
2 S r Arqenre'ne Sterbeiatel rür d e Bundesrepubtik Deuß.h and
Ausruhr cria rexr .he und rabet arische Er äurer!n§en der Berech
.u.ornerh.de und der Erqebn sse

Reihe 4: Erwerbstätiskeit
4.1 : Srrukrur der ER.rbsb€viilk€run9
4-1.1: Stand und Enrwr.klu.q der Erw€rbnäliskeit

chte, vorw eqend mr Mikrozensu+Erqebn'$en,
ntörmeren uber nahez! ate w chriqen Merkmae der Etu€rb$

talrgen, Erwerbsp€6onen und Erwerbs ose. e nsch. enßprechende.
Bezugsu ah en zur Wohnbevo ker!.q lreqionat 2. T. nach Beg erungs

Reihe 3: Haushalte uDd Fämilien
ln rahr r cher Fö qe @rden l.ach Länderi qeqriede(l aut Haur
ha re und Fam lien bezösere Ergebnß§e veßch edenerstarisliken.!.
emmenqelLjhn und n d.n Abschn iten Privathaushahe Haushahr
m t(l eder; Famrlieni Frauef und Müner: AL! ä.der Krnder r..t.lir
qendliche nachqeweren

4.1.2i B.ruf, Ausbildunq uhd A.6.hsb.dingunqon dsr Eoorbs-

E.qebnisse des M krozensus m r den nlr ate 2 bzw. a e 4 Jahr€
anfa lenden Tarb.srande.
42: Sozjalv€ßicherunqspilichriqb6chäiliqle Arb.ih€hfr€rV erte lahresber .hre n wircctuirssysiemarischer
Unte(eilLng e nschl. Nachweisungen ib€r Austanderr reqionäle
Unre(eilungen bh zu Pegierungsbez rken. Ferner ausführ i.heJahresberichte.
4.3: Srteiks und Au$p.nunqen
!n unreqe maßi9er Foqe 1n redem Fatlährtichl Nach,
weisunge. uber beteligle bzw. berolrene Arbeirnehmer !nd ver
orene Arbelsrase nach Wirts.haf isqrupE€n

4.S: So.derh.itrge lvorq.shenl

Erg€bnisre von Einzelvsröf t€ntlichung€n
O'e Erqebnis§e oer BLndenaqswanr€n so*ie Währ oer Abq.oroneEn
d* Eüo@rrhen Parräre.B er{he,nel ra .otgsnder G 

'ederLns:W.hl.n zun lr.urlchon Bund..us Hertlr ErsEbnisse trühersr
Bundenag$ und Lrndtäqrwahl€n; H.it2: Strukrurd.en lür die
BundesaOswahikreisei Hetl 3: V€rgreichszahtenaustrüherenWaht€n
iür di€ Bundestagswählkr.i*; Hofr4: Vortäufige €rqebnie nach
Wahlkreieenj Hert 5: EndgükigD Ergebnjsse nach wahlkreien;
Hefi 6r Allgsfreine Wahle.gebnisse nach W6hlkr.iFn, Sitzveneilung
und AbgeordneEi Heft 7: Wähl6rgsbnisse ..ch kreisfreien SEdren.nd L,dlrei.en. Heii 8. Wäl-.b.te,.i9u.9 uno Sflmrabqa@ dor
Männe, J.d Frauen n6ch d"n Atter: H.fi 9: Terrticrs ALswertung
der wahlersebnissoj Sonderheri: Oie Wahtb€@.b.r rür die g/aht2um
... Oeutschen Bundesrasr
W.hl .br Abs.ordn.ren.h! Euopäi*h.n P.rllmnrt.u3 d..
BunrLrEpublik O.urchland Heit1r Zusammen§etzo.g des der
zeniq€n EuroRiischen Pärlaments sowie Eroebni$e der tetzten
Wählen zu den.arionaler Pär 6menten der MirsliedsEaren der EurG
lüischen Gemelnschaften !nd der Bundes u.d Laodrasswahlsn seir
1946; Flert 2: Snukturdaren fur die kreisteien S6dte u.d Land.
kre ser Heft 3: Verslsichszahlen aus irLihec. W.hlen rür dis kreis.
freren Städte u^d Ländk@lej Hefr4: Vonäoliqe Ergebnisse na.h
Ländsrn, Siizvereilunq !nd vonäufi9 Gewähhej Heh 5: E.dgü tiqe
Ergebnisse n&h kreislrgieö StädEn u.d Landkr.isen, Shzvercilung
und Abg.ord.ete; Heft6i Wahlber.illqung und Stimmabgabe det
Mä.ner !nd Frauen nach dem Aher: Hefr 7: Terrliche Auswe und
de' Wanle,qebnßse. Sonde.re-' Oi. B"we'be' und F'sarTbewerbe;
lür dle Wah! der Abq€ordner€n d* Europäischen Pa'tamenrs äus dergunde*eoublik Oeuß.hländ.
Volkzählung vom ,. M.i 't!70
Hierz! wurden insgesämr 26 thematisch OsgLiederte Heft. verölfeht

5. prri,r de, W..yrdr.szd,q"m,r I dJ.iLTe-,ALsgaoc.cigt t. ,.,. ct--9 da BE ie .s P-
28 0h.ß der 3efu:sbeneinUnqen)

,Vprze chf s def A.

ß
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